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Pßngsten Z920

M Karlsruhe , 22. Mai . »Und als der Tag der Pfingsten erfüllet
war , waren sie Alle einmütig bei - einander "

. Mit diesen Worten hebt
das Pfingstevangelium an . das davon erzählt , wie üb - r die Jünger
des neuen Gottesreiches ein neuer heiliger Geist ausgegossen wurde ,unter Zeichen des Sturms und des Feuers . Heute , da wir uns an¬
schicken, das Gedächtnisses ! der ersten Pfingsttage wieder zu begehen ,
müssen wir , wie Faust bei der Bibelübertragung , schon bei die 'en
ersten Worten de? Pfingstgeschichte stocken . Denn die Verkündigung
der Einmütigkeit , die Voraussetzung alles neuen Geistempfangens ,will für unsere Welt so gar nicht passen . Wir lmben dabei gar keine
Ursache , allzusehr die Schuld unserer Feinde hierbei in den Vorder¬
grund zu stellen . Das ist eine gar zu bequeme Art , sich der eigenen
Verantwortlichkeit zu entäußern . Wohl ist es wahr : Der Pfingstgeist ,soll er Wunder wirken und ein « schönere und glücklichere Zukunft uns
» erheißen , muh alle Völker der Erde , die heute unter einander voll
Mißtrauen sind und nur einig in ihrer gemeinsamen fnndseligen
Stellungnahme gegen Deutschland , mit gleicher Kraft ^ der seelischen
Neuwerdung erfüllen . Aber wie die erste Ausgießung dieses Geistes
auch zuerst nur ein« kleine Schar umfaßte , nur von einem einzigen
Volke ausging , um sich dann welterobernd über die Völker weithin
auszubreiten , so dürfen auch wir nicht davon ablassen , diesem neuen
Geist der Menschheitsversöhnung erst bei uns selbst eine Stätte krust¬
vollen Wirkens zu bereiten . Wie viel aber ist dazu noch zu tun !

Gerade das Pfingstfcst 1S20 trifft Deutschland in einem Zustand ,
der von der Einmütigkeit weiter entfernt scheint , denn je . Denn die
Reichstagswahlen , die ihm so bald schon folgen sollen , haben die Ge¬
müter mit größter Meinungszwietracht erfüllt , haben die Tore für
alle Gewalten von rechts und links geöffnet , die den ruhigen Gesun -
dungsprozeß unseres Vaterlandes , der nur auf gegenseitigem Ver¬
trauen gegründet sein kann , in verhängnisvoller Weise wieder unter¬
brechen . Kampf der Msinungen und Kampf der Geister muß sein ,
sonst ist jede Nniwerdung unmöglich . Erst nach dem Brausen des
Sturmes kam das heilige Flammenwunder der Pfingsten . Aber diese
Kämpfe dürfen , das hat auch der Reichspräsident Ebert in seiner
Hbschiedskundgebung an die gerade nicht sehr erhebend schließende
Nationalversammlung betont , nur mit geistigen Waffen geführt wer¬
den . Denen nur was aus dem Gerste geboren ist, kann sich auf die
Dauer halten , nur was hinauswirkt über die materiellen Zwistig -
keiten und Zwischenfälle des Tages , höchsten, geistigen Zielen zu,
gibt die Gewähr kommender schönever Zeiten .

Wenn die Parteien , die heute gegeneinander zum Wahlkampf
rüsten , sich auf dem einen Poden der Geistigkeit treffen würben , in
der Ueberzeugung , daß das , was jede von ihnen will und erstrebt , zu¬
letzt das wirkliche Wohl des gesamten Volkes und Vaterlandes um¬
greift , dann wäre immerhin eine gewisse ideale Einmütigkeit auch
heute schon vorhanden , aus deren Boden zuletzt doch noch das Heil
Deutschlands erstehen könnte .

Aber noch ist es nicht so weit . Noch trennt sie vielfach ein un -
Abersteigbarer Graben . Noch wirkt der Eigennutz , der KlSssen - und
Rassenhaß verderbcndrohend unter denen , die nicht einsel ?en wollen ,
daß heute , wo das ReichsgebLude immer noch in Gefahr ist,
durch den Ansturm von außen und innen zusammenzustürzen , keine
Zeit ist . sich mit den Fragen der Ausstattung seiner einzelnen Räume
Zu beschäftigen . Dafür werden andere Tage uns noch Aufgaben genug
stellen . Heute kommt es vor allem darauf an , die Grundmauern un¬
seres Reichs stark zu machen und seinen ragenden Bau selbst mit
sesten Trügern und Stützen zu versehen , damit nicht unter einem Zu¬

sammenbruch schließlich alle bitter zu leiden haben , welcher Partei ,
welchem Stande auch immer sie angehören .

Dieser Geist ist es , den wir an dem heutigen Pfingstfest unserm
armen Volke vor allem wünschen . Auf daß seine Augen klar werden
für das Notwendige und sein Herz erfüllt ist von dem Gedanken , daß
über den Wünschen und Hoffnungen des Einzelnen die Sorge um das
Gesamtvaterland zu stehen hat , das nicht gesund werden kann , so
lange noch einzelne seiner Glieder auf Kosten der anderen eine Be¬
vorzugung erstreben . , / /

Wie der Geist der Pfingsten all die ersten Tausende , die er be¬
gnadete , mit einem einzigen Gemeinschaftsgefühle beseelte , so muß
dies Gemeinschaftsgefühl auch heut « wieder Raum finden in den
Menschenseelcn , muß Städter und Bauer , Arbeitgeber -und Arbeit¬
nehmer umschließen in der Ueberzeugung , daß nur aus dem Bewußt¬
sein der Gemeinsamkeit aller Interessen heraus der rechte Geist wir¬
ken kann . Der Geist , der die Dahn frei macht für eine Neuordnung
Deutschlands , auf daß dieses neue Deutschland auch unter den anderen
Völkern der Erde neu gewertet wird und zuletzt aus all den Fesseln ,
in die es heute noch Rachsucht und Furcht seiner Feinde halten , srei
und stark hervorgeht . So laßt uns dem Pfingstgeist seine Stätte
bereiten !

Was ewt öi ; UsaiMonsparteien ?
Von Reichsminister Dr . David .

Nach einer Unterredung mit einem unserer Mitarbeiter .
Es ist wohl das ideale Ziel jeder Partei , alle Wählerstimmen auf

sich zu vereinigen , um ihr Programm restlos durchführen zu können .
Aber in der Wirklichkeit wird dieses Ziel niemals zu erreiche, , sein ,am allerwenigsten in einem großen Kulturvolk , das wie das deutsche
nach Bernsen , Konfessionen und Stämmen sehr mannigfaltig zusam-
inenfiSfê t »st. Und selbst wenn eine Partei für sich allein die absolut ^
Mehrheit gewinnen würde , dürfte sie nrnner noch nicht große Min¬
derheiten rücksichtslos behandeln , als oh sie überhaupt nicht da wären .
Zur Zeit spricht die Wahrscheinlichkeit dafür , daß die jetzige Koalition
auch nach vollendetem Wahlkampf wieder die Trägerin in der deut¬
schen Regierungspolitik sein wird . Sie wird gerade nach demokrati¬
schen Grundsätzen nötig sein , um eine terrorisierende Minderhettsherr ?
schaft zu verhüten . -Nonn m-an aber mit solchen Aussichten rechnet ,wird auch der Wahlla .mpf dementsprechend zu führen sein . Die drei
Parteien eint schon allein die Tatsache , daß sie in der schwersten Zeit
das deutsche Volk setrcut haben , daß !ie d »s ungeheuer schwer« Rst -
tungswerk gemeinsam in die -Hand nahmen nnd baß sie diese» Werk ,schwer bedroht von wnen und außen , von recht? und links , mit uner¬
schütterlicher Festigkeit durchgeführt haben . Solche gemeinsame Arbeit
darf nicht vergessen werden . Jede der drei Koalitionzpart >eien würde
sich selbst das Besicht verschimpfieren . wenn sie auf 'ihr eigenes Werk
schimpfen wollte . Der Kern dieses gemeinsamen Werkes ist die neue
Reichsosrfafsuüg . das starke Bollwerk , das wir aufgerichtet haben
gegen das vollständig « Abstürzen unseres Volkes ins bolschewistische
Verderben . Dieses ihr Werk haben die drei Koalitionsparteien auch
im Wahlkampfe zu rechtfertigen und di ^ es Werk wird auch die Par¬
teien rechtfertigen vor dem Urteil der Weltgeschichte . Es -w« r etwas
Grosses , daß die drei Pardeien unffer V .rterland aus dem tiefsten Chaos
herauszuheben vermochten und damit selbst vielen Tausenden von den¬
jenigen das Leben rett «4?n , die heute nichts Besseres zu tun wissen
als der positiven Wic^ srausbanarbeit der Koalition mit den Dolch¬
stößen subalberner Parteipraktiken in den Rücken zu fallen . Ohne die
Arbeit der drei R <UierunM0nrteien hät »̂ sich an den blutigen Welt¬
krieg ein noch vie>l blutigerer Bürgerkrieg angeschlossen, an die Zer¬
störung vsn materiellen und ideellen Gutern durch den Krieg ein «
noch viel schlimmere Zerstörung durch die Revolution . Wenn da?
deutsche Volk aus dem Weg » der Vernunft bleibt , dann wird es als
erstes das Gesetz aller früheren Revolutionen durchbrochen , beben , die
sich immer erst bis zum äußersten Radikalismus , bis zur Banditen -
Herrschaft . austoben mußten , ehe sie die Wendung zu einer neuen
lebensfähigen Staatsordnung nahmen . Die Opposition links und
rechts tut ' war ihr Möglichstes , um uns doch immer noch einer solchen
inneren Katastrophe auszuliefern . Wir wollen hoffen , daß sie ihr
Ziel nicht erreicht .

So konnten wir glücklicherweise verhindern , daß die monar¬
chistisch? Reaktion durch den unglaublich kurzsichtigen Kapp Putsch
den Untergang unseres Volkes besiegelte . Da haben die Parteien .

die auf dem Boden der Verfassung stehen , gezeigt , daß sie doch wesent -
lich stärker sind , als die Oppositionsparteien , namentlich die van
rechts , geglaubt haben oder durch eine unverantwortliche Stim¬
mungsmache ihre Wähler glauben machen wollten . Auch in Zukunft
muß die neue Verfassung , muß die Gerechtigkeit des demokratischen
Gedankens ge-gen jeden Versuch einer Minderheitsherrschaft , die
immer nur mit terroristischen Methoden arbeiten könnte , verteidigt
werden . Die drei Koalitionsparteien haben das Schiff der deutschen
Republik im Taifun aus den gefährlichsten Klippen herauszusteuern
vermocht . Auch in Zukunft gibt es vor dem Bürgerkriege keine an¬
dere Rettung , als das Zusammenhalten auf demokratischer Grundlage .
Würde es den Oppositionsparteien gelingen , die drei Mittelparteiett
soweit zu schwächen, daß sie auch vereint über keine Mehrheit meh»
verfügten , dann wäre das der Bürgerkrieg . Daran kann kein ein ,
sichtiger Mensch zweifeln . Dann würde es zwischen den Extremisten
links und rechts hart auf hart gehen . Die Folgen für unser Volk
wären gar nicht auszudenken . Und es darf auch nicht vergessen wer -«
den , daß wir bei unserer Politik stets mit der Entente zu rechnen
haben . Auch diese würde weder den Terror von links noch den von
rechts dulden .

'
Sie würde sofort dem deutschen Volke die Schling «

um den Hals zuziehen , würde die Blockade erneuern und unter Um ->
ständen weitere militärische Maßnahmen «rareisen . Eine monarchi °l
stisch« Reaktion mit Plänen von Wiederaufrüstung und Revanchekriea
ist für jeden Realpolitiker , der die Welt sieht , wie sie nun einmal
nach dem unseligen Weltkrieg « geworden ist, eine Unmöglichkeit . Das
deutsche Volk aber muß letzten Endes immer die Zeche für die törichten !
Abenteurer bezahlen , die solche Ezperickente zn machen wagen . Noch'
einmal ringt unser Volk in dem bevorstehenden Wahlkampf um die
Möglichkeit der Gesundung nach lebensgefährlicher Krankheit . Sein
oder Nichtsein , das ist wieder einmal die Frage . Es ist die große
national « Aufgabe , sich für die Erhaltung unseres Volkes einzu «
setz ' n . Dieses nationale Verantwortungsbewußtsein ist die inner «
lichste Verbindung zwischen den drei Koalitionsparteien .

Das „englische Maß-Lothringen"
D . Berlin , 22. Mai . sPrivattel .) Die irische Frage iskeinnAll von einem geistvollen Publizisten mit dem reichsländischen

Problem verglichen worden . Diese Parallele trifft insofern das rich«
tige , als die Iren ebenso wie die Elsaß -Lothringer ez taten , einen
erbitterten Kampf für ihre Unabhängigkeit führen . Die Schwierig «
Zeiten in Irland haben der englischen Regierung schon arge Kopf¬
schmerzen bereitet . Seit den Tagen Pornells und d 'r Gründung des
Sinnseiner -Bundes ist die britische Oefssntlichkeit üb«r dieses Pro -,
blom nicht zur Ruhe gekommen . Kurz vor Ausbruch des Weltkrieges
war ez endlich gelungen , in konsequenter Fortsetzung der irland »
freundlichen Politik !> ? alten liberalen Gladstone sowohl im Ober «,
Hause wie im Unterhaus nach den hartnäckigsten Kämpfen die sog.
Honkeruid -Vorlage durchzudrücken . Als jede Hoffnung gescheites
war , die Verständigung Irlands zu verhindern , griffen die Ulstern
lcute , die irischen Protestanten irr der Nordosteck: oer grünen Insel «
unter der Führung Carsons zn dem verzweifelten Mittel der bewaff¬
neten Selbsthilfe , um die Ausdehnung drr Homerule wenigstens auf
die Provinz Ulster zn verhüten . Da aber die irischen Nationalisten
die. Einbeziehung aus Ulster in eine geschlossene irische Selbstverwal -i
tung mit Waffengewalt gegen die dem Londoner Gebot nicht meh«
folgenden Regierungstruppen erzwingen wollten , standen der Bürger «
krieg und die schlimmsten Verwicklungen in England vor der Tür .

Erst der Völkerkrieg befreite England ans dies «n innerpolitischens
Iirmnier . Welch« Erbitterung in den Kreisen der iriichen Nationa¬
listen gegen Engend noch während des Krieges bestand , geht daraus »
bernor , daß die Iren wiederholt mit der deutschen Regierung in!
Verbindung standen , nm e-ins deutsche Landung in Irland , zu mindest
aber eine materielle Unterstütznna zu erlangen . Unvergessen ist noch!
die snglischerseits erfolgte Erschießung des Irenunterhändlers Sir
Roge ? Element , der wiederholt in Berlin weilt «. Heut « bat sich
nun die irische Frage , nachdem der Funk jahrelang unter der AschÄ
glomm , aufs äußerste zugespitzt. Die Lage ist aber j ^tzt genau so wie
vor dem Kriege . Meldungen von Straßenkämpsen , llebcrfall bewaff¬
neter Banden auf englische Polizei und von Militärtransporten inl
Irland wollen nicht verstummen . Das ganze Land starrt von Waf¬
fen . Lord French ist wieder zum Oberbefehlshaber ernannt worden
und führt , wie immer , sein Amt mit drakonischer Strenge durch , ohne
jedoch des Widerstandes Herr werden zn können . Um die Schwierig¬
keiten zn erhöhen kommt hinzu , daß sich di« englische Arbeit .-rpartek
geweigert hat . an der weiteren Beratung des Hpmerulegesetzes tvrl -!

»MM-»
Vas venezolanische sukunstslanb .

1.
Ausfahrt und Ankunft .

Von unserem Sonderberichterstatter .
Mit nachfolgender Schilderung aus der Feder unseres nuch

Venezuela entsandten Sonderberi cht erst a : -
tr S , eröffnen wir eine Artikelreihe . in der er seine Ein¬
drücke über die politischen , wirtschaftlicher , und kulturellen
Zustände dieser zukunftwichtiqcn südamerikanischen Republik
niederlegen wird -

Unser ' Berichterstatter bringt als ehemaliger AuZlandS -
demscher reiche Erfahruna für die Beurterlun « fremdländi¬
scher Verhältnisse und ihre Nnbbarmnclwna für deutsche In¬
teressen mit die An in hervorragendem Matze zur UvteilS -
bikdun « btsahiat .

Wir hoffen , mit dieser Berichterstattung unfern Lesern be¬
sonders wertvolles Material im bieten . M dessen Beschaffung
wir weder Mühe noch Kosten «oscheut baden .

Die Sckriftleitung .
La Guayra (VenczMa ) , Eiw « Februar .

Schon in der g»ldenen Zeit , die hinter uns liegt , als Deutschland
? °ch «ine Roll « in der Welt spielte , war längerer Aufenthalt in der
Aw >at nichts für den Tropendentschen . Er fühlte sich mehr oder^ Mger wie ein auf »das Trockene geworfener Fisch.

Nach fünf Kri ->gsjahren aber und angcAchts der Segnungen der
Devolution war der Drang in die Fremde übermächtig geworden »

ich griff , wie om Hungernder nach einem Bissen Brot , gerne
ersten Gelegenheit , wieder nach U«b»rse>: zu kommen .

» . Die Schwierigkeit der Erlangung ei !'» s Auslandspässe ? ist heute
?7^ utend al -, fr über , nicht nur bei Kutsche « B -'höiÄcn ,

b»i Ken Konsul » , dk Teil s»sr , —
fonttschx Führ « »̂ 5!>»ux« i ?« iZbn l«t-> n »irr » i« flivf f»r-

alle aber «j« öiMch «» E «k >i»h»5s «ittest x«d immch« auH el« e,
^ " vischsin . R «ch swd d«» «kxrivert «» >xr' «rt H« h«« t« ziemlich j« ds« ms» vk »
5 «r d»nn an ? « ,d gchen . » enn der Rekepaß m«t dem Msuin »es"" « Nende-n Kor .hls

'
versehen ist .

. Hat man d5« Paßschwierigteucu überwunden und endlich nach
Hin . und Herjchreiben mit dm verschieden« , Reedereien .

einen Platz auf einem Dampfer erlangt , so kommt die Erledigung der
Geldfrage , die heutigen Tags , wo in keinem Lande fremdes Geld ,
nicht einmal der noch immer hochstellende Dollar , gern ? in Zahlung
genommen wird , sehr schwierig ist . Deutsches Geld nach Südamerika
mitzunehmen erübrigt sich vollständig , und das beste ist wohl , sich mit
einem Scheck auf irgend eine der großen New - Porler Banken zu ver¬
sehen. welche fast überall Filialen haben .

Von Schiffahrtsg ^ ellschaften . mit denen , der Deutsch? beute aus¬
wandern kann , kommen hauptsächlich die der nordischen Staaten , Hol¬
lands und evtl . Spaniens sl«tzt.res aber weeen d>r Neis ^ über Ita¬
lien und durch die Schweiz nur sehr selten ) in Frage .

Die von deutschen Auswanderern am leisten benutzten Linien
sind zweifellos die holländischen , schon aus dem Grunde , weil sie von
früher her mehr auf Passag »erv ?rkehr emgcrichtet sind und die Linie
über Amsterdam bezw . Rotterdam bedeutend kürzer und demzufolge
billiger ist , wie die Reise über Kopenhagen . Stockholm usw .

Die Fahrt nach Holland geht auch nicht ohne Schwierigkeiten
ab . und scharf ist die Kontrolle auf der dsu -ichen, wie der holländischen
Grenzstation . Feuerwaffen , besonders solche mit gezogenem Lauf ,
werten nm besten nicht mitgenommen , da fsdez Land für deren
Durch , bezw . Einfuhr andere Dcstimnmugen Hot. die auch den Kon¬
sulaten in DeuksSlaiü » meistens »«bekannt sind nnd außerdem die
Waffen durch den Transport imd die hohen Einfuhrzölle auf Waffen
und Munition schließlich so t««er werden , daß man sie ebenso vor¬
teilhaft im B -M ?nmunp >5l" n5> kauft .

Sehr viele Unannehmlichkeiten nnd Unkosten kann man sich
sparen , wenn man das Gepäck mit den Schlüsseln einer vertrauens¬
würdigen großen Speditionsfirma übergibt , die dann an der Grenze
die NeoMion vollzi »hen läßt und das Gepäck unter Zollnerschluß an
Bord des Dampfers weiterleitet . Bei den heutigen unsicher » Zu¬
ständen Nnd do ?Lr » nr » ?iihr drei Wichen erforderlich .

UN - r» i»'Z« rz «Her di «ser SH « ier !»keitr « s«h ich mich
Vnkn « I »5r > « r « » kkord de» Dam ? f»r« ^ Orynflen " des

Der SW» Tennen er «tze
d-s Art «» «-« « b«« t Mid mit aNnn Komfort ,

d»» « «n «»f EriH « l« «n , e»«zest «ttet .
NXc Kabine « Rezen iib«r be?» Hanptdeck »nd sind gr »ß , he» und
lustig - in erster Klasie ist außerdem jede einzelne Kabine noch mit
einem Ventilator versehen, ' hier sind die Betten auch nicht über - ,
sondern nebeneinander angeordnet . Auf Sauberkeit und Ordnung

wurde vom Kapitän des Dampfers sehr gesehen , und auch über die
Verpflegung , die gut und reichlich war , konnte man sich nicht be ' la «
gen , besonders , wenn man in Betracht zieht , daß nicht nur Deutschi
land , sondern auch die andern Staaten Europas mit ihren Lebens¬
mitteln haushalten müssen tauch in Holland gab es noch Brot - und
Zuckerkarten ) . Auch die Getränke waren gut und für holländisch «
Verhältnisse preiswert .

Die Haltung der gesamten Schiffsbesatzung sowie der fremde »
Passagiere den Deutickien gegeuüber war ausgezeichnet . Es scheint
sich der bei den Alliierten künstlich gezüchtete Haß ? e ?en alles
Deutsche wenigstens im Auslande , und besonders bei Leute » , die
früher mit Deutschen zu tun hatten , entweder in ein gewisses Wohl ^
wollen umgewandelt zu haben oder aber durch die Notwendigkeit ,
neue Geschäftsverbindungen anzuknüpfen , zurückgedrängt zu sein .

Nach einer vorzüglich verlaufenen Reise von achtzehn Tagen ,
während welcher wir uns auf drahtloses Telegramm I' in einer Schutz¬
pockenimpfung unterziehen mußten , da in einem der vom Dampfer
zu berührenden Häfen die Pocken ausgebrochen waren , lief der
Dampfer in den Hafen von La -Guayra ein . Hier wnrden zuerst alle
Schiffspapiere , besonders der Gesundh «itsrapvvrt . einer gründlichem
Prüfung unterzogen und jeder einzelne Passagier mußte persön ' ichk
dem Hafenarzt seinen Impfschein vorzeigen . Erst dann wnrde denr
Dampfer zu laden gestattet .

An Land wurden nur diejenigen Passagiere gelassen , deren Pah .
der genauen Prüfung stand hielt , d . b . mit dem Visum eines
venezolanischen Konsuls verfehen war . Aber nicht nur, '
für die Passagiere und die Besatzung sind diese strengen Best im«
mungen gültig , sondern auch vom Lande aus durften die Einwohner ,— außer diejenigen , die dienstlich an Bord zu tun hatten — nur mit
einem besonderen Reiseerlaubnisschein den Qai betreten . Man ver «
mißte im Orynssen ganz und gar das rege Leben und den Andrang
»«n Leuten , v- elche mit allen möglichen und unmöglichen Dingen
handeln oder mit ihren Tauch - und Schwimm - Kunststücken den an
Mord bleibenden Passagieren die Langeweile vertreiben .

Obwohl der Dampfer morgens um fünf Uhr in der Nähe de?
M »l« Anker »«werfen yatte , « « ren « ir mit der Zollkontrolle erst
nachmittags um drei Uhr f« tig . Während der Zeit vom Aussteigen
von Bord bis zur Beendigung der Desinfektion des Gepäcks , all »
von ca . zehn bis zwei Uhr , hatten wir demgemäß Muße die nicht
sehr bedeutende Hafenstadt La - Guayra und den mit der eleu
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xmebmen . Za selbst Dockarbeiter in Plymouth haben den irisck>en
ZttetheitskSmpfern ihr« Sympathie ausgesprochen und die Regierung
lateflorisch ausx ' ordert . ihre Truppen cm« Irland zurückzuziehen . Die
Haftn <̂ s-. ! ter weigern sich, für die englischen Truppen bestimmte

. Stmlitt »ns<abi!NA«ir ze « rschifstm. Alles in allem kann man sagen,
daß di« unglückuchen Z« r, von England vielleicht das verMvtfoltste
Kapitel der engtischen Geschichte, in eine Sackgaf ?» « raten ist.

Es sind n«n unendlich vi- l Kompromisse im englischen Parlament
versucht « « den : Dkrw<mun«sfr«ih»it in Verbindung mit kirchlicher
Differenzierung zu Gunsten Ulsters, die Schaffung von einem bezw ,
znvei Parlamenten , Gewährung lokaler Selbstverwaltung auf dem
Gebiete des Münz- , Marken- , Unterrichts -- und Gerichtswesens. Abn
keines dieser Kompromisse wcr gseianot , einen Ausweg aus den W,r -
re« zu schaffen. Beide Parteien , di« Nationalisten sowohl wie die
Utstera-er , find entschlossen, ihre extremen Ford .runq^n durchzusetzen
unter der Parole , ,H >« los von Englcvnd "

, „Hie los »on Irland .
Zweifellos vertritt des Ksalitisnskabinett den Standpunkt , dak vo .r
einer völligen Loslösung Irlands von der Mutterin ^-l nicht die Rede
sein könne . Die «vhero?dei'.tlichsn militärischen Vorbereitungen be-
wei-sen , daf- die englische Regierung entschlossen ist. » die irisch^ Irre -
denta in ihren Befremngskympfen im Blute zu ersticke .r , Wie die
tischen Wirren auslaufen werden , ist nicht abwuschen. Fest steht nur ,
dcch sie die englische Regierung mit schwerer Sorfle erfüllen und der
Umstand all ' in , das , das Londoner Kabinett sich seht keiner besseren
Mittel zur Dcseitiqimq der Gefahr zu bedienen weiß, als durch An¬
wendung der gr«ufanis« n Anterdr !!ckun <,<>mas;nahmen , bewerft , daß sie
den Boden unter den Füßen wank- n fühlt . Sie beweist damit aber
auch , dah fts au? der verfehlten deutschen Politik in Elsah-Lothringen
nichts gelemt hat . ^

- - London. St . Mai . (Reuters . Die militärische Be¬
setzung der unruhigen Bezirke von Irland wird allmShnch
ausgebreitet . Gin« starke Abteilung Reiterei besetzte die
5iigel um Dublin . Nu» de-n besehen Bezirken Dublins laufen
andauernd Meldungen Kber ne"e Brandstiftungen ein .

ipu . London . 22. Mai . tPriv .) Lord French ist schon wieder
unter starkem militärischen Schutz nach London gereist um neue
Vorschläge für Irland ,u machen . In den letzten Wochen
sind in Irland über 24 0 neu « Ueberfälle auf Polizei¬
stationen und Polizisten gemacht worden , sowie eine größere An.
zahl von Brandstiftungen und Strytzenraub . Von Sicker eit
kann in Irland nicht gesprochen werden . Banken und Handels¬
häuser haben sich mit besonderem Schutzpersonal und Verteidigungs¬
anlagen versehen. Ohne Waffen kann sich fast niemand medr aus
die Straße wagen , obwohl der Besitz und da« Tragen von Waffen
unter hohe Straf « gestellt ist. Alle» greift zur Selbstverteidigung ,
da die Polizei dies« nicht mehr bieten kann und immer mehr in
Ohnmacht versinkt.

Run wird noch berichtet, daß die Sinn feiner die KamMgn «
erst besinnen wollen , wozu sie die Hilf « der Amerikaner
erhoffen. Das hat Lord Frcnch zu der R ift veranlaßt , doch weiß man
in London keinen Rat , «eil die Regierung nach wie vor alle Unter¬
stützung in Irland verloren hat und ihre alte Politik durchzusetzen
versucht . Bekanntlich ist Lord French schon länger mit der Re¬
gierung unzufrieden und hatte seinen Abschied eingereicht, den
er aber von Lloyd Goorge nicht bewilligt bekam , sodaß er sich einst¬
weilen noch fügte. Aber min scheinen alle Stricke g rissen zu sein ,
denn der Lord hat bereits seine Privatwohnunq in London wieder
vorbereiten lassen , da er nicht länqer in Irland bleiben will , ws
er täglich durch den Tod bedroht ist.

Nach tzsr LxZeöensnRte ^ eichmmg .
Di « Entschädig« ngsfroqe.

ipu . Pari «, 22 . Mai . (Privattel .) Wie unser Korrespondent aus
diplomatischen Kreisen hört , sträubt sich Frankreich gewaltig ,
die deutschen Ansprüche einer Verrechnung von et¬
was <00 Milliarden Mark für bis durch den Friedensvertrag
verlorenen Gebiete anzuerkennen. Auf jeden Fall wird Frank¬
reich diose Summe seiner Entschädigungzsordcrung anschließen , und
in dem Falle , daß die Verbündeten seiner Auffassung nicht beistimmen,
g«deckt zu sein . Die Sach, will» auf den nächsten Konferenzen, »och
zu Streitigkeiten führen.

Internationale Eisenbahn-Konferenz.
Berlin , 21 . Mai . Am Freitag fand inParis eine Konfe¬

renz statt Mischen technischen Delegierten der deutschen , belgi¬
schen und schweizerischen Eisenbahnoerwaltungen . Diese hatte
schon am 14. und 20 . April zwei Sitzungen abgehalten , denen als
Thef der deutschen Delegation Graf Wedel beiwohnte . Von deutscher
Seit « nahmen ferner fünf Vertreter der preußischen und süd¬
deutschen Eisenbahnverwaltunyen teil . Es wurde ein Protokoll
unterschrieben, das auf Vorschlag Frankreichs die Frage des Paris —
Prag —Warschau—Wien -Expreß , ferner direkter Wagenver¬
bindungen von Paris mit Frankfurt a . M .—Prag —
Warschau—München und Wien , sowie von Paris und Ostende mit
Berlin und Warschau regelt . Weitere einzelne Punkte sollen
demnächst in einer Zusammenkunft in Kehl geregelt werden.

England mid Pörsten . >
ipu . London. 22 . Mai . (Privattel ) In Persien gehen nach

Mitteilungen des britischen Gesandten Dings vor, worauf Engtand
sich vorbereiten muß, da die persische Bevölkerung größten¬
teils der russischen Sowjetpropaganda erliegt . Die perfische
Regierung , die ohne Parlament das Land regiert , hat das Vertrauen
des Volke» nicht mehr und durch den persisch-englischen Vertrag ist den
Gegnern Englands eine Waffe in die Hand gegeben, von der
reichlich Gebrauch gemacht wiid und mit größtem Erfolg . Die eng

lische Regierung sei durch andere internationale Fragen in letzter
Zeit zu wenig mit den Angelegenheiten in Persten beschäftigt ge¬
wesen und die Folgen machten sich nun geltend.

Im Nordwesten Pörstens gährt es gewaltig und der Boden
fei reif für eine Umwälzung , die man täglich erwarten kann.
Das Volk verlangt Freiheit und Unabhängigkeit , da es ein« Verwal¬
tung nach dem russischen Sowjetsystem zu erhalten glaubt . Die
Russen , und nicht allein mir Volschewisten , sondern auch angesehene
russische Politiker aus der Zarenzeit , sind in Persien tätig und ge¬
winnen an Einfluß . Man spricht in russischen Kreisen sogar von
einem Bündnis Pezsiens mit Rußland , um den englischen Vertrag
abzuschütteln. . «

'
Ans den AHMmMnngs - GebisÄen .

Ans Oberschlesien .
TU . MLHrisch -Ostrau , 22. Mai . (Priv .) Infolg « des Aus¬

nahmezustandes im oberschlesischen Abstimmungsge¬
biet ist der letzte Tag ruhig verlausen . Die interalliierten
Militärgerichte werden in Permanenz erklärt . Wie ver¬
lautet , wollen weitere italienische Truppen im Plebiszitgebiet ein¬
rücken. Gestern sind sämtliche Zechen nichtpolnischer Belegschaft in
den Ausstand getreten . Di« Bergarbeiter fordern den Rücktritt der
interalliierten Kommisson.

Di « Abstimmung in Ostpreußen.
WTB . Paris , 21 . Mai . Der Botschafterrat besprach heute

vormittag im Beisein von Marschall Foch die Volksabstim¬
mung in den Regierungsbezirken Allenste in und Marien¬
werder und stellte die Antwort an die polnische und an die deutsche
Regierung über die Wahlabstimmung fest . Nach dem „Temps "
soll diese etwas verschoben werden . Der Botschaftsrat billigte
schließlich das Abkommen vom 25. Anril mit der polnischen und der
deutschen Regierung betreffend die Eisenbahnen und die Zölle.

0 Saarbrücken, 22. Mai . (Privattel .) Die Saarzeitungen be¬
richten : Es verlautet , daß die französische Bergwerksver -
waltung kürzlich beschlossen habe, die Grubenarbeiter in
Frankenwährung zu löhnen . Die Matter sind darüber einig ,
daß die Einführung bezw . di« .Auszahlung in Frankenwahrung den
totalen Ruin der Industrie des Saargebiets zur Folge
haben würde . . '

Die GefchekmMs im Deich .
Eine neue Tätigkeit für Noske ?

— Berlin , 21. Mai . Bekanntlich sind die zahlreichen Abwick¬
lungsstellen des alten Heeres erst zum Teil ab¬
gebaut ., Die Aufgabe, ihre AizflSsuna so rasch wie müglich ^durch¬
zuführen. eingeweihten Kreisen

irischen BäHn in etwa fün^ eisn
^Miimten zu «rreichenden̂ Zstllch des

Hafens liegenden Badeort Maluto zu besichtigen .
Während bei dem Badeort Makuto sowie dem westlich von La-

Guayra gelegenen Maiquetia da« Gebirge weiter zurücktritt, und
etwas Platz für Gärten und Pflanzungen läßt , ist La -Guayra sehr
eingeengt . An d« unteren Straße , der Hauptstvciße . liegen dos
Zollhaus , ein altes spanisches Gebäude,' der Bahnhof , die Post ,
einige Restaurant « und Hotel« und die meisten Geschäftshäuser,
während nach Maiquetia zu und im oberen Stadtteile die einhei - ,
« tische Bevölkerung ansässig ist . Schon von der Raads aus macht
Vi« Stadt einen sehr guten und sauberen Eindruck, und er bleibt ,
» >enn man beim Durchwandern in den mit Bäumen bepflanzten
Straßen die zum Teil schönen Geschäfts- und Wohnhäuser sieht und
feststellt , wie gut die einzelnen Geschäfte noch mit allem versehen find .

Nach Erledigung der Zollformalitäten konnten wir gegen drei
Uhr den Zuz nach Saracas besteigen und unsere Weiterreise an¬
treten . Die erst « Station ist Maiquetia . wo sich , eine der Hauptbier¬
brauereien des Landes befindet . Das Erzeugnis ist gut.

Bei Maiguetia verließ die Dahn die Küste, um sich in manch¬
mal beängstigend engen und steilen Windungen Uber das Anden¬
gebirge bis Carascas zu arbeiten .

Auf meistens in den Felsen einaehauenem Wege folgt die Bahn
jeder einzelnen Geländefalte oder überbrückt die kleineren Schluchten
um allmählich bis zu einer Höhe von über tausend Metern emvor
zu klettern . An Abgründen von mehreren hundert Metern Tief«
geht es vorbei , wieder an andern Stellen hängt der Felsen so steil
und drohend über der Bahn , daß man annehmen muß, daß er eines
schönen Tages abrutscht . Stellenweise begleitet eine gute breite
Straße , die Hauptstraße Taracas -La -Guaqra , die Bahn .

Das Gebirge ist, soweit man von der Bahn beobachten kann,
nur in den Schluchten und Tälern bepflanzt , sonst hat es überall
denselben steinigen und mit kleinem Gestrüpp bewachsenen Boden,
den wir schon von L«-Guayra beobachten konnten.

Nach zweieinhalb Stunden Bahnfahrt ist die in der Luftlinie
nur zwSlf Kilometer von La -G«ayra entfernte Hauptstadt Cara¬
cas erreicht, während die Bahn hierzu einen Weg von achtund-
zwmtjig Kilometern zurücklegen mußte . Die Vorstadt , die zuerst
durchfahren wird , ist sehr zerklüft»t und macht keinen sehr guten
Eindruck, « Ahrend die Hauptstadt in der Nähe des Bahnhofs und

WWWW gilt als besond -rs schwierig
trägt man sich mit dem Eedanken, den Einfluß , den d -r frühere Reichs-
wehrministor Noske teilvzeise in militärisch? ,, Kreisen besitzt , dadurch
nutzbar zu machen , daß ihm der Austrag zuteil wird , mit entsprechen¬
den Vollmachten hier durchzugreis«, .

Die Leitung der Wehrmacht.
^ Berlin , 21. Mai . Wie wir hören , sollen in Zukunft bei der

Heeresleitung nur 2 große Abteilungen und daneben als dritte
die Admiralität bestchen . Die erste Abteilung untersteht dem
Ehof der Heeresleitung und umfaßt Personalamt , Truppen¬
amt und anderes , die zweite Abteilung wird unter « inen Ober -
quartiermeifter gestellt werden un>d Verwaltungsamt . Aus-
rlistungsvmt , im großen Ganzen die früheren Geschäfte der Feld -
z e u gme i st e r ei umfassen , die dritte Abteilung untersteht dem
Chef der Admiralität und umfaßt die gesamten Geschäfte der
Flotte . Ueber diesen drei Abteilungen steht der Reichswehr -
Minister , dem direkt eine gegen bisher stark verkleinerte Adjutan -
tu? und die Rachrich -tenßoKs unterstehen werden.

^ - Berlin , 22. Mai . Dem . Berlin , r Tageblatt " zufolge werde ,
^ ngen tn allen Orten Sicher hei tswChren ge¬gründet . da das Ministerium des Innern die Aufhebung sämtlicher

Einwohnerwehren angeordnet hat.
Di ? Laudtagswahlen in Braimschweig.

MTB B « M -fchwrig . 21 . Mai . Bei der Wahl zur braun -
Lantx-svertrctung am k . Mai wurden nach amtlichen

Feststellungen insgesamt 2S0 727 aMize und 34S ungültig « Stimmen
abgegeben. Es entfielen auf die Lisds der sozialistischen Partei »4 228,«es !» ndeswaUverbandes (Bürgerliche ohne D">mokrsien ) M «157 , der
demokratischen Parte -i 21 gg« , der koimnunistischen Partei 2423 und
der unaohl,ngi ?en svMkdem. Partei SS 12? Stimmen . Die Sitzeverteilen sich wie folgt : Unabhängige Sozialdemokraten
A . Mehrheitssozialdemokraten 9. kommunistischePartei keinen. Landeswahlverband 2S , demokratisch «
Part » ! S Sitze.

Me demokratische KeiKsWe .
, Wie ReickSWe der deutschon demo »
k-ra tischen Kartei enthM laut „ Hrkf . AW .

" klM -nde Name« :
1 . Peters e n . Di; Senator . M. d. Ocnnburg , 2. Fr <ru Dr . Ger>rüd
Vaum ? r. M. d. N., Haneburg. Z. Geßler . 5teich»webeM !«M «r ,Berlin , 4. Dr . Hermann Fischer . KSln . Rech-santrx>»t . 5 . OttvKe r na th -SAÄa <n4 , Lciter wirSfchcrftlichsr Verbände. k>, Otto
^ t . Eiieiib^lmassiitent. W-rsibenoer des GewerksiastÄundeS
deutscher <Ascnbahnb«amt«r . 7. Kiedrich Zkick . GenerakdirMor . WÄrz-
burg > S. L , e 1 e La-nb-virt . Hahcriamb bei MkS« !ck. 9. Kniest .
Oherm« !k-r der Ttschlerinnima. Kassel. 10. K ' l . Dr . M-ni ? Ekisal>?thLuders , TM .Aors 1l . Dr. v . Hieber , Ttcm -Ä,»« nswr.
Stuttgart 12. Br . Bernhard KrnnIfurter . NeS !?a,l«r>a1t . Ber¬it?, , 18. Robert Jansen . N . d . R . . Ha«wtp>7fckmktSfukr?r der Dent .

schen demokratischen Partei , Börnicke (Ofrhavelland) , 14. Hermann >
Dahl . Vorsitz-ender d« Z ilieichSbundeS deutscher Technik . IS. Alfred '
Mol ff . Nefevent beim WiederaMmunvimstcrium . 1k. Graf I .
B e r nst 2 rf f. Botschafter a . D . . Starnbera . 17 . F . Leonhardt ,
Vorsitzender des WvrkmeisterverbaiHes, Düsseldorf 13 . Dr . Grendel .
B-räi'ident ^ >s Deutschen Har^ elStageZ , Vizepräsident des preußischen

P i ck, Gelverkfchastsfekretär.19. Dr . « vWWWWWW ^ ^ WIWIW
M . d- N.. Alschbach bei Saarbr ücken , 21 . Helene Lanae . Hainburg»
P !. d. Truppel , Adnriral . ^ rohn«u lMarkl . 23. W . Nernst . Dr . ^Prof . Geb. kwegierunoSrat . Berkin. 24 . Paul Krua . Vetviebsinaenieu^.
Charlotteni -ura . W . frisch . Geh. Rm-ierungSrat und Bankdirektin̂
Bc'.'Iiii. LS. ??rl . Gertrud Israel , Vorsitzende des Verbandes der
weiblichen BurrauaügesteIlten . Nerlin . 27 . Hermann West ermann .
M . d. L. . Skr, !sb?iiber . KreiH Gardeleaen LS . Möhrtna . Ernst .
Pastor . BreKlcr» . 29. Dorinqer , OberpiMchasfn̂ r , K 'ankmr ^ a.
KV. Meinicke . Prof . Dr . . DaNem . 31 . t>. Prittwid - Gaffron .
L« iation»rat , Dsrlin . 3S. Rabardt . Ehrencckerineister. Berlin , W. ^
Frl . Elsbeth Krukenberg - Cvn .ie. Kreuznach, Dr . med - SelterS . ^
Prof . Solingen . 35. Arthur K 0 chmann . «lyi -fii^vat , M. d . L . . Mei -
Wik. 86 . Jan Fester . Doniänerwächter. 37. Otto Franke , Vcr<
bandSdivettor des Verbandes d.i ^ ekia « ! und «kemakiger Berufssol»
daten. 38. Wilhelm Mommsen . cand . pbil. . Neubabelsberg.

Andere RcichSlisten .
--- Berlin , 21 . Mai . Bisher hat bloß die Reichsliste der Unab-

bänPiaen vor«sle«en. Heute erscheinen nun auch die Liften der
ülknon Parteien . Ne demokratische Like haben wir bereits mitae-
teklt - Die RriciÄvabMste der Sozialdemokratie hat darauf
Rücksicht NÄH«,« , müssen , daß es der sozialdemokratischen Partei nicht
cs»kriy,.i , ist . ibre sührenKen Persönlichsziten an sicheren Platzen in
den ein««?n>en Wcchlkreisen untersubrinmo . . Das gilt beionderS sür
die beiden Minister Robert Schmidt ,md Schlicke und den llnterstacrtS-
sekretär im R^ichS -minisierwm des Innern Schulz. Infolgedessen sind
diese Mhrer den d?r sozialdeniokratifchen Bart ?i auf die ReichSlifte
übernomnwn Worten.

1 . W 'elS . Otto . Vorsitzender der sozialdemokoatischen Partei . 2.
Iuchacz , Mari « , Berkin . 3 . Schmidt , Robert . ReichSwirtichaftS-
ininifter , 4. Dr . inr Radbrnch , Kiel . UniversitätSprsf 'ssor , 5.
Schlicke , Reichsâ itSmniister . K. SÄulz , Heinrich. Staatssekretär ,
7. Steink 0 vf . Postseki>Mr . / 8 . Vrunn « r , Vorsitzender des Deut -
?ch?n Eifenbabn?rverbandeS . N. Dr . Phil . Gradnauer . Georg.
DreSÄ -m. tt >. Pfiilf , Antonie , München, Lehrerin . — W .'iter folgen
,l. a. der Hcrn !?tschrisi !eiter des . Vorwärts "

.
' S ta m p f e r . und an

aanq au -SsichbSsssen Stellen der Benvrrbeit ^rfübrer Sachse . Dr . Max
Ouarck , Fnonfsnrt a . M -, und Otto Hörsina . Oberpräsideirt der
Provinz Sachsen : im aarim , 33 Nam?n .

Dasselbe . «öS ' für die sv5i^k?en,ok^a>t ' sche VarTei gilt , daß fi«
einen Neil ihrer Fllh» r n u r düvch die Rcichswahlkiste in das Parka »
rn« rt brinr^ n kann, das gilt «unh für die Deutsch nationale
Volkspartei . Der frübere Staat ?» inister 0 .. ? elb"iick , d ?r zweit«
Vorsitzende der Fraktion Sch» ld-Nrom̂ e ''g. der Führer des Bundes der
Zcmdwirte Dr . Rösicke und Ge^ imrat Dietrich haben im Lande drau»
Ken keine Unterkunft findim könmen. Sie haben dort der demfch -
pölkikch ?, Knivp ? Vl 'it, machen m-gssen. Infolgedessen besinnt der
Dor^ 'ed' -sttoex?!«' ^ vichSwahlt-orsMa -z :

1 . Sia »t»miiniter He rot . 2. B<r>sla Müller , 3. Dr . v . Del «
brück , 4 . Lambach . » . Dr . N^ cke. S . Districh , Geh . Iustkrat . 7 . Schultz . ;

S . der Kerheff. g . Dr . ?>c>etzsch. UniversitatSprofessor.
10 . v . t» <H< neval d--r Artik ^ -ie a . D.

SchAeftsich ieien noch die ersten Namen von der Reichsliste der
Deu t fche n . Vo I kv v art e i wi«d.i -a<-geben : -

1 . 5r . Gustav Stresemann , 8 . Frau Clara Mende . Z . Dr .
Bros. Lübeln , Kahl . 4. Wilhelm Dusche . S . Otw Thiel . S. Hu« I
S t i n n e S .

>!Ä

. .,tZ

- Ans dem StrmtsKttsSiger .
Da « Ministerium d ?S und UnterriSi » S- i nnicrm Z. Mal » . « .

»en L^ vvtUhrcr »Ztî r »' Senntngcr c>n drr Vott ? I-M- le in Lodcn »«r >»
, mn S »Du»l - !tcr das ' lbst in» , der Am » h-<,? t-s« nna R - ltor ernannt und
nnterm M Mat d . ? k - , Wettsr V ' ^ ns, ScvSkler an der VolkSIckule
w Aillinae » aul lein Answin arl 1 , Ok, «»er d . K in den Rudcsiand v- rle ^ t.

5Ä

Driefkaftsn .
K . St. in B. Der Mieter kann den Hühnerstall »ei seine « « »«» .

,ug -nti -rncn. muH «der den «»Lv-rcu Zuftonv wied-ri>- rstcllen, L»r H er -
richtunxi abzinu ^ ter Räuine M der Wstcr nicht vervllichtê i
wohj a»er bel» iwi«iei « «nrine. In «rllcr L5wi« «ntlKetdet der Mietvr« ra«. >
Ä! ie„ ti»!icrh0 ^ .»a insnset » vtniauna nur mu G ^ vnitguna de« Mnteia»» ,
SUNS »NNi!S . (411 ) . . . .

N . S« Sinreise in » ieSchwci , nur mit Zurcis «,enelimia»»a-
Schw«i»zr <I ?nert' rr »nf»l«it MannO? in>. Nedcr das Fsr ^ommen im
seiv« ,S« m der Schivkiz find wir n' ckt unterrichlet . Brotgetreide ist dort
Anscns Misfrns noch rationiert, <412)

O . St l^er. Die Slage « cht seaen dkn m t n v e rj S » r i ß « »
Schuldner , vertreten durch de» VMer als « cse :-ltch?n Vertreter . Leltere»
b- ste« Mr das s»n« sewe asschtoffene GeschSst n ĉht, « em«inde-
sertcht VtS . z « so ^ znftSndia . MS» . ^

H . S«, tn ??r AukwanderungSauSlichten na » » « e «
rZka . Südamerika >»«rdkn »m i' istrn bersten durch daS Reichtum»-
dernn «S<!Mt B»?lin oder das SWSlsndsImtttut Stnitaart . <41S)

« K SrSSHüna der Vachtzinsen hei laufende» schriftliches
Bachtvertrft« cn trss veiaeuder B»deunutzun« odne Etniaung mil dem Piicht« !
nicht MSalich . (« «?) .S « . w E Die Au S e i n a n d e r s eh un g der edelichen Se »)
meinscha ! t Hat nnt d^rn Verschulden otn?S der Eheleute an der S ^bcidnna
nicht « zu tM si« richtet sich nach dem eh ^ ichsn Güterrecht . Das Einbringen
der ffrau bleib, lnejer . <417> . . ^

A . W »ekil Verband « rapbischer Berns « . Karlsruhe, vln -
meustrake Z. Srekbnrs unbekannt <41S)

« . v kkr . D«r « crinieter b«> für die Sinhaltuna der vanS « rd -
nnng und Ruh« im Zv,use zu soraen . Klage aus Beseitiguna der
nachtlichen RuheftSrung ».um »eben dem Vermieter auch der «o»
störte Mirtcr er^ den, '

N . M. verweisen aus dte Fach » eituna « » tn den Äeituna »<

M O w Der Mieter muh sich die Vornahme » anltcher
Verlndernugen bann «fallen lassen , wenn sie entlo^der k?ine oder,
nur eine -sc»? nrrwsfkÄa- ÄiSruna sür ihn bedeuten . Die ?lnb ? tnaum
cincr neuen Tli« un'h l>»i »eu««ender Sicherun , ara -n ScZwmtz u , Dicbstam al
»' ,-tnae StSrunq w «rv»n . nnnal eS sich im, dt« Gewinnuna eint
weiteren AtmmerZ l->e » dell ^ . .

S H I« « T?leZ ??!?»ere !v>er d^e beâ st^ ttate Au ? wand « r » ni
nach Uruguay dnrch da -Z Rei» »w«n»>erimc>S«mt B ?rlin . (4??)

Iw . » «>. D. A N s»»er Ti >lenr <tvie und Tel « « r . - » o »
nennt Ihnen t?de BniSKiin ^lviq EinsWrung sind di« Bücher der
Samiulsnq .«Ott« No«nr und ^tetsteÄnelt" a?ei<« c< cs??)

«I In D V^r der « inlkitnn !, des S che I d u n a Spr »^
, es ? e » mi -., »»-richtrA!s ? T^hnoverkad»?» «SerderNch. Menden Sic sich an
den î erichtKschreiber . t>er Swnen a«»ch o^naite AlXkünst »ber die Erlanaun»
des A' ittenreAtS i>»r S »nv » erich« er»,tki , Vo?<m»e ein ' k Itivtriiu- ^
«^rm !-vnS,e«anM,S »nd eine« kxi^ t -r -̂ isterc-ii ^^ ia»

der ,
a
"
lZnc»

auch weiter gutes sauberes Aussehen hat und mit ihren vielen vor
dem Bahnhof haltenden Droschken und Autotz sowie der dort ver¬
kehrenden elektrischen Bahn sehr großstädtisch wirkt.

Mit der Ankunft in Caracas ivar die erste Etappe auf dem
dornenvollen Wege zur Schaffung einer neuen Existenz erreicht.

E . Lerner .

Theater » -Zwnft und Wissenschaft .
KarkSrnbe. 2S. Mai . Vom Lande Stkeater wick uns ae -

schoieben :^ Am Bfin«st>onntaa . dsn 23. d. M, , wird im LandeSthoaler
ciine Auffüh'-mio von WagnerS . Tannhäufer " staitfindcn . A !S
. Miinbeto " acrsnert Frm .L« n Luise Scheyer vom St ^dtthcater in
Augsburg auf Ansivlkrm«, In der .Fledermaus " am Pfinmt -
montyi, wird Fräulein Gl!e Knepel v»m Staditbeawr in Breslau
ein zwckbeS Gastspiel >»ld Mar crkS Zchel« absolvieren.

st . K^ ibnrg . AI . Mai . BnllMch >es80vjährigen Stadt -
jnbildums finden im Laufe des Sommers einige Ausführungen
von Richard Wagners „Parsifal " statt.

Di« Karlsruher Oper in Vsde»-Baden .
-- «Baden - Baden , 21 . MM . SS ist immer eine Treude , wen « die rmr

aLjnviel verschio ? «» bewenden Bsorte « unseres ontzji «r«nt>en Sa ' tlxSlheatcr «
sich össnen u >U> die vorzügliche Karl «rnv «r Oper b«i uns , ii,c «hrt . wdsi wenn
sie uns . Wie am 1Z . Rat , «ine Oper w,e . M i « N , n » von Ainbrotse Tho »naS
» ringt Dtc Ausfithrmia hatte itbria « , » diesmal ft)r Laden BM >̂ n die
besondere Bedeutuns . wdsm daS Work vor SV Iab »«» hier erstenmal
crschtsn Aver dieses Jnvwin « , i«at - MiaS tie , beschämendes , wenn ms «
itch so »echt bÄvAbt wird , Wie d,nticke « r« «nd dänische Knttvr jer , ison der
Sia ^ i' ucht Mtserer Feind ?. bcssndcrS von M « streich , mit Vernichtung de-
droht wsrdcn . Da sollten wir unS mit der oan « c« Krast vster '.Sndtschen
nnd Ästhetischen Empfind «?, ? gegen Werke aiMeVnen . die . wie die Opern «
dicht,ina . Mlqnon ' von CarrH «nh Barbier einet der erhabensten Goethe »
sehen M<ist«rwerte entsteKt nnd die H5 » stg sü ^' tchc . s«de WeivVÄ von Thomas
vottend « verdntlich ans d -'N deutsel » ,, ßieschincck wirkt . Dies « Vorwurs
tri ist aber a:n,w d >-S dcatsche Pudlikum . da » sstt 5?aH,zÄhn>xn nach diesem
und öbnlichcn Werken ve '. wn »t . nicht «ine kulturell s, bochst-hsnde Kunst -
siStte . wie das Karlsruher LondeStheater . das nur durch die ledige materteTe
Not gezwungen , n solchen W - r ! ou « «eUi», niuii , nn, . b?i»nt .«,s in Baden -
Baden , durch ausverkauste HSuser a«s seine Soften >u kornmen . Die ganze
Schuld trägt der Teil der Hörerschaft , der de« zahlreichen . wertvo « en , deut¬
schen Werken , welche der reiaDaitlge Spielplan der Karlsruher Oper bietet ,
fern bleibt Aber ich glaube dennoch , dah man durch beharrliche ? AnSschet -
den aller verderblichen Werke erziehend , zn dem ersehnten Ziele gelangt .

Den wirkliche « Werte« auslSndilcher Knuft brauchen wir uns dcS^alh uich .

M verschlteten , denn da » »pheetsch Noine wirkt anch ither di « nationalen
^ ^

8 !e WieÄ ^ >̂ e
^

der
^

? « kt «non ' aber durch die vortresslicbe K»rlZrube <

Künsttcrschar war so an ?ge»«t-!>« et . das ! sie einem die Bedenkzeiten de»
Werkes soft versessen inachtc und von neuem IxwaHrvette »- . dak der « ra -
einer Ninftlerischen Stultur sich nicht innner und allein durch das Wer ! leim »
b<»ki <h» et . sondern durch die « rt . wie dasselbe dargeboten wird . Die
sanavoll imd darstellerisch vor, !? t?r-i und seelenvoll gestattete Mignon von
» ltsabeth siriedri « . die sti -ckliib o« eS Klflliche vermied , erweckte v°n
ne, »e,n den Wunsch , die anSge,ei <'.' netc tMn « erIn möchte Karlsruhe erbaue
bletven Mari « von Kruft t »tv « >rte als Pbtline thre Hobe Gesang ^ ." »
bei se^nsinniger Darsteti ^ng « :d Helmut Neugebaner » Wilhelm Ä ?i ^
-,Shst woftl ?n den w t-dcr Hinsicht heften Ketst ' ingen de? dortressltchen Kl >>" '
ierS . <Zint >ruckSvoll in Gesang »md T ^iel geMtete Benno Ztegler 0 ' "

» otheri « nnd Hans Bussard »ewi -S »urch seine Meisierkuns , wie
auch einer kleinen Var '.te ein sein ?» Profil geben kann , Eugen Kalnba ' '
imd eiottsrir » L- agevorn zeichneten sieh als Friedrich und Jarno vor - "

h-° st ans ^ ür eine lebensvolle Szene «nd cnite nnd srenudtiche
bi«der . soweit diese »e ! den schwierigen Verhältnissen , unter welchen o>
?"arl »r !-her Oper »eA a ^»e«ern wust . Malsch , find s^rote 0>anZ V » s s a ' °

alS ertedrener , <M ?» »^»ichnet «r Spit ^ leiter . B ?i vzr,i >glich-n Seistungcn v̂ >
c?Hor und Orchester gcwShrte die nmsichtins mi ^ ikolisch- Leitung de? aan ^c
W -rkeS durch Süsrcd S 0 renh ein uno --s«SrkS . sre ^ iges Beniekcn .
warmem , an ^altsndem NeifaSl deS »uZverlansten hanscS seinen AuSoru

Nvae dt « vorzNgNcvc Künstlers <Sar bald wteder bei uu » einkedren . Ie
d?sta beffer . n» d nn « wertvollere Werke an ? dem reichen Schah ikireS T ? ' "
NlanS bescheren , vor allem Mozart nnd Ner noch nicht gehSrte neue »
Opern . Malter Steinlauler .

WerMischtes .
TU . Berlin , SZ . Mai . (Priv .) Wie der Tel .-llnron aus Lc>̂

gemeldet wird , ist Frau Vela Khun mit ihrer Tochter
welche unter dem Schuhe der italienischen Extremisten in Bolog^
landete , aus Italien ausgewiesen worden . Sie hat
Sa « Marino Zuflucht gefunden.

i,

WTB . ? «ris . 21 . i '
. Mai . Laut „Petit Journal " wurde gestern "

St . Etienne sin Marineluftschiff vernichtet . ^
Besatzung soll gerettet sein .

0 Bas«l , 22. Mai . (Privattel .) D »e Agentur Havas meldet
Paris : In Madrid w«rde der Belagerungszustands
klärt . Ein« Kundgebung von Frauen gegen die Teuerung und
den Brotmangel gad zu stiirmAchen Auftritten Anlaß . Die
daritterie war gezwungen, « uf die Menge zu fouern.
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Sie Zeschastigukg Zchverdsschüdigter .
. Karlsruhe , 20 . Mai . Die bisherigen Bestimmungen
über den ErnstellungSzwang sind in dem ReichSse,setz
«>m g. April 192<Z nunmehr zoiammeuaefakt nnd ergänzt worden ,
vlernoch ist jeder Arbeitgeber , der einen Arbeitsplatz besetzen will .
^ rpilich !et . einen Schwerbeschädigten , der siir diesen Arbeitsplatz ge-
e«gnet ist. anderen Bewerbern dorzuüiehen . Mindestens muk aber
Mch der Verordnung des NeichSarbeitsminikterS «ur AuSführrm « der

und 1l> des G-esetzeS jeder private Arbeitgeber auf 2ö bis ein -
V ».:eklich 50 insgesamt vorhandene Arbeitnehmer ohne Unterschied des
^ chlechtz eiinen Schlverbeschädigten und aus ie 5V weitere Arbeit -
»ehmer einen weiteren Schtoerbeschädiaten beschäftigen .
. Schwerbeschädigte sind all« Personen .die aus Grund der Ver -
?rgunssgesetze oder der reichSaesetzlicl-en UnfaLversicherun « eine Mili ,

oder Unfalloente von 50 oder mehr vom Hundert beziehen . M -'h-
Me kleine Renten werden zusammengezählt . Wenn Arbeitsplätze .

hiernach für Schwerbeschädigte frei zu halten fiuta . frei werden , so
W . der Arbeitgeber unbeschadet anderweitig vorgeschriebener Anzeige -
Ulichtrn sie bini ?en 3 Tagen der Hauptfür sorge st elle der
? .klegsbe schädigten - und KriegShinterbliebenen -
lursorgz in Karlsruhe , (Schlokbezirk 10) anzuzeigen . Er
NN sie erst besetzen, wenn die Hauptfürforgesbelle oder aus deren
^ cranlassung ein öffentlicher Arbeitsnachweis ihm binnen 6 Tagen
^ ch Absendun « der Anzeige keinen geeigneten Schwerbcsckxrdigtcn be¬
gannt hat . An die Einhaltung der Frist ist der Arbeitgeber nicht ge-
Unoen , wenn die Besetzung des Arbeitsplatzes im Interesse des Be-
« icb^s iricht aufgeschoben werben kann . .
. . Der Arbeits -' ber ist verpflichtet , der Haripisürsorgestelle die Aus¬
lüfte zu ertejZ^it , die im Interesse der Schwerbeschädigten not -
? e,idig

' sind. Der Arbeitgeber ist weiter verpflichtet , den Beauftragten
A Scruptsürsorgestelle . die im Besitze eines mit Dienstsiegel der ,
Svenen Ausweises sind . Einblick in seinen Betrieb zuye -
!?ahr? n , soweit das im Interesse der Schwerbeschädigten erforderlich
^ -. Soweit eS nötig ist , um die dauernde Unterbringung der Schwer -
5^ chäk ?iatcn sicher zu stellen , ist der Arbeitgeber endlich auf Verlangen
A Hauptsürsorflestclle verpflichtet , die Arbeitsräume , Betriebsvor -

ungen , Maschinen urid Gerätschaften so einzurichten und zu
Auerhalten und den Betrieb so zu regeln , dast eine tunlichst grvtze
5,"?ahl von Schwerbeschädigten in dem Betrieb Beschäftimwa sinden
^ "nen . Die letzteren Verpflichtung « bestehen nicht , soweit deren
rArchfiihrilna de-n Betrieb ernstlich schädigen würde oder urit unoer -
iMtismäsiigen Aufwendungen verbunden wäre , oder soweit die s!« at -
' -»en oder berufsnenossemchaftlichen Arbeiterschutzvorschriften ihnen
» tgenenstehen.

> Grundsätzlich sollte erreicht werden , daß die Arbeitgeber durch
e Entschließung , die ihnen hiernach gesetzlich obliegenden

Ndktichtungen bis längstens 1 . August 1820 erfüllt und alle für
Mrerbeschädigte geeigneten Arbeitsplätze mit Schwerbeschädigten be -

haben .
. Soweit die frei Eirtschliefmna der Arbeitgeber Aieses Ziel nicht
?>> eriricl ^ n vermag , hat die Hcruptfürsorgeltell « der KriegsbeschädiH -

und Kriegshinterblivbenenfürsor <se die Ei -nstellung und Beschäfti .
Mg der Schwerbeschädigten im Benehmen mit den berufenen Ver -
» Hungen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer , mit den Organen der
, , N '-'beaufsicht und den Arbeitsnachlveisen zwangsweise du?ch-
Muwen . Wo Vertretungne ter Arbeitnehmer nach gesetzlichen Vor »

N ? zu errichten sind , haben sich auch diese Vertretungen um die
»» -. Ehrung deS Gesetzes über die Beschäftigung Schwerbeschädigter
? bemühen - In Betri ?bcn , die wenigstens IVO Arbeitnehmer beschäf-

hat die Vertretung der Arbeitnehmer hierfür eiUen Vertrauens¬
mann, der wnlichst Schwerbeschädigter sein soll, und der Arbeitgeber

Bemiftrag ' en zu bestellen . Beida Personen sind vom Arbeit -
der Hauptksirsorgestelle ?u benennen ,

Für die ersten 6 Monate nach Inkrafttreten des Gesetzes , d. i.
^ Mim 22 . Oktober 1S20. darf Schwerbescbädigten nur gekündigt
t^ »en , wenn die Haupisürsorgestelle der Kündigung zugestimmt
«A, , Nach dem genannten Zeitpunkt ist ein -- Kündiguna Schwerbe --
z7? ^ gter üulässia , sedoch ist eine Kündigungsfrist von 4 Wochen ein,

Akuten. Die Kündigung ist der HauvtfürsoraeMlle armuKeiaen .
Bei Streitigkeiten über Verpslichti »ne»en « rZ ^ em Gesetz über die

sjz ^ rtigung Schworbeschädigter ist der SchlichtungKauSschuk zu -

^ ki» Arbeitgeber , der vorsätzlich oder in grober Fahrlässigkeit gegen
sK Forschriften dieses Gesetzes verstößt , ist von dem , SchlichtungsauZ -

auf Antra « der Hauptfürsorycstelle für,ieden einzelnen Fall des
mit einer Buße bis zu zehntausend Mark zu belecken.

Bsdi ?chs Shrsnik .
Karlarride . 21 , Mai . Zwecks Gründung eines Landesverbandes der

H,A»l>undeij akademisch gcbttdeier Landwirte in beamieien Siellungen <Siä
a . S . ) sanken sieb am MiitwoS in Karlsruhe zablreiche atad . gcbild,

von ganz Badcn zusammen . Vertreten waren die Landwirt «
i>>5, bichicr. BerwaltungSbeamten der landw , jkSrperschaften und Land-
st, lj « aslsa »,tcr badiscl »er Etüdie einsMieklich Tierzuchtinspcttorcn . soweit
^ ^ >>dwirte sind . Die ??ot der Kopsarbeiter . insbesondere der Mademiker
»»» die akadem . acbil !>, Sandwirte gc,w,inq - n , sieh , ulammemuscblieftcn .

Standes - und BerusLintcressen nacdvaltig ?r verirrten üu können ," '>r dann ersvricsillebe Arbeit geleistet werden kann , wenn alle Nnteres -
glcul >er Ricliiuna arbeiten , ist klar , doch spat erst zur ZluSnihriüia

" en . Erst mustte die Not unserer Tage kommen , um alle die ver -
»j,/ " cn Gruvven unter einen L>nt bringen , u kSiin -n . was anlSkli -»! eintr

->t !? u» g der Deuisiben Landwirtschastösesellschast in Magdeburg ges!l>ebin
Dku.-^ ureb diesen ?,use>mmens<bluk! aller akadem, gelilld, Landwirte von
d?z >Awnd darf tcti aber aehosst werden , dast die Knteressen der Vertreter
Vctn «Velten Berusstandes besser gewahrt werden , al ? bi ^v"r . Doc?> nicht
«ksk - ^ esoldiiitgSsraaen. wie sie bei den »Elsten der sonstigen wlitsit >astli><:en
"Uch ir die vauptrolle Wielen , sollen gesördcr« werden , sondern es aibt

L '
," .ideeller Natur , einer glückliÄen Lösung entgegen »u lübrcn .

Ettlingen , LI . Mai . Der Gemeinderat beschloß bei den
tr- . . Staren eine Ermäßigung im Schwimmbad ein -
!«l^ ° ^ lassen . Es soll das Bad ohne Ankleidezelle .7b Pig . , ein

Ankleide ^clle 1,üv Mk . kosten. ^Vielleicht entschließt
»Nd !. Karlsruhe , nachdem die sozialdemokratische
Tch^ . ^ wokratische Fraktion einstimmig sür . Herabsetzung der
Hizß ^ ^ preise sind , im Interesse der Volksgesundheit zu einer Er -

^ snnhei «: , 21. Mai . Gegen die Beibringung wei -
»och ^ wertvoller Möbel aus dem Mannheimers chloß

^ " klsruhe stellt der Stadtrat das dringende Verlangen an
kN ' krung . Sachverständigenkommission zu

Mer ° « früheren Bestand , die jetzige Verwendung und die
>tci»d . ^ ^" immung der künstlerisch wertvollen Einrichtungsgegen -
°»rch Schlusses sest -ustellen hätte und bis zur Entscheidung
°en , Kommi » ion leine weiteren EinrichtungsgegenstSnde aus

d? ^ entfernen zu lassen .
^ hs

'
r, 21 - Mai . Die neuen Lohn - und Gehalts .

Är ^ ?^ " gen belasten die Straßenbahn mit 3lWV00 Mark .
? > r o b . ^ ' 5 >er Ausgaben soll eine weitereErhöhunydes
^ Und «? " " tari ; s erfolgen . Die bisherigen Sätze sind SV .
? "ckn°na >>»

seit der letzten Tariferhöhung ist ein merklicher
!' ch ^ egucn ^ der Straßenbahn zu beobachten . Diese neuer -
!>° run ?> l ! ' ^ ^ ° ^ ng wird sicher eine weitere Vermin -

Straßen da hnbeniitzung bringen , sodaß die
^ iste zum großen Teil wieder illusorisch aamaebt n, ->>-d »n

^ ^ 5" ,' , dreStahrigen P f,n g stt ggung des
^ ^ , ^7 haben sich die Vertreter von 4ö

^»Nischen Hochichulen Deutschlands hier versammelt . Im
^er ^Laguno itand die gestrige Trauerfeier für die
lrieg ^ gefallenen Angehörigen des W .S .-C . In aeschlos-

, i' ab man sich mit Musik voni Mark !p !atze aus hinaufdem e>ug« trugen wüchse zwei große Lorbeer -
s^ '^ - ^ ,Wapvc »tvre der Burg empfing der Vorsitzende des"« 'n -cur Aute Bode - Hannover den Festzug mit Will -

SUr
^ 5

?!? rr >ooor ' « <nmover ven ^ eikzug r
!>!^ <^ tit>? » ^5? ' ,̂ iur Stlid , Dudek iTeuwnia ) -Freiburg i . B . namens

Wahrend der G ^ nkfeier in der Pallas wehten
. ' ^ ^ ^ ^ r einzelnen Eorvs Q?if ^ il . Oberin ^ en^ettr Bode

Gedenlworten die Tafeln»,7. Corps auf wlbmast .' ? ^ We .ndeuns , woihte mit G >
>vw! ^ wen - ^ Gefallenen . Stadtrat Zinkgräf
Ä ^ e >, di >> " Stadt WeiiAe -im einen Lorbeerkranz nieder . Dann
'K NeU ^ n ^aieln und Kranze aus dem Festsaal « ln die eigent -
'
»L - v »r ^ i

" ^ ^ br <̂ t . ^ e Corps defilierten vor der Weilx -
^ enbg ,̂ ^

^ und legten als letzten Dank für iht> Toten das Drei -
hielt ^ . ^ Vl -̂ n !Ns.enieur Aufckiiitz lMinnbeim -Ludwigs -
stn// ^ Schliißaniprache . Abends fcknd Festkommers in der

^ ns ^s-i ! ^ utc unternahm man einen gemeinsamen Ausflug nach
2Z. Mai , Der Holz er lös blieb um Ky ygg ^

" 6oe ? Anschlag zu ^ Mück , Auch hier ist somit der
r H. lzpreise «mvfindlich zu bemerk .

Die Stadt Freibürg hat beschlossen,
? ">t ist >.? dessen Erträgnis in erster Linie dazu be>

^ der '
iln ^ badischen Studierenden der nach Freiburg «erlegten" Dag angegliederten Forstakademie zu unterstützen ,

aeri ? ^ '
. Stadtrat das dringende Er¬

achtet, die Väckereibetriebe zusammenzulegen . Auch wird

eine » erschärft « Kontrolle der Krankenbrotmarken
und die Abschaffung der Dauerkarten für Krankenbrot gefordert .

M bis WM 25 . MM
erinnern üie öriefträger an CrneuerLng öer

Zeitungs -^ bonnements unS nehmen Sestel -
lungen entgegen . Henuhsn Sie üiese

Gelegenheit , Ihr Abonnement aufüie
„Saöifche presse * zn erneuern .

Geschieht öies erst nach öem
25. ü. Mts ., so besteht öie

Gefahr einer Unter¬
brechung öer Lie- ^

ferung zu An¬
fang ? uni .

^

Aus der KandsetzaNptftadt .
Karlsruhe , 22. Mai ISN .

PfmMen :
Die ErunÄlag « für dies « große Ausbreitung der Religion Jesu

Christi ist die Versammlung in Jerusalem am PfingMste gemes-en.
Di « Christenheit tut deshalb recht daran , wenn sie das Pfingstl «?! als
ihren Snftitngotaa würdig feiert . Fünfzig Tage nach Ostern wird
cs b 'ffcmgen und daher fShrt es auch seinen Rmnen , denn Penteko,te
( griechisch) , heißt zu deutsch der Fünfzigste . Es ist wie Ostern ein
ArMmgssest uiÄ der Pfingswraien , das VnkelÄiäumchcn . ist s« n
Symbols das man heute noch in vielen Gegenden vor dem Hause aus¬
pflanzt . Der ebenfalls noch viel beliebt « „Psingstlümmel " ist auch
ein Brauch , der darauf hindeutet daß Pfingsten ein FrühliiHsfest ist.

Pfingsten ist das Fest d ' r Ausgi »ßung des heiligen Geistes , des
Geistes der Wahrheit , der Li- be und d-' r MensckKchkeit. Denn was
die Jünger , nachdem ihnen allein die Verkündigung der Christuslehre
anvertraut war . auszeichnete , war . daß sie ohne Pharisäertum lehrten ,
daß sie , wo dies notwendig war . nicht lieblos straftvn und neben der
Reinhaltung der Lehre besonders auf die Bruderliebs achteten . Dieser
Pfingstgeist tut uns heute vor allem not . Ehe es nicht von unserem
Volke heißt , was von der ersten Christengemeinde gesagt wird : „Dn
Menge der Gläubigen war ein Herz und eine Seele "

, werden wir nicht
aus unserem Elend herauskommen . In diesem Geiste muß orn
Pfingsten auch Wer unser deutsches Volk kommen .

-Z-
»

' „ Toll und Heimat " . Wochenschrift der . Davischen Presse "
, hat

in ihrer heutigen Kr . LI folgenden Inhalt : ..Pfinglt -en . von Ferdi¬
nand Wolff . — . Pfi -Men im b-Mschen VolkSbrauch " von Pofidonius
sKarlSrtthe ) . — „ Der Pfingstkömg "

. Skix .'.e von Alwin ?ludolvb . —

. Aus dem Wort ' chktz des Vc-ukes"
. VoI ?sew !n« logi,ch,' S ^ aus Beiden ,

von O . Heilig (Karlsruhe ) . — .. Annette von Droste - HulSboif zum
TodeStnge der Dichterin ( 5 24 . Mai 1848 au 2>!eerSbllr » >. von Bern -

Spnzch !ommijsionen für Auslandsschäden . Zur Entgegen¬
nahme und Vorprüfung der Anträge über im Ausland erlittenen
Schäden können in Baden die Zweigstellen des Bundes der Aus¬
ländsdeutschen und des Verbandes der im Ausland geschädigten

auch der Beirat der Reichsfürsorgestelle in .
In Baden sind drei Spruchiommissionen eingerichtet worden und
zwar in Karlsruhe , in Mannheim und in Singen a. H . Die Lei¬
tung liegt in den Händen des Ministerialdirektors a. D . Duffner »n
Karlsruhe . ^

A Aufhebung der Marmeladenbewirtschaftung . Mit Geneh¬
migung der zuständigen Regierungsstellen ist , wie die „P . P . N .

"

erfahren , die Marmeladenzwangswirtschast in der Weise aufgehoben
worden , daß den Fabriken die Herstellung und der Absatz von Mar¬
melade vollständig freigegeben wurde . Die bestehenden Höchstpreise
sind aufgehoben worden . Die Reichsgesellschaft für Obstkonseroen
und Marmelade m . b . H . wird für den Rest des laufenden Wirt¬
schaftsjahres nur noch- den Zucker an die Marmeladenfabriken ver¬
teilen und eine Kontrolle über die Verwendung des Zucker? aus¬
üben . Ueber die Zusammensetzung der Marmelade und über den
Zuckergehalt sind keine Vorschriften erlassen worden . Es ist anzu¬
nehmen , daß die Marmeladenfabriken im freien Verkehr in nächster
Zeit den Bedarf der Bevölkerung an Marmelade ausreichend decken
können , und daß durch - die Einschaltung des erfahrenen Fachhandels
auch die nötige Sicherheit gegeben ist , damit die Verbraucher nur
eine einwandfreie und wohlschmeckende Marmelade erhalten .

-i - 26 BwaasnS verdorbene Kartoffel . Der Leite ? der Versamm¬
lung am IS . Mai im Frwdriehzhof teilt uns mit .- Meine damalige
Erklärung , daß we» 5n SK Waggon verdorbener Kartoffel mit einer
hiesigen Großfrrina zwecks Uebernahme zu Brcrrmwecken verhandelt
worden ist , erhalte ich anfrecht . Sie wird durch die heutige Veröffent¬
lichung des itäde . Nachrichtenamtes zudem noch bestätigt .

X Im Oberrhein . Elektrotechnischen Vereine Karlsruhe hielt kürz¬
lich Oberingeuieur E . Besag von Frankf '.trt a . M . ein »n Vortrag über
den neuesten Stand der Ucberitromfchutzfra >ae in ekktr , Ileberland .
anlagen . Diese -srane ist für die Verbraucher von Elektrizität wich¬
tig , weil bei unvollkommenen Ueberstromschutzeinrichtungen in ISeit-
verzweigten Nebcrlanvrreken «in Dehler , der in einem beliebigen "Teil «
des Netzes auftritt , andere an sich gesunde Teile des Netzes in Mit ,
leidenschaft ziehen kann . Trotz viel aufgewendetem Scharfsinne ist
die Ausgabe , nur den ieweils fehlerhaften Netzteil durch dw einge¬
bautön Selbstschalter abschalten lassen , bisher für lleberlandnetze
nicht restlos gelöst worden . DaS vom Vortragenden beschriebene und
in AuSfiihrun « gezeigte Spmrnungsabfgllrelais für Selbstschalter Ver¬
spricht eine wesentliche Ve-,Bessern na der SiÄierhcit der elektr . Strom -
versoraung herbei ?un >hren . — Aum Schlüsse des Vortrages wurden
noch einige neue Schaltapparate vorgeführt .

X .«ktrchcilmusttattsibes . Am 1 . Pfirgstsciertage vrlngt der Kirchcnchor
St . Stephan beim Hochamte '̂ 10 Nhr die herNievs Miss « I e si i v a von
Pickn mit OrSiester- und Orgelbegletiuna , um Vortrag. DaS Werk bedeutet
zegent ?ber der zur Lteblina^messe d ^ EborcS gewordenen Missa solemnis
des glichen Autors . ckNrzllch in Baden-Baven mli starkem Srsolge bei
einem Nirebenkon»crte anlgcMSrt) eine nicht unbedeutende Steigerung volv-
VSoner Kunst .

X Die veutsKe Z?oNSpi»rtei veranstaltet am kommenden DienStag, den
2Z. Mat. abends !? Ubr , im großen Saale des ssriedriKSHofeS einen Vor¬
trag . >n dem der kürzlich von Heidewerg nach hier übergelMelte Prosessor
Watten das Problem der deutschen Auswanderung bebiMeln wird.

Turnen , Spie ! und Sport .
^ Der Atiftballsport an Pfingsten . Man schreibt unS : Am körn ,

Menden Pfingstionntag nachmittags '/-4 Uhr wird die 1 - Mannschaft
deS Fußballklubs Mühlburg auf ihrem Platze an der Honfellftraße
gegen die Mannschaft des an »weiter Stelle seine » Kreises stehenden
Fußballklubs Wacker Leivziq im Fveudichastsspiele antreten . F , C-
Wacker, der in stärkster Aufstellung antritt , ist als eheinoliaer Mittel¬
deutscher MeWer noch in iwter Erinnerung . Aus seiner Elf ragen
die bekannten Repräsentativen Denkwitz . Reiffferste , Winter . Hofmann .
Eberbardt . Köhler und Gröbner hervor . F , C. Wackex befindet sich
zur Zeit in blendender Horm . Iva? auS seinen , Siea über den würt -
tembergischen Meister SvortNub Stuttgart mit 3 : 2 Toren und über
die bektbekannte Eintracht Hannover mit 7 : 3 Toren ? u entnehmen
ist- Es ist dies das einzige Spiel in Karlsruhe »m PfingstionnttTg .
Bon Karlsruhe aus we->> n die Gäste sich nach ftveibura begeben um
gexen .den dortige » 1 . ^ „ s,ballklub anzutreten , um dann ihr Tournee
in der Sebwn , fo^ us'etzcn . — Der Süddeutsch « ft , C. Stutt¬
gart ist am Vfingstmtnwg bei dem ?? T . ffrankmia Karlsruhe l!»
» ast . Die Mannschaft ist Meister in ihrer Klaffe und verfügt über
ein t« d>ell«sss Zufammen/piel . ? -,» S » i « l beginnt um Z Uhr auf dem
Gp »rtt >i«t >e « n der D„ rlacher Ällee . Diesem Spiel geht ein solche »
der A, »O --l?f«nnschaften d»r beiden ober!» ?,i« nnt «« Vereine voraus .

Die hsllöndischi M -innschas » Ntrecht . welche «rm Pfingstmont «m
Pkwnir -,A»rI«rnhe im ??asanene >»rteit spielt , ist hervorragende

Klasse. DaS Können reicht an daS von MTK . -Budapest im letztem Jahre
heran . Der Torwächter ist der beste Hollau -dS, die Verteidiauna sicher.

Äe Läufer außerordentlich zähe. DaS beste aber ist der Sturm , Shos »
t« n . Buitenweg , de Richter imd Jan Vos sind di« erfolgreichsten In »
tsrnationsten Hollands . BoS ist der gesährlickiste S . ü ' mer und besitzt
de-n gefurchtesten Schuß . Im Jahre ISIS loar Utrecht holländischer
Meister , der derzeitige Meister Rotterdam verlor 1 :3 und spielte
1 : 1 , der beste Beweis , daß Utvecht beste holländische Klasse ist . Beginn
S«/ » Uhr .

^ Der FB . Griinwinkel hat sich auf Pfingstmittwsch , abends
ö Uhr eine Marinemannschaft auS tel verpflichtet . DiS
Mannschaft spielt über Pfin «sden bereits aea -' n bekannte Fußball -
Vereine Südt >eutschlands .

^ ^ u «l Weitsxiel M,A C, Budapest -Beiertheim wird uns noch ge¬
schrieben , daß nach dem Wettspiel in Beiertheim zu Ehren der ungari¬
schen Miste ein kleiner Kommers stattfand , bei ' wetchcm sich diese nur
tobend über Äen guten Empfang und die freundliche Aufnahm » auS -
^ ^

^ Höckey. Am Psw .aftmontcia spielt die 1 . Schüler -Mannschaft des A .-H.
E .-V , a - aen die 1 . Hocte^ Mannschast de -Z Gymnasiu -nZ Mörzheim . Die Karl »,
r̂nher Mannichast wirv in derselben Aiisstellung , wie im SchtUrrtournier i»
Htivelberg . wo sie den Ä. Platz sür Baden errang , antreten und sür ein
intercsseiiteS Spiet sorgen . DaS Spiel sinket um ^ 11 Uhr aus dem grosje »
Elerzicrplav statt .

!( . II . Au » dem Pfinz - Turngau . Der Wandertag der deutschen
Tuvnereiedaft . der 13. Mai 1Wl>, fanid den Pfinz -Turngau im Albtal .
Die Vereine der oberen Pfinz und der Hardt trafen sich um 8 Uhr vorm .
in T « rl «ch lind marschierten nach Stripferich : hier schtok. sich der Turn¬
verein Stupferich an . Bor Meschenbach kamen noch die Verein « oe»
Akbtals bin «u , so das; sich die Tenlnehiwersahl auf über 4M erhöh « .
In Neichenbach fanden die Teilnehmer gute Aufnahme . Nach-
mittags wurden veranstaltet : Waldlauf für Turner und Waldlen « ,
siir Schiller , Amebl -iekeitd trugen die Vereine Büchig . Engenstinn unk»
Grötzingen Faustballspiele aus . Um 6 Uhr brachte die Albtalbahn die
Teilnehmer der schön verlaufenen Gauturnfahrt nach Haufe .

cd . Der Epielplatzwerbetag in Konstanz . Der Stadtausschuk
Kons-ang sür LeibeSubunaen und Jugendpflege veranstalteie am Sonri -
.ag mittag einen S p i e lp l a tz w e rb e t a g lSternlauf ) , an dem NÄ
alle dem Stallaussct » :h « igeschlossmen Vereine un>d Clubs , ferner d«
Skalen vsu 5lonstanz und Allmarrnsdorf l^ uiammen über Lg0 (Z Teil¬
nehmer ) beteiligten - Kurz vor 4 Uhr trafen die Läufeegruppen und
Beregise auf der Marktstätte ein . Die Feuerwehr .Kapelle hatte den
musikalischen Teil übernommen . Der Untersekundaner Zwicker
trug in Form oineS Prologes die Wünsche an die Stadtväter vor .
Di > Worberede hielt Rechtsanwalt V e » : d e v - Ein gütiges Geschick
habe den Dran « nach Bewegung und Kampfspivl der JugerH al »
G ?s<Henk gegeben . Tck ân >dio aldsn Griechen trugen diesem Drange
Rechnung , ?,,un Voreil ihrer dadurch wunderbar ausgebildeten Körper:
und diese wieder hatten die Höhe der gri -celnscl'en Kunst im Gefolge .
Auch nn alten DeutschtmH waren die Kampnviele und Turniere und
Volksfeste zu Hause . Früher war die Militärzeit für die männlich «
Iiigend der Hort der körperlichen AuSbillduna . Nun aber ist dem deut¬
schen Äolke diese Schule genommen und der Friede von Versailles hat
Kiidem daS deutsche Volk allein gestellt . In der Pflege von Leibes «
trbunscu inus ; es wieder erstarken und sich aufrich .-en . Er bittet dr«
T« rdwsrwaltuna , die Wünsche und Bitten der Vereins zu erfüllen -
Daran ansÄle ^ cnt » überreichte der Vorsitzende des StadtauSschusseZ .
Herr Fe ist die Denkschrift an den Stadtrat . Bürgermeister Ar¬
no l d nal «ii die Denkschrift entgegen und versprach namens der Stadt¬
verwaltung die Erfüllung der Bitten im Nahmen des Mögliä »en un «
soweit die Mittel vorhanden seien , denn die Stadtverwaltung dabo
viele brennende Sernen , ^

Eingesandt .

Die Vergebung von Arbeiten an Handwerker .
LI Karlsruhe , 20 . Wat . AuZ Bauhandwerkertrcisen wird uns geschrieben :

Am Dienstag vergangener Woche hielt Herr Bürgermeister Schneider voe
den eingeladenen Baliblindwrite ^n einen Vortrag über den Wohnungsbau
und Uber Vergebung von Arbeitet » a » Handwerler Die AuSsührungen de?
Herrn Bürgermeisters sind in der Presse veröjsenlNch « worden und dürste » ,
als bekannt vorausgesetzt werden . Des PudelS Kern war . das , di - Arbeiten
in Aulunst nicht in ehr aus dem Wege der öffentlichen
S u b in i s s i o n , sondern nach den Vorschlägen des Herrn Bürgermeisters ,
von denen man an « enom »ien bst . daß sie im Austrag des StadlratS gemacht
sind , aus dem Wege de » KeslstellungSverlabrenS . das beikt . <>»
«ngemefsciisn Vreiicn an da ? Bauhandwerk ve,geben werden unter Aus¬
schaltung der vssentlicben Submission . Das gesamte Bau »
dandwerk iu!hm freudig Kenntnis von diesen Vorschlügen und begrükte st«.,
Leider hat diese syreude eins gewisse Trübnng crsahrcn durch ein 55nscrati
in den btestgen Rettungen , in dem daS städtische Hochbauamt folgend «
Arbeiten siir Kleinwohnungen bei der Tullas ^ ule öffentlich anSge -
fcSrieben hat : Sntw ^sserungZanlagen . Dachdeckerarbeiten . Schretner -
arveiten . Glaferarbetten ^ Wir fragen deshalb in aller 5? orm beim Stadtrar
an . ob er mit dem Vorleben des Hochdar »amtS einverstanden ist und die
Grundsätze , die der Siadtrat durch den Herrn Bürgermeister Schneider !
dem gesamten Dnrch <,ndwcr ! dortragen lieft , nicht mehr aufrecht¬
erhalten werden ? Mehrere Bauhandwcrfrr .

Aufzug aus dcn Standesbücdern Karlsruh « .
EvenufseSote . IS . Mai : Christian Frick von Freudenstein , HilsSar » .

hier , mit Panl !ne Huppenbauer von Derdingen : Adolf Haud voit
Vogelbach . ? sarrer In Konstanz , mit Anna Kot , von Singen a , H . : kricdrk »
Wekbecher von hier , Buchhalter hier , mit Emilie Koos von hier : Wil¬
helm Schumacher von Neiunge » , HilsSarbciier hier , mit Sosie Küh¬
ler von NriedrichStal : Alter , Göhr Inger von Haslach . Sergeant hier ,
mll Wilh ?lmina Engel von Wössingen ! stran , DravP von hier , Lokomo -
tivhei,er hier , Barbara Arbogast von !>egclSburst : Karl ShneS von
Neustadt . Kaufmann in Neclarsulm , mit Pautine S m in e r t von ?irankcn -
thal : Otto Krast von Sti ' iigart , Uhrmacher hier , mit Maria Sekiweii »
kardt von Hsidelberg : Ernst H a i st von BnhlbachSa :; , Schneider hier , mit
l' lisakvth Sei - War , von AlgerSdors : Albert Vogel von Main, , Kauf¬
mann hier , mia Bertha Vaer von Untergrombach .

NZstternachzichtendienst d . bab . LandeeMetterwart « in Karlsruh «
« Saemein « Wt ' teri ' naSüSerNcht . DaS nach Osteuropa abliebende itatte -

ntschc Ttesdri clgediet bat acst^rn mit seinen nördlichen Ausläufern noch
ftriSweise in Baden leichte Neaciisälle gebracht . Unler dem Enflnk nSrdliGer
ZSiudc ist Nber Nacht ? wl !>bl »ng eingetreten lEbene morgens etwa 1.1' .
Hoz?!schti?,vezw ' ld k° >. Oesttich der Oder und in Oesterreich herrschte gestern
greke Hitze und höber ) . — Et » gros ' e-I Hochdruc ?g ' biet rüttt von Nord¬

er und in Oesterreich herrschte gestern
. . . . ^rof?eS Hochdruckgebiet rückt von Nord-

Ire nkreich ostwärts vor i »'d rnst bereits heute morgen ettvz bis zur Rdetn-
linie wottentoses Wetter herver . Baldiges Aufklaren ist auch in Bade »
»u erwarten .

B »nnl «flchie><?>e Witternn ? »m Sonntia , 2!Z, Mi?t 1SA>: Setter , trocken ,
wärmer : am Montaa . 23 . Mal 1S20 : Sehr warm . nachmtitagS einzeln»
WSvm»»-'!Miter

7 ? ou >enta

TlePtet «»'

^ /6/ettt
'
scÄe Kock - unÄ

Z? e/se unlt / /aus . ^ l ?87

^ ÜLememe Leleik - u . privat - varleken -Anstalt

^ smmstrske i . Lcke Ksiserstr . 8 (1

k' ernruk 497. tieküe ? te lZrlelguksclirllt : I^skr l. v .

( ZescliZktstütixkeit :
n virtschsktliel , xesnincler Ve -z- HZikts <Zss Mein-

flanket? »nä Ktsi»! zsvardes . — I< ie«- iNt « l0r vinv5>r>6-
kreis Wsrontr -inssk ' ionen . — ^Vz »r ^ i» ! «»rn >>» i ei<>. — Vorsekull -
kreie (ZevSkrunx v. Z' i^! vn <- s > !,rlt »tien proclulctiven ^ voelr »n

»n K^er »« n « n jviio :, xoson »r>xs-
inessene l 'silrüelcAtdluneeri.

NadirsIcds Lmr>kc>blnnir«nüed ^vei»e , klasoho . voreodvlexello . »n-
«vnetimo Ueietiüllssd ^ tckvtuv «. !M4a

^ e ^ ssens uncZ Zocken
v «räsn vts neu rep »r>»rt ! nsek » xener ^ sltisö « aus Sp «! !» !m»» v!un »n,

»ovis » » « « » trieltt mit l . L »ui » v « !t» u.
«St»

UZSSSr ,
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Mannheimer Wochenberichte.
«K . Mannheim , 21 . Mai .

^umteil schon für Grünfutter abgemäht . Die Ernteausfichtenz
sind bis jetzt überaus günstig . In der Pfalz wird bei Korn infolge ,
der Trockenheit über ein Zurückbleiben im Wachstum und Verbrennen
der Aeck r durch Ammoniak geklagt . Auch Kartoffeln zeigen
einen guten Stand .

Im Handel ist die Stimmung weiter still und die Umsätze ,
ohne irgendwelche Bedeutung . Nur Hafet hatte sehr festen Markt !
auf Käufe für Rechnung der Reichsgetreides ^ lle . die wie man hört , ?
die Ankäufe vormmnit , um den Hafer gegen Mehllieferun, ?en ins >
Ausland zu bringen . Di « Preise haben gegenüber d ? Vorwoche ,
« in« Steigerung von ZV Mark per Zentner erführen und stellkn sich
heut ? auf etwa 1SL Mark . Dörrgemüse und Hülsenfrüchte erfreuten
sich keiner Nachfrage , die Preise blieben ziemlich unverändert . Nur !
UckerSichnen waren etwa - wehr verlangt und wurden mit 11ü— 120
Mark pro Zentner befahlt . Nvch für Rnuk ^ utter war eine Aenderung 5
in der Nachsrafs ? oder in der Vreislag » „ ich! «ingetretsn . !

Wein . Der Stand der Neben wird im allgemeinen als gut he -
Zeichnet , jedoch tritt der Rebstichler schon stark auf und wird abge - :

.angen . Nur in Untersanken rechnet man nicht , mit einer guten
Ernte , da die Ansätze nicht die Erwartungen erreichen knd der Frost
großen Ecbaden angerichtet hat . Im Weinverkaussgeschcist « iro es
immer "stiller und die Winzer bei ihren Forderungen williger ge¬
worden angesichts der günstigen Aussichten . Die Vorräte sind nur
noch klein . Man hofft , durch die Ausgebot « in der Pfalz wieder
eine Belebung des Geschäfts hervorzurufen . In der Pfalz wurden
1919er Weißweine zu 14 — IS 000 das Fuder verkauft . Vei einer
Versteigerung in Nierstein wurden im Durchschnitt 28 000 bis 30000
Mark pro Stück erlöst .

Schiffahrt und Kohlen . Der Wasserstand des Rheins und
Neckars ist geaenwärtia so günstig , das ; die Kähne ohne Leichter .ing
bis zu den obersten Plätzen fahren können . Trotz der vollen Aus - -

markt ist fest. Schiffsfrachten und Mieten sind gestiegen . Die Kahn -
tagesmiete stellt sich pro Tonne auf 80— ki5 Psg ., die Schlevplöhne
von Mainz nach Mannheim auf etwa 3.00 von Mannheim nach
Karlsruh « auf 10.50 bis 17.SS und bis nach Kehl —Strasburg
auf 24 -K di« Tonne . Der Verkehr auf dem Rhein ist stark , auch die
Flößerei ist wieder im Tange . — Die Zufuhr an Kohlen ist durch
die gute Schissahrtsmöglichkeit etwas stärker geworden , so daß die
Industrie reichlicker versorgt werden kann . Auch wird jetzt mit dem
Lazern für den Winter begonnen werden .

Holz . Auf dem Holzmarkt herrscht die flaue Haltung weiter . Die
Nachfrage und die Kaufstäti ? keit hält sich in sehr engen Grenzen .
Man erwartet noch einen weiteren Preisrückgang - Auch in Brenn¬
holz ist durch die wärmere Witterung das Angebot größer als die
Nachfrage , doch hat sich hier eine Preissenkung im Kleinhandel noch
nicht eingestellt . ^Te -Sak. Die Tabakpflknzer drängen sich jetzt zur Ablieferung
ihrer Tabake an die Vergärer . da sie die Lage im Tabakaewerbe
richtig Werschauen und nun schnell ihren Tabak zu den hoben Ueber -
nahmepreisen noch losschlagen wollen . In der vergangenen Woche
wurden einige hundert Zentner Tabak von Venmsberechtigten in
Empfang genommen . Die Beschaffung der Tabake ist sehr schlecht
und viele faule Blätter darunter . Die Pflanzer haben es während
der langen Laserung an sachgemäßer Behandlung dieses für sie
wertvollen Gutes fel' len lassen . Die Vergärer halten mit der ll ?ber -
nabme der Tabake immer noch zurück, da sie noch nicht die Gewiß¬
heit habVn , daß ihnen der Tabak auch » ie>sr abgenommen wird .
Anberaumte Sitzungen in Bremen wegen dieser Frage wurden schon
drei Mal verlegt und sollen nun am 1 . und S . Juni ds . ? s . statt¬
finden . Vszuxsscheine für 1910er Tabake aeben sehr langsam ein .
Nippen sind gefragt . Der KonsvmrllSaang Sat bers,ts eingesetzt und
herrscht überaus großes Angebot in Tabakfabrikaten . <

MrNaMes .
>- k>- Inhibier,tn -z d^ .- ns ««« Eiss »r - ?is« d»«ch k ?e Entente ? Ueber

dii Fr «A« der Ne" .ysstas «vn » t>?r Mssntzöchstvr«5s» ist noch immer
keir ê restless Klarheit p^ ch- sfen . W ?» uns mitteilt hat . die
devtkch« Regierung die neue Prqi ?festiets «ng ab 1 . I « ni «»nehmigt ,
hat sich jedoch dss Recht vorbehalten , noch ein ? Nochyrüfimg varzu -

nützung des Laderaumes ist die Nachfrage nach Schiffsraum durch - !
aus gut . konnte aber fast ganz befriedigt werden . Der Frachten - t» r weuen P ?«i»Me5 «ng in der Pra

'
xi»

"
ers»lM , kan« : es st-ht näm -

nehn?«n . E ? entsteht nn ^ mshr für die oberschlesifchen Werf » vi« Gräfte ,
ob in: Fall/ - d^r auch die Durchführung

lich zu erwarten , daß die Ententebehörden in Oberscheden ihrersei ^
noch Einspruch erheben wenden , um die Eisnipreise erst nach ihrer bs
sonderen Genehmigung für Oberschlesien gelten zu lassen.

Gcneralversanimlnugeu .
X Mitteldeutsche Kreditbank . In der gestriger ?' ?vn Kvsditbcmk in Frankfurt a . . .

Rsiahr 1919 vorgelegt . Der auf den

Aufsichtj
sitzrnm h°cr MittÄ 'deutschen Kvsditbcmk in Frankfurt a - M . wurde
WscÄvß für d«S GefchaftSiahr 1919 voraelegt . Der auf den 15. 5. .
d. I . einberufenen ordsntlicken Generawerfammkung soll sie Verier ,

ich ŝrats ,
iirde de>
15. Ju ?

lung einer Dividende von Z Prozent gegen 7 Prozent im Vorjahr
imr^ xfMagen werden Gb : !ch» Ziiig wird die Erböbung des Aktien«
kavrtrrlS der Bank um 80 Millionen Mark auf 90 Millionen Mark bc«
cminast . Dir neuen Aktien mit Divideödebevechtigun « für 1020 solle»
den Aktionären zum Kurs von IIS Pro « , »um Biburgs angebote »
werden .

k Generalversammlung der babifchen LederhLndler . In der a»>
Sonntag ftattgefundensn Geineralversammlung der badifch .'n Lod̂ >
bängter wurde nach Erstattung des Geschäfts - und Ka
Entlastung de? Borstandes insbesondere die Frage der Gründung ew -<
Großeinkaufsgenossenschaft der Lederhändlil
Badens oder weiterer Teil ? TXntschlandS Uir Ersparung von vieles

. . . Es wurde
kiommi >sion zur Prüfung die ' cr Angeleg <.^.l>sit ernannt und Bs .iut '
achtiing eingekreihtcr Kreise bcantr >AZi- W .̂ t: r wurde scharfe StA
lung genommen oegen Seivebe .rlum und Stellen , die unfachmännii «. . . . . . . . . . . . .. . .den legitimen Lederdairvel schädigen
Preissteis ^ ruugen . beigi ' trngen baben .

und dadurch ->u überm ..
Bei der Neuwahl wurde s^des mit Arbeit überlasteten Herrn Lud . Götz zum 1 . Vorstand

ii'>corg Toll , zum ii. Herr Mar W "il . Mm Schriftführer Herr Ed.
frisch , zum Kassier Serr Pariser gewählt - Beifiver find die Herr « «

. Haag . Jünx ?er . Ccbir'e 'iaer . .dt . Sts G ?!>ere?»erf!Zlmmli !ni, »e» WcrclnS <d: mlkck>̂
^ »Hrilen i-, tn der i ? « woniirc mit 27SS Stimmen v-rtrct <>>
waren , crNkrts ?ch mit dcn VnrschlZgen der B «rwall »ng einverstanden , na «
denen der Verlust von 1KAS7VS MI . aus neue ReSnung vorgetragen wird.
Di « ErmiMgun « der Dividende im Vorjahre und Erhöhung der RliSlageii
hab?n inAt NSer d«n verlustabschlust h üwegzubelfen vernioevt. In der
Ss ^Wts^S^ sei d5S schleSte Ergebnis aus die mehr olS ungenügende Kohle »?
Versorgung zurück« vk^bren unter der die gynze Industrie SüddeutsSil <-nd»
lsidet ^ Die mucn v ' rw« s?vre ' lc sei ' N vor ihrer Genehmig '.!«« durch HSSer«'^« Sc'even tt :t5 Werhelt gew -sen . Der k?ugonSvertroo mit der el' em 'ifcktN
siadrik in wurde ewftimnig

IZL? ' Isfol ? z der bevorstehende » Pfingsiseiertaae wnrde heutt
Würfe nicht aHgehsltsn .

' »

.. . . . . . .
— SSLP ! M » MÄM »
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pflngffgekst .
Loa Brun« Krasfi .

Da der Hmr z«, HSH« a«f»? faHv« ,
fict der Ziverfrl os-'n d>m Jiinge -rherzen,
Gläubig brannten ihrer Angen Kerzen,
und sis hofften «ruf da» Offenbare«.
Da st« m»i, m Lieb« mg beismnmen,
barst de, Räume» steinernkühl« Schwere,
und an, blauentblößtm » Himmelsmeoe
stiege» nieder geisterhaft zwölf Flammen .
Und st« tanzten «m die Stirnen Kreise,
w chselnd einer jeden Kraft lind Stärke ,
brüderlich vermischend zu dein Werke
ihrer Weftn aufgeschlossene Weise«.
Ihre Armeen löste» chr« Siknoere,
Laut verki'mtvnd , was die Annen sah« .
Freudig fühlten st« die Tag« nahen,
da st« zeriMn sollten von der Lehre.
Usbsrall wo sich in starkem Glauben
Menschen brüderlich zusammenfinden, -
kh « begnadet st« in Gölte« Winden
Wiege» sich d« Heilgen Geistes Taube .

pfwaftsoinre «
Betrachtung von Otto Schneider .

In der Kirche des Morgenlandes ist der malt« Pfingstfpruch das
heilige Wort Jesu : ^Jch bin die Sonne der Welt ." Und am ersten
Psingsttag ist diejes Wort zur Wahrheit u>Ä> Wirklichkeit geworden,
b«i den Jüngern z« Jerusalem. Am Psingsttag kam ein ganz anderer
Geist Wer st« , und ganz andere Menschen sind st« geworden , die keine
Furcht mehr kannten , voll waren freudiger Zuversicht, „und wenn
bt« Welt voll Teusvl wäre ".

Pfingstsonael — sie geht auch in diesen Maientagen , draußen
immer sieghafter auf , und des Dichters Frücht ingsgebet erfüllt sich vor
Miseren Augen fast alle Tage schöner :

. Sonne ! Sonne ! ans duftenden Beck»
Brtncit die Erde Dir leliaen Dank!
Die Du zum Leben kannst erweclen
TSler . die scvliclen . und Herzen, die kranN"

Und wohl jedem frohen Wandsrsnuinn . der in diesen Pfingst -
Dagen Hinanspilgern kann in Gottes schöne Welt , vom Sonnenschein
Vmleuchtetl Nicht nur mit unsern Augen — nein, auch mit unserm
fragenden Verstände und mit unserm fühlenden Herzen sollen wir in
der großen Schöpfung draußen wandern und weilen und an den so
Manches Mal denken , der uns diese Schöpfung schuf und die Psingst -
fonne UN» leuchten läßt . Hat jener arabische Führer nicht ein wenig
Necht , der dem über Gottes Dasein spottenden Reisenden die ruhige
Frag « vorlegte : „Kannst Du dort in die Sonne hineinsehen?" Und
als der Reisende «s verneinte , meinte der Araber : „Die Sonne
tonnst Du nicht sehen : und da wunderst Du Dich , Laß Du UM selber
picht seh«n kannst , dessen Wlajestät leuchtender Ist als der Glanz seiner
Sonnet Oder lassen wir uns es von einem Grösseren sagen, der die
Bahn der Sonn « ersorschte und der gerade dadurch sich anbetend vor
ß>«m Geist beugt«, der die Sonne und das Weltall schuf.

Mit dem Pflngstfest fallt diesmal der Geburtstag von Köper-
hikus zusamn»en . Das ist der Forscher, der das alte Weltbild abgetan
hat und un» mit seinein Ni«s«ngeist es zeigt«, daß die Sonn « der
Mittelpunkt unseres Planetensystems ist. Dieser Bahnbrecher der
Neu« n Zeit hat fromm und frei das gut« Bekenntnis niedergeschrieben :
».Wenn wir bei der Anordnung des Weltgebäudes sinnend verweilen,
das Mit göttlicher Weisheit herrlich geleitet wird, so müssen wir
zur Bewunderung de« allwirksnden Baumeisters der Welt geführt
werden, in dem alle» Gut« gipfeltI" S » mag auch uns di« Pfingst-
sonne «rfrischen und noch mehr erleuchten , daß wir durch das Werk
zu dem Werkmeister uns führen lassen.

Pfingstsonn « ! — nicht nur draußen brauchen wir st«, sondern erst
« cht drinnen In unserem Herzen, damit wir uns im Dunkel dieser
Tage zurechtfinden und des Ziels nicht v?rs«hlen. Dunkel ist ja unsere
lZrit, und Schwarzseher reden von einer „Entwicklung nach unten ",
Weil der Krieg alles und alle verschlechtert habe. Sie weisen hin
auf die Kriegs - u »id Rsvolutionsgewlnnler , di« allüberall sich breit
Machen und an di« Spitze als Führer sich drängen . Sie wei^ 'n hin
iauf dir freche Unsittltchkelt und Pietätlosigkeit , die einen anwidern
lann . Und sie haben leider oft « cht ! Ab«r sind wirtlich alle durch
den Krieg „schlecht geworden" ? Nun , wir haben genug, dl « Jahre

brng im KsmrpfWÄWt ihren Mann stellten rnS, dbs n» sittlich gefMP«
tsr und « ifer heimgekehrt sind . Also am Kriege scheint 's nicht zu
liegen, sondern an un» selber. Wohl ist der Krieg eine Krankheit .
Wer ein gesunder Mensch scheidet in der Krankheit schädliche Stoffe
an» und wird dann nm so gesünder. Nur ein innerlich angefaulter
bricht morsch zusammen. Eine gesunde Pflanze wird durch die Sonne
frisch und grün ; ein« kranke freilich wird verdorren .

So auch ergeht es uns Menschen unter den Strahlen der Pfingst¬
sonn «. Die mag unser Hery durchleuchten, daß wir zu neuem Leben
erwachenl Wir wollen nicht nur jammern : „Wie ' » jetzt ist auf
Erden , also soll ' s nicht sein !" Nein , wir wollen auch da» andere
befolgen: „Laßt uns besser werden, gleich wird 's besser sein !" Zucht
und Sitte soll wieder gelten Sei uns und um uns ! Das Evangelium
der Arbeit mag wieder gepredigt und befolgt werden in unserem
Volke ! Das alles aber wird durch keine Gesetze, mit denen wir jetzt
fast erdrückt werden, erreicht, sondern durch den heiligen Geist des
Pfingsttages . Sittlichkeit ohne Religion hat es bis heute noch nicht
gegeben . Wie recht hat daher der deutsche Geschichtsschreiber Leopold
von Ranke , dessen Todestag sich an diesem Pfingstsonntag wieder
jährt , wenn er auf die altbewährten Urkunden unserer Religion hin¬
weist und von Bibel und Katechismus es schreibt : „Sie sind ebenso
kindlich wie tiefsinnig, so faßlich wie unergründlich , so einfach wie
erleben . Glückselig , wer sein« Seele damit nShrt und daran fest¬
hält ! Kr besitzt einen unvergänglichen Trost in jedem Momente .

"
Mag der gute und heilige Geist, der aus diesen alten , aber nicht

veralteten Büchern uns entgegenweht , über uns und unser Vaterland
kommen . Dann wird sich des Dichters Gruß durch die heilige Pfingst -
sonne erfüllen :

. Hab' Vmme tm Herzen. od 'S fMrmt oder schnedi.
Ob der Himmel voll Welken, die Erde voll Streit !
Heb' Sonne tm Herzen, dann komme , was mas:
Dos leuchtet voll Licht dir den dunkelsten Taa .

"

was Ist , der H- Mgs Seist ?
(Ansichten und Bekenntnisse. )

X Uns allen ist, zumal aus der Pfingstgeschichte, der Begriff des
heiligen Geistes geläufig . er . der über die Jünger kam , er, der im
Glied ist des Dreieinigkeit Gottes . Und doch ist , in der gesamten
christlichen Lehr«, kein Dogma derart schwierig. derart umkämpft, als
gerade dieses Dogma vom heiligen Geiste . Rur die Religion der
Offenbarung weiß und redet vom Geiste Gottes als von einem inner¬
sten Leben, der Form seines Daseins und der Kraft seines Wirkens ,
und zwar so . daß er zur neutcsiamentlichen Zeit anders gegenwärtig , z
wirksam und deshalb erkennbar ist als zur alttesramentlichen . Im '
alten Testament ist er das Gott eignende schöpferisch sich erweisende ;
Prinzip des Lebens der Kreatur . Insbesondere ist es der Geist, >
dem der Mensch sein Leben verdankt und der im Menschen wirkt. Er ,
rüstet für ihr Werk alle aus , die als von Gott Erkorene in seinem s
besonderen Dienst stehen und sein Werk in der Welt treiben . In Z
der jüdischen Theologie dagegen ist dieser Geist nur der Geist der j
Weissagungen , ein geschöpfliches Mittelwesen , Geist von Jehova her,
der die Offenbarungen vermittelt . Von diesen beiden Auffassungen
unterscheidet sich wesentlich dli? Auffassung des neuen Testaments , tlno
zwar durch ein neues Moment . Er wird nämlich' nun nicht m :hr
nur als Geist der Weissagung oder der besonderen Werke Gottes
offenbar , sondern, speziell von der Apostelgeschichte ab , zugleich :',ls
die Erneuerung des Lebens wirkender Geist , als Geist Jesu Christi .
Alle Gottwirkung an Christus und durch Christus ist Wirkung des
heiligen Geistes, seine Geburt wie seine Ausrüstung und wie sein
Austreten . Darin besteht die formale Gleichheit zwischen Christus
und den übrigen Zeugen Gottes . Aber die Art , wie er den Geist hat ,
und durch ihn handelt , ist eine besondere, sodciß seine Jünger „dieses
Geistes sind .

" Christus wirkt in seiner Kraft , bringt sich durch ihn
Gott als untadeliges Opser dar , wird durch ihn in der Aufcrstcbuiig
in Kraft erwiesen als der Sohn Gottes und teilt ihn nun den Seinen
mit als „die Verheißung des Vaters "

, was kein Prophet getan .
Dies ist die Grundlage für die Art , wie das ganze neue Testa¬

ment und namentlich Paulus vom heiligen Geist redet. Wie aber
ist sein Wesen, gleichsam persönlich, zu fassen ? Nach Paulus ist er
das Innerste Gottes , so wie der Menschen Geist des Menschen Inner¬
stes ist . Wo darum der Geist Ist und wirkt , da ist und wirkt auch
Gott nach seinem innersten Wesen. Und da das Wesen Gottes die
Liebe ist , in der er alles , was er ist , uns zugute sein will , so ist „die
Liebe Gottes ausgegossen in unsere Herzen durch den Geist." Diese
Ausgießung ist erfolgt in Jerusalem , nachdem die Sünde de : Welt
gesühnt war . Mit dem Psingstssst feiert die Christenheit die Aus -
gicßmlg. Christue ist es, der ihn gegeben, denn er ist bleibend der
Mittler zwischen Gott und der Welt . Er vermittelt und gibt uns ,
was Cott für uns ist. und dies bat er getan in der AusgieMing des
heiligen Geistes, mit der eine neue Weltgegcnwart ttcs einge¬
treten ist. Die erste Erfahrung dieser neuen Welt - und Heilsaegen -
wart Gottes , ihrer Bedeutung und Wirkung machen naturgemäß die¬

jenigen, vi« mi Issum glaub« , also der in Jerusalem versammelte
Kr «is der Jünger und Jüngerinnen . Die Ausrüstung der Apostel
für ihren Beruf ist nur Konsequenz, nicht Inhalt ihrer Erfahrung .

Müssen wir einerseits sagen, daß der heilig « Geist ebenso da«
innerste Wesen Gottes ist, wie des Menschen Geist des Mensche « ia «
«erstes Wesen, so nötigt doch auf der anderen Seite die Erfahrung ,
zwischen dem heiligen Geist und dem, d«r unser Gott und Herr ist,
zu unterscheiden. Es ist Gott , der in un» wohnt, und es ist Christus ,
der in uns wohnt , aber dieses Wohnen geschieht im heiligen Geist.
In ihm und durch ihn, den Christus gab und gibt , in dem Geiste
Christi , seines Sohnes , steht Gott . in seinem innersten Wesen, in sei»
nem Liebeswillen und seiner Lebenskraft in wirksamer Verbindung
mit uns . Andererseits nahen wir Gott durch denselben heilige«
Geist und stehen durch ihn in Gsmeinschaft mit Gott . So ergibt sich
neben der Einheit dieses Geistes der Erlösung mit Gott und Christus
auf der anderen Seite seine Unterschiedenheit vom Vater und von
Christus , indem er es ist, der zugleich als der in uns wirkende unsere
Gemeinschaft mit Gott ' unser Verhalten zu Gott zustande bringt .

Hier liegt der Grund der Bekenntnisse der Christenheit von und ,
zu dem dreieinigen Gott , ein Bekenntnis , das verstandesgemäß bt»
in alle Tiefen zu erfassen wohl nur möglich sein wird , der alle die
Kämpfe um Lehren über Auslegungen von diesem schwierig«»
Dogma in sich aufnahm .

' Der grche AZflg mt öer Vsnss .
Bon Georg Etrelieke «.

Wie « . Mitte Mal IS» .
Das ist nämlich Wien , di« Stadt meiner Träume ! Aber wen»

trotz all der Not und großen Teuerung der Teufel höchstselbst zu Be¬
such käme , er würde wahrhaftig leine Fliegen fangen . Kein noch s»
schmähliches Kriegsende , kein Elend konnte diesem leichtsinnigen Völk¬
chen . das hier zuhause ist, seine lachende Lebensfreude verderben . Der
liebe Gott hats gegeben , der liebe Gott hats genommen — je nun man
trägt , was man nicht ändern kann. Und gar jetzt , wo der Winter und
mit ihm der froststarre Schrecken , die Sorge um das bischen Wärme
endgültig vorbei und vergessen ist , jetzt guckt aus allen Winkeln und
Ecken die wiederermachende Lebenslust hervor , malt Frohsinn auf ^
alle Gesichter und läßt das Wien , das schon als tot und begrab««
verschrien wurde , wieder in seinem früheren , sonnen verklärten Glanz
auferstehen. Mag auch viel Fäulnis hinter diesem Schimmer sein , e»
geht ein bofrsiies Jauchzen , ein Klang von tausend Freuden von ihm
aus und strömt a» ch auf die Menschen über . Und die vielen schönen
Frauen und Mädchen auf den Straßen — sie tummeln sich wie jung«
Forellen im glitzernden Bachs — gehen und tänzeln und kokettieren mit
einen Charme , wie es eben nur der Wienerin eigen ist, bewußt hübsch
in ihren reizenden , apart -:n Kostümen und unbewußt durch ihre la¬
chenden Augen und die spitzbübisch verzogenen Gamingesichter helle«
Enthusiasmus erweckend .

Man kann sich gar nicht vorstellen, wieviel , wenn auch gar nicht
protzenhafter Luxus in dk 'er armen Stadt getrieben witd . Dt« Käri -
nsrstraße und der Opernring bilden eine einzige,, sehenswerte Moden¬
schau. Man brucht sich nur an eine Eck« hinzustellen, um zu schaue» I
und zu staunen , wieviel Pracht und Schönbeit sich um einen entfallt .
Wo sie dann auffallend und übet rieben wirkt , daran erkennt man sofort'cie gerade nicht s?Srlichen Ausländer , vor allem Italiener , Ungarn ,R»nHnien und Gri - Hen . kurz den — Balkan , denn Wien , das leb«»»
sprühende, genußhaschende Wien ist erst jetzt eii« richtige Fremdes¬
stadt geworden, ein Stelldichein für alle aus dem Süden und Osten,
die - irr entweder lei '

. t , rasch und auf welche Weise immer Geld er¬
worben oder das Zugeflogene — denn vom Verdienen in seiner ur¬
sprünglichen Bedeutung kann nicht die Rede sein — in angenehmst« ^
Weise wieder au5,,<ben wollen. Die Theater sind natürlich trotz d«r un¬
sinnig hohen Preise täglich ausverkauft , in den VarietS » und Ka¬
baretts pflegt man die Mimische heitere Muse, der sich nun auch dt«
bekanntesten Burgschauspieler und Opernsänger widmen , denn auch
die „hohe Kunst" schrei! jetzt nach Brot und nach — Millionen ; die >
Geldentwertung geht schon ins Maßlose . Ein besseres Mittagesse»
in einem mittelmäßigen Restaurant : zweihundert Kronen , ein Anzug:
siebentausend Kronen , ein Paar Schuhe: eintausendzweihundert bi»
eintausend fünfhundert Kronen , eine Fiakerfahrt in den P r a te r , der
Tvdum des Wiener Mädcls , tau " nd Kronen und mehr. Notendruck»
papier scheint noch genügend vorhanden zu sein. Nur sind dt« tausend
und zohntau'end Kroüer ' hei - s augenblicklich sezr unbeliebt , da die
meisten gefälschten Stempelausdrnck haben . Die Oesterreichisch -Unga »
rlschs Bank läßt bereits in fieberhafter Eile neue, etiva» veränderte
Banknoten in Verkehr setzen und da kurz vorher durch Äegi«runaserkAdie Tagesblätter in ihrem Umfang wieder stark beschränkt wurden, M
munkelt man, daß die Note .' presse schon mit Zeitungspapier arbeite .

Im Übrigen läßt man aber die Herren am Ruder regieren , » t« st»
-ro llen und kümmert sich nickt viel d .tnim . PuM ^edanken liegen de« I
Wiener fern . Die R -.' -' ierung bemsi '

.' sich, in Güte nnd Milde alle»
Recht zu tun und nichts zu veranlassen , was bei irgend wem ein«»
Anstoß erregen könnte. Die Folge natürlich ist, daß sie sich völlig macht»
los fü jlt und es tatsächlich auch ist, während jeder nach sein«
Fasson selig zu werden trachtet . Eine Weile über Wien heraus kennt

Vis pfingWng ?? .
von Anton Müller - Donaueschingen.

Hauptmann Loncnnus hatte di « Wachen revidiert , dieselben
waren In doppelter Stärke aufgezogen, denn es kam viel Volk nach
Jerusalem , um das Gedächtnis der Verkündigung der zehn Gebote
Gottes zu seiern. Juden kamen aus allen Ländern des Morgen - und
Abendlandes , von den Inseln des Meeres , Juden aller Stämme Is¬
raels . Zu Fuß , zu Vferd , auf Kamelen , in Sänften und Wag -m , in
allen möglichen Trachten von derselben deutlich erkennbaren Stam -
wesgemeinschaft, die bis aus den heutigen Tag verblieb .
^ Den Doppelposten am Ecktor , In nächster Nähe vom Palast d«s
Merodes, hatte Longinus In Gesellschaft einer der Mägde des Pa¬
lastes angetroffen . Nun kam er von der Hauptwache, wo er ihre
Ablösung und Bestrafung angeordnet hatte .

Es war Nacht. Nach dem Aerger und der stinkigen Lust in der
Wachtstube gehörte der Vrust ein tiefer Trunk kühler Nachtluft . Es
war stiller geworden in den Straßen , dann und wann ein gedämpfter
Ausruf , das Stampfen Ulid Schnaubeil eines Pferdes , das Rasselneines Wagens .

Der Hauptmann ging in der Richtung des Ephraintores , um sich«o« dort nach der Unterstadt zu wenden ! Allmählich umsing ihn eine
Wundersame , heilige Stille , ein goldenes Sternengefunkel obcn am
Aunkelblaucn Himmelsgrund und ein silbernes Rieseln der Mond-
Urahlen herab auf die milchweiße Nebelschicht drunten im Cedron-
tale . Umso schwärzer in all dem lebendigen Licht warf der Oelberg
^ >ne dunklen Schatten über die Gräber Josaphats und Absaloms
Aom Ephrainstor her, hörte nun der Hauptmann die gleichmäßigen,« irrenden Tritte de : Wache , doch er stellte sie nicht und wich ihr aus .Tor « selbst aus sah er im Mondlicht den Psephinusturm , inoeyen Nähe war die Schädelsiätte . Golgatha . Wie konnte er nur«amals dem Herrn die Lanze in die Brust stoßen ! Mitleid hatte er«Ut dem Gekreuzigten gehabt und wollte , wenn noch die Quol des
gemarterten Körper » nicht zu Ende sein sollte — dasselbe beichlsu-

Doch es floß Blut uild Wasser heraus .
- .Herr , verzeih mir " !

Vom Ephrainstor war er inzwischen nach der Unterstadt ge¬sungen . Vor dem Hause des Joseph von Arimathea machte er Halt .
"b lein Röiner um die Wege sei. und betrat dauu

vurch « j,ie Seiientüre das Haus .
^ großen Saale alle zwölf Jünger versammelt , die anime des Judo « den Matthias in ihre K«M ^ chajt gewählt hatten .

Ruch freundlichem Cruße hieß ihn - Petrus an seiner Seite Platz zu
nehmen. Da alles schw -ca Hub Longimus an :

„Erlaubt mir ein Wort . Warum seid Ihr bekümmert, meine
Freunde , weil der Herr von Euch ging ? Er versprach seinen Geist zu
senden und Ihr glaubt denselben in träumendem Warten zu finden.
Nur in der Tat kommt die Kraft . Darum auf ans Werk, das Rcich
zu gründen , oder die Kirche , wie Ihr sagt, daß sie der H«rr verheißen
hat . Wenn mich auch zwei meiner Soldaten heute verstimmten , so
geh ^ t sie doch alle für mich durchs Feuer . Und Ihr — , seid doch
auch junge tatkräftige Männer . Ich schaff Euch insgeheim Waffen
aus dem Hause des Statthalters . Die Wache im Pglafte des Herodes
mit ihren Prügeln und Stecken werd : k wir wohl meistern, und dann
heraus mit dem Schändlichen! Das Volk wird mit uns sein. Schwer
trägt es an den Lasten, die das teure Wohlleben ihres entsittlichten
Königs ihm auferlegt . Ich werde Sorge tragen , daß Pilatus wenig¬
stens neutral bleibt und abwartet . Auch dem Annas und Kaiphas
muß gleichzeitig die letzte Stunde schlagen .

"
„Brav , tapferer Longinus , deine Worte zeugen von kriegerischem

Feucrgeist , doch wir glauben nicht, daß der Herr also sein Reich ge¬
gründet wissen will . Nicht über Königsthrone geht unser Weg ' auch
für uns wird ein Golgatha kommen auf der Straße nach dem Berg
der Himmelfahrt , dem Reiche des Herrn "

, entgegnete Petrus .
„Freund Petrus , du Haft besser gerodet als ich . Longinus wird

mit Euch auf den Geist der Gnade und Erleuchtung warten .
"

„Vesser solltest du nicht sagen. Hauptmann . Du hast deinen
Feuerest schnell bekämpft. Aber da der kriegerische Funken in dir
wohl immer nach glüht , so bedenke : Dadurch allein , daß wir im
Staate das unterste zu oberst kehren , bringen wir dem Volke nie das
Glück. Geist und Herz müssen wir zugleich erfassen und veredeln , zu
Gott lenken. Ein Reich , das sich lediglich aufbaut auf die °Gewalt
des Umsturzes, in dem herrschen Habgier , Roheit und niedere In¬
stinkte. Das Reich des Herrn wollen wir gründen auf ruhigem , rei¬
nem, klugen Willen . Noch aber ist in uns zu viel des Sündigen und
Fehlerhaften , und so laßt uns auf den Geist warten , den uns der
Herr verheiß?« . Er soll uns lenken und die Völker, die bereit sind,in dem Reichs des Geistes sich zu finden in einer einzigen göttlichen
Menschheitsaufgaben .

"
Der Morgen war angebrochen. Und da es um die neunte Stunde

war , kam der Geist Gottes hernieder .
Er kam im Sturm und in Flammengluten , brachte Licht und

Kraft und Liebe.
Und nun zogen die JiZnger hinaus und predigten dys Heil , jederin dem Lands , wohin der Geist ihn jährte . Longinus aber, als ihnder ZZsfehl dos römischen Heerjührers mit isinzn Truppen , aolöste aus

dem besetzten Gebiet des Vlerfürften von Judäa , zurück in die Cäsa¬
renstadt am Tibersluß , pslanzte die ersten Keime im fernen Rom

ZW NsiMstdueü .
Von Curt Torrint h.

wenn ihr 's denn unbedingt hören wollt," sagt« der Aeltest«
in der kleinen Runde , „will ich mich nicht etwa zieren ! aber , wie ich
sagte : es ist garnichts so sehr Aufregendes gewesen — für U«- l
beteiligte : ist auch kaum eigentlich erzählenswert . Die Enttäuschung !
kommt also auf " euer eigenes Konto usw .. ufw. Na denn !

Glaubt ihr auch daran , daß es einen inftinktipen Haß gibt ? —
daß einem eines schönen Tages ein völlig fremder Mensch begegnet
— man erfuhr nie Freud « ,oder Leid von ihm . gab sich nie auch imrl
einen bösen Blick. . . / »ber er ist auf einmal da, und nun fühlt man : !
den da, diesen fremden gleichgültigen Menschen mußt du hassen , in¬
brünstig , bis zum Tode, dieser jähe wilde tiefe Haß ist mehr als bloß«
Empfindung , ist etwas , das . über allen Verstand hinaus geht, ist da, !
wirkt , erfüllt dich mit gänzlich unverständlichen , doch um so heißere»
Bränden , ist schier Religion , Fanatismus . . . Glaubt ihr , daß «»
so etwas gibt , solchen urHaften blinden Haß? Als ich, Student zv
Bonn am Rhein , jenen Einen sah , den ich , weil er noch immer lebe«
mag , nicht mit Hamen nennen will , Hab ich gewußt, daß es ihn gibt . '.
Wir saßen, fünf , sechs Kameraden , auf der Terrasse eines der präch¬
tig über das Rheinufer erhöhten Casös , als ich ihn in meiner Räh « I
sii^ n sü ^ zum ersten Mal in meinem Leben fah. Kein besondere«
Merkmal der Häßlichkeit oder Schönheit war an ihm , nichts geschah ^
in diesen entscheidenden Sekunden , was irgendwie zu dam unmittel I
bar in mir Erwachenden hätte Anlaß sein können — — und dochi
wuchtete es und wütete in mir hoch . . . grundlos , sage ich, denn ich
" riß heute noch keine Erklärung dafür — : ein Mißbehagen anfangs, !
ein Zorn dann , der mich zu jenem Fremden hin dunkele, drohend« !
Blicks werfen ließ — und endlich die Gewißheit : o Lust , den da, ihn,
ihn einmal vor dem Säbel , vor der Pistole zu haben , strafen dürfen
-'vnn-slt haben über tti, :. - - ihn austilgen zu können ! ! maß ihn
haßvoll . » mein« Blicke waren Speere , die sein Fleisch vergiften muß- 1
ten Und ich sah es : er wurde wach unter diesen Blicken , magneti che!
Strom warf seinen Kopf herum , unsere Augen spravs'.en gegen - 1
einander an , wütende mordlustiae Tiere , der Kreis des Hasses schloß
sich, dunkle Woge zornerregten Blutes , das nie , ni « mehr, im geIen-
seitigen Anschaun oder Erinnern , sacht und geruhig gehen wurde,
wallte auch über sein erkennendes Gesicht.

Mehr geschah in dieser Stunde nicht. Aber , was sage ich euch ,
es verging ein Jahrl Ein Jahr hat LtiS Taae . L6S Morgen , und a>
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, an die Wiener Staatsreaierung überhaupt nicht mehr. Jedes Kron-
Sndchen hat sein Pläsierchen und di« Landes - und Gsmeindeg «waltt °
ien in Oberösterreich , Steiermark , Salzburg usw ., schalten und walten
»bekümmert um die Erlasse und Befehle aus den Wiener Staats -
anzleien . So haben sie sich z . B . den Späh gemacht, den Wienern ein
irr alle Mal die Sommerreil « in ihr« Gebiete zu verbieten und diese»
Zerbot in drakonischster Weis » durchzuführen . Nun müssen die Wie -
er . di« so wunderschön« Grdenwink «! In der Nähe haben , den ganzen
eisten Sommer w ihren Mauer « oerbringen und die sehnsuchtsvolle
Hoffnung auf frisch « Milch und Butter wied «r fahren lagen . Wt « in
lnem richtigen Käfig fstz->u sie drw und können nur neidischen Vlickes
«n paar Begüterten nschbNckvir , di» mtt fremder Valuta zur Erholung
ns Ausland flSchten . Denn da» ganz ? Deutsch Oesterreich ist leider
on einem unverkennbaren H» h gegen Wien und di« Wiener erfüllt,
»eil diese, von Hunger und Not getrieben , bis in di» entferntesten
Zrovinzgegenden he?««« gefahren waven , für Lebensmittel ungeheure
Zreisen angeboten und dadurch auch dort eine Teuerung hervoraerufen
aben , Ein zweiter Grund liegt in der alle » weniger als sozialistischen

Bevölkerung der österreichischen Alpenländer , die mit der hauptsächlich
ozialdemokraiischen Wiener Regierung nichts zu schaffen haben will .

Wo herrscht «bsr eigentlich der Hunger in Wien , über den man im
"lnsland so vöel spricht, von dem man jedoch im Herzen dieser Stadt so
oenig bemerkt? Denn anch in den früheren Proletarierviert »!n Otta .
ring , Hernalk . Fl »risdsrf usw . , wo hauptsächlich Arbeiter und Klein -
lewerbeireibesld ? wohnen , sucht man vergeblich nach dem grohsn Elend .
) ie Leute verdienen alle schön und kleiden sich trotz der hohen Stoff -
nd S,hu >?»ireis« besser als in der sogenannten goldenen Friedenszett .
ĉh habe Arbeiterfamilien gesprochen, di« das rationierte Brot weiter -

«erkaufen , weil sie so « inen „ G'schnas" nicht essen könnten und die in
ilänzendfter Weis « von Schleichhändlern verborgt werden . Denn „wir
önnen '? « ns halt leisten ! Dabei sind die Wiener Arbeiter Gelegen -
eitsarbeiter , die nur hie und da , wenn zufällig «ine « Tage « nicht
um Streik , zu «in«r Demonstration oder zu einer Proteftverfammlnng

Aufgerufen wurde , mit wenig Freude für einig « Stunden die Hände
! ühren .

Und doch gibt es Hunger in Wien — Hunger und furchtbar«?
5lend ! Wenn man durch die Strafen der von Beamten und Studenten

' requentierten Vorstädte geht , da überkommt « inen tiefstes Mitleid ,
iier schleicht das graue Gespenst umher . D «nn die Wiener Intelligenz ,
as ehrlich gebliebene und noch nicht von der allgemeinen Korruption
rit gerissene — die Korruption geht so weit , daß man bei der Wiener

üolizeiditektion ohne welche Dokumente bloß gegen Überreichung von
linfhund -.rt bis tausend Kronen isgliilnn Pah erhält ! — Beamten -
um, d >« schmählich besoldeten Mittelschulsupplenten und Lehrer , sie
ll« kämpfen mit dem Nichts , führen eine Enflenz , die jeder Be -
chreibung spottet . Nicht imstande von ihren Gehältern oder Pensionen
u leben , verkaufen si- nach und nach sämtliche Möbelstücke, Schmuck
nd sonstig« aus » iner früheren besseren Epoche geretteten Gegenstände ,
itzen dann in ihren düsteren . neckten Wasungen und halten dennoch
ähe sest an ihrem schönen Glauben : „Es gibt nur ein Wien . . . . !"

Hier liegt di» Tragik des Wieners . Es kann noch so viel Unge -
nach über ihn hereinbrechen seine ganze Existenz gefährden , ihn
ollends darniederdrücken, er wird es nicht übers 5>erz bringen , der
itliebten Stadt , die wohl immer mehr Geliebte als Liel >ende war , den
Zücken zu kehren und in der Fremde ein neues Glück zu suchen . Er
>ängt an seinem Wien mit ollen Fasern seines Gerzens und kann nicht
os von ihm . Wiener Musik, Wiener Mädel , Wiener Lust, sie haben
twas Berauschende » , Betörendes . Einlullendes für ihn . sie geben
einem Leben Jnbalt und einen lächelnden Schimmer jener verklärten
Zebenslust, die diese leichtlebige Stadt so ganz und voll erfüllt . Und
o muß man , ob man will oder nicht, die Menschen hier bemitleiden .5vie sie hungern und darbe» und doch ihren Käfig weder verlassen
önnen noch wollen — und sie wieder bewundern in der « »erschüttere
ichen Liebs zu ihrer Stadt , wenn trotz all ' des Elends und Jammers
ich ihnen immer wieder das sehnsuchtsvolle Jauchzen entringt :

„Wien — Wien — nur D u allein . . . . 1"

Spaa .
Es waren nicht viele Deutsche, dw vor 1915 da? Keine belgisch«

Städtchen mit dem kurzen Namzn Spaa kannten : In Englaich und
Frankreich war das anders . Dort yalt dieser Name längst als be¬
rühmter Badeort , und dem Engländer war er geläufig , dag er. wollte
5 ins Bad reisen , di 's allgemein mit „to go to a sva" ausdrückte,
ih^lich wie wir von „Selters " — sprechen und allgemein Naturwesser
»einen . Die Besuchsziffer des Badeorley belief sich in d 'n lichten Wich¬
en vor dem Keiege auf jährlich «trva 12 «ZW KnrgWe , -ine ganz stat^-
iche Frequenz für ein Stiidtch --» mit MM Einwohnern .

Das Stistnngsjahr des Fleckens ist unbekannt . Es mutz weit
-nrückliegen. d-r bereits im Jahre 1 »2K die Quellen sich eii, «s grcsM
kiufes erfrevten . Seit <̂sm 16 . Jahrhundert wurde da» Bad viel be¬
ucht . Sein « Klangt fällt in das 18 . Jahrhundert . Berühmte Zelt ,

l vmosscn tranken hier den Brunnen , wo 17t7^ Petsr der Grefte. 17 «?
. Gustav der Dritte von Schweden . 1781 Kaiser Joseph si . nni» 178Z
Kaiser Paul als Krog >ürst- Thronsolg «r. Aus Casanovas Erinnerungen
coeisj man . daß Spaa damals etwa das Moar « Carla , jene« Jahrhun¬
derts gewesen ist, Artur Schnitzl«r hat neuerdings eine Evisode ans
nrs jenen lebenslustigen Zeiten in einem Lustspiel „Casanova . in
spaa " verarbeitet , womit also das Stkidtchen auch in d '>' hohe Litera¬
tur Einzug geholten hat . Das Gtädchzn mar als? bereit « an diz
zrohe Historie gewöhnt , als die Kriegs , « nd Wafffensiiklsiands-Ereig -
>risse ihin «rnent zu einem welthistorischen Ruf vcrhslscn .

Das Städtchen liegt im Tal des Wsyci - od,r Svaa -Bach, zwischen
» iedrigen . besonders im Norden reichbewaldeten Höhenzügen . Eine

! »reuromanische Kirch.? , eine großartig ? Badeanstalt , er» Kasino , statt¬
liche Hotels beherrschen das Strajhenbild . Das Hauptleb -en der Kur¬

ort spielt sich auf der Promenade de Sept -Heures ab, die »on alten ,
»um Teil schon 1758 oenflanzben Ulmen beschattet wird . Von der
Promenade führen aussichtsreich« Weae zu den Berken und nach einer

«dem dieser MS Morgen begegnete ich diesem Fremden , fraß sich der
vahnwitzige , grundlose Haß ein in mein KesiHi nnd sein Gesicht .
D die Oixil diese : Taa « : z« wisi -n : du darfst nicht : du darfst nicht
»eine Fäuste nehmen und sie krallen nm jenes Verfluchen Hals , daß
>ie letzte Lust wegbleibt und der letzt« geifernde Atem aus dem ver -
!ramvsten Munde flieht . . . Zu welchen Sintflutmeerrn , glaubt ihr,
chwoll in dieser vergifteten Zeit dieser grundlose Hasi der Ueber - oder
tlntervernunft wahnsinnstoll empor ? !

— bis sich di « Situation klärte . Da Ist nicht viel 5» sagen . Ein
Mädel , zwei Bewerber , das ist eine furchtbar alltägliche Angelegen -
heit : nur das; -der Fremde und ich diesmal die beiden Bewerber
waren . Als wir 's erkannten und dabei zusammentrafen , flogen ein
paar leise , Heike , zischende Worte hin und wider . . . bei Gott , e »
staffierte nicht mehr, unbcgreiflicherweisL . kein Faustschlag , nichts
Handgreifliches , wir gaben uns , nach den seltscun kurzen, aber dolch-
lpitzen Worten , gegenseitig Namen und Ndresse . . . — so ließ sich
»lles regeln , wie es unter .Kavalieren " Sitte war und ist .

Also ! Sekundanten , man verweigert mir — ich war der offiziekl
Beleidigte — die Revokation , daher Forderung . Ehrengericht , di«
Beleidigung war schwer, dabei waren scheinbar die beiderseitigen Se¬
kundanten veranlaht worden , das Schärfste an Bedingungen heraus¬
zupressen: kurz und gut : Pistolen , dreimaliger Kugslwechsel . zehn
Schritte Distanz , Treffpunkt Sonntag morgens fünf Uhr in einem
nahe bei der Stadt gelegenen Wäldchen ! und mir
kam in all dem Trubel und Triumph erst am spä¬
ten Samstag abend der Gedanke, das> der morgige Sonntag
ja der Psingstsonntaa sei . . . Aber gut . das war gleich . Was scherte
mich der Feiertag , od Psingsten oder sonstwas — : es sollte ein« .Him¬
melfahrt werd«n und eine Erlösung — : Himmelfahrt eines ted .' ich

^Verhakten und Erlösung meiner selbst vom tödlichen Hast . So schlier
ich geruhig und triumphierend , dem entscheidenden Morgen entgegen .

Um vier kamen meine Sekundanten , ich machte mich seriig . wir

fuhren
davon , hinten im Wagen den bedrolich schwarzen Pistolen -

— —- aber es wvrde hell und wurd « Tag . . .
And das ist , wahrhaftig , alles und ist das Eigentliche und Ent¬

scheidende. die Peripethie dieser Veinah -Tragödie ! Wir sxtren durch
> Alleen und dann über L« ndstrak«n . und «s wurde Tag, , und e» war

Mai . und die Sonne , di « Psingstjonne . . . da lag ji« «ms den Vau -

MaVsfch » Press « .

Ausfichtsterasse . Ander« Pronrenaden führe-, an der englischen Kirche
voriik»er ostwärts aus der Stadt und durch das Villenvi ertel.

Die Mineralquellen , die der Stadt ihren Nuf verschasft haben,
liegen zum Teil in der Stadt , zum Teil außerhalb . Die stärksten ,
in »er Stadt , sind Pouhmr . Pierre le Grand « nd Pou hon Prine « de
Eo ^i>» die wichtigsten außerhalb . Eöronstinr «. Sousenier «. Tonnelt ,
Groasbsck, Derikart und Mari « Henriette . Sie besten eine Durch-
schnittstempsrcrtur von K—11 Grao und gehör« , zu de» alkalisch eisen-

Säuerlingen . Ihre Wirkung liegt auf dem Gebiete der
VleickSmht. Blutarm «! und N « v«n! » !U!ik - Di - Kshlen -Z» rcb î '?r
.» -.fehlen sich gezon Hsrzleiizen. und di« Moorbsdsr «' «zen Frauen¬
krankheiten. Das We.sier d«s Psnhon wird unter dem N,,m « n Spaa -
Wasfer ausgefüllt und versandt , woraus wohl hauptsächlich resultiert ,
daß wie oben gefaxt , spaa : in «nglischsn Gatiungsbegr '.ff für Mwe -
ralwass«r geworden ist.

Eine schön « UmaeLuna sockt die Badegäste zu Auszügen . er-
man m arr^ r^ slbstsndiMm Spa î-ergang di ? Barram '.e Mebel ,

rî he an bsr prouhischen Kr^n?« , di? mit ewer Höh« von i>72 Metern
d-n höchsten Pmrkt Belgiens darstellt , Tins noch « msasscnider « Aus¬
sicht bietet der Turm auf der Botrang « mit einer Höhe von SS2 Me¬
tern die allerdings schon auf deutschem Gebiete liegt . In der N ?i <>s
ki?gt auch da« Dens La Neid , des durch eine 1S45) gepslanzte Linde
von Ziemlich .V/. Meter Umfang 5-,rühmt ist.

Run wird Spaa für Deutschland um del ' N Wilsen eine erhöhte
Beideuwng haben , als hier zum e?^«mnale die ersten Vertreter des
Reiches mit den Vertretern de? Ent »nte zn gemeinsamer Verhand¬
lung über die nächsten wirtschaftlichen Zukuuftsfragen Deutschlands
sich an etn « n Tisch setzen. Möge sich auch hier die Heilkraft Srma ?
bewähren und di« Kriegswurtdsn in Spaa auf den Weg der Genesung
gefilhrt « erden . D .

verschkötne FeiwnqsZsser .
Betrachtungen von Georg Albert .

Ueb«r alles werden Statistiken geführt , warum nicht auch ein¬
mal über die Zeitungsleser ? Es mühte eine Umfrage im ganzen
Lande erlassen werden , mit der einzigen Frage : „Warum lesen Sie
Zeitung ?" Ich glaube , man würde über das so gewonnene Material
erstaunt sein . In meiner näheren Umgebung habe ich schon selbst
in dieser Bezisbung Umschau gehalten . Das Ergebnis ist derartig
lehrreich, dah ich es hiermit der Oeffcntlichkeit xnr Kenntnisnahme
bringe .

Da ist z. B . m «in « Tante , 48 Jahr « alt , ledig , Nest von der Zei¬
tung nur den Noman , schmalnge Stellen sooar zweimal . Zeitweilig ,
besonders im Frühjahr , widmet sie den Heiratsannoncen noch einige
Beachtung . Da ist dann meine liebe Tante manchmal sehr entrüstet ,
wenn so iunge Leute von ök bis « 1 Jabren schon heiraten wo ^en.
Sie wünscht stets , daß ich die Zeitung abbestellen , oder mindestens
dem Jnseratenchef einen groben Brief schreiben soll. Beid «s ver¬
spreche ich dann , denn auch ich achte gute Sitten .

Ein Kesslbruder von mir , im Beruf Obstpöchtor, studiert nur
die Bekanntmachungen de ẑ Lsbensn ' ittelamts . Wenn oann so im
September -Okiober die Höchstpreise für Kirschen und Erdbeeren der
verflossenen Ernte ssstxesetzt werden , freut er kch und ist voll des
Lobes über di « meisen Mastnahmen unserer Obrigkeit . In unsere :
bösen Zeit ist dies? Achtung vor der Staatsgewalt sehr zu würdigen .

Ganz gegenteilig veranlagt ist uuler Hausmeister . Nur Politik
findet er in der Zeitung beachtlich. Besonders den Leitartikel kri¬
tisiert er mit großer Schürf«. Auch scheinen dann di « Auceinander -
sehunaen darüber mit AndarsglSubigen immer sehr anregend ?» sein ,
denn ich glaube nicht, daß sein harter Filzhut vom vielen Grüüen
so zerbeult ist. Im übrigen ist der Mann geduldig ugd von großer
Güte , aber wie gesagt , ihm nie in Politik widersprechen.

Ganz unbeliebt ist meinem Dienstmädchen der ganze Zeitnngs -
stand . Daran ist aber nur die Zeitungsfrau lchnft». Mit groher Be¬
harrlichkeit versteht es die Dame , unser Dienstmädchen morgens
K Uhr durch « rrerglsches Läuten aus dem Bett zu locken . So etwas
nährt nur den Hak : dem Inhalt der Zeitung bringt sie fast keine Be¬
achtung entaegen aufier Freitags . An diesem Tag « Neben nömltch
die neuen Wochenprogramm « der Kino » d ' in . Ich bekomme dann
mein Leidblatt etwas sputsr und ganz ixerknntstbt . Doch ich zanl «
niemals . Man soll auch für der, Bildungsdrany Untergebener etwas
tun , wenn es auch p '?r Freitag ? Ist.

Mein Sohn . 14 Jahre alt , hat ganz besonder« Anschauungen über
das Zeitungswosen . „Politik ist Ouatsch" sagt er. Na . das ist js
etwas ungebildet gesprochen, im übrigen aber Ansichtssache. Er
liest nur Annoncen au« den Rubriken „Verschiedenes " und „Ver¬
loren "

. Dort findet mein Sohn fast alles ulkig . Wenn da Frau
Schulze der Frau Müller Abbitte leisten musi und dabei die Belei¬
digung mit angibt , so ist er ganz glücklich . Zartfühlend war mein
Sohn immer . Oder wenn jemand ein « Boa rerlorcn hat « nd gibt
an Linder erkannt "

, so führt das brav « k̂ ind immer einen wilden
Tanz auf . Das hat er aus d«u Zndianerbüchern ,

Meine Tochin , 13 Jabre alt . schwärmt ja -mck sNr Tanz , aber
etwas gesellschaftlich abgetönt . Daher besteht ihr Interesse für die
Zeitung » nr im Lesen der Vereinsankündigungen . Wir scheinen
tekt in einer sehr vergnügten Zeit zu leben , denn meine Toch ' er
liest mir manchmal die vielen Ankündigungen vor. Auch wird unsere
Laun « stets wachgehalten durch die sou >,-er5or «n Berelnsnamen .
Meine Tochter nimmt dann jedesmal das Lexikon 5er und sucht dl «
Bedeutung dieser Bezeichnungen zu ergründen . Manchmal gelingt
es ibr.

Man steht, schon diefe wenigen Personen meiner näheren Um¬
gebung haben ganz verschiedene Interessen beim Lesen der Leitung .
Wieviel verschiedene Anschauungen müssen da erst zu Tage lommen ,
wenn eine gründliche Statistik geführt würde . Es wäre das auch eiue
gute Unterlage fllr den Leiter « in«r Zeitung . Ss ein Mann ist ja
tibcl daran , denn jeder will doch für fein « paar Groschen nur die
Zeitung nach fein « m Gelchmack gedruckt baö«n . Und das ist be¬
kanntlich schwer. Darum ist e» schon am besten , man nimmt sich die
von mir beschriebenen Leser als Vorbild . Jeder findet dabei das

men, den Äeckern und Wiesen : die VYael wurden wach, sangen , flo¬
gen aus . sonnend z« : Kastanien und Flieder standen in voller Blüte ,
und Narzissen dufteten »nd Mi 'Uonen Gräser und In den Vorzärten
schon die Stiefmütterchen und Vergißmeinnicht : und auf der Sand ,
ftrak« gingen schon die ersten Wanderer,Hungen , Mädels . Männer .
Frauen , Stecken in der Hand , Laute und Guitarr « vor sich — saugen ,
sangen , sangen : Radfahrer strampelten fanatisch „ nd schwitzend in d ?n
frühen Margen , die Kremser triiaen gute , brave Bürger in den lachen¬
den Pfingsttag hinaus , kaum das; die Sonae aus jenseitigen Gründen
sich emporgesiegt .

Hm sei . . . — und man fuhr zum Ted «. Bei E.ott rickit zum
eigenen Sterhen und Lerderöen — pah . daran dachte ich nicht : aber
man trug sich mit einem Willen z»m L«benoe ?nicht«q. zum Auslöschen
eines Hirns und Herzens , das — vielleicht — an diesem berauschen¬
den Morgen dieses ganz « berauschende Aus -der-Welt - sein doch auch
annähernd so gltchend und chaotisch ^begliickend suhlte wie man selbst . .
— selige , selixo Freundin , Mutter und Geliebte Erde . . . —

Dann hielt der WaA«n . Paar Schritt . Klein « Lichtung im Ge¬
hölz . Stsii - c Grub zur Gegenpartei . Nüst «» -um o wie Hein er¬
sehnten Werk.

Aber , seltsam , das Gesicht des Andern da drüben , halb über¬
glänzt von der Psingstsonne , swarum konnte ich plötzlich nicht mehr
vergessen, was für ein Tag sei ? ! ) — weckt« es noch immer jenen
mondelang zum Verzehren qualvoll empfundenen H -, und Wel ,
grundlos , grulldlss ? — olxr regte sich da etwas wie Miilsid ? !
denn so sah ich im Teiste ihn liegen mit durchschossener Stirn , in fei¬
nem dunklen Blut spiegciie sich die Sonne , ängstlicher Vogel um«
hüpft « ihn zaghaft und scheu.

Schon standen wir uns gegenüber , die Waffe in der Rechten, zur
Seite Sekundanten und Unparteiische : warteten : sahen uns an . . .
sahen uns an . . . —

Von den nächsten Sekunden und Minuten weif : ich nicht viel :
weik nur noch , dak ich Auge in Auge mit meinem F : in>e , eine Es -
wihheit verspürt « , die mich , den fanatischen Hasser, plötzlich mit süßer
Berauschung überströmte : e» wird kein Älut sliehsN , auch deines
nicht, Feind »on gesieril noch und eben ,

Ksmmandsl
Wir schössen zum zweitenmal . Und wieder schsh ich in die Luft .

Aber . , uch iÄ selbst war nicht getlojfe «. Ach . ich « »M es 1a : —
«s « ud kein Akt ^ '

Mendels ??. e «m »1a« . de« S . Mas » Z» . Nr . SZS .

Goldkörnchen, was er sucht . Unser« modernen Tageszeitungen bringe «
ja auch jedem etwas .

WÄtls ! eines IM -sZsMls aa mui Linier.
Von Max Jungnickel .

Lieber Bruder !
Heut :, w » das selige Pfingfilicht um m« in armes , kleines Schub»

Haus fliegt , habe rch große Sehnsucht . Dir mein ganzes Glück zu
schreiben .

Pfingstgedanken segeln durch meinen Kopf und machen mir die
Augen grog . Mein Dorsschutmeistergläck kommt mir heut« wie di«
selig« Flugbahn einer Amftl vor . Du . bin ich nicht der Feder¬
kiel von Mathias Claudius ? — Kennst Du den Claudius üb rhaupt
noch ? Hier , in unserm Dorf , geht er alle Abende über die Felder
und haso,>t au» der grünwooew ^eu Saat seine ewige ? Strophen .

Wie oft hast Du. mir peschrieben, dah ich mich nach der Stadt ver¬
setz «« lassen soll . Dak dort das (Schalt griHer ist . viel gröŝ r. — Ach,
was habe ich denn vcmr Gelds Wa » habe ich denn davon , wenn ich
mir an jedem Vierteljahresschluk die Taschen voll papierener Schein «
stecken kann und dann meine Dorfsonne nicht mehr Habs , meinen durch «
einakderbluchend:« Garten , di« rotan, runden Backen meiner Kinder
und noch ss viel mehr , Lag mich nur in Ruhe mit Deinem Geld -
verdienin . Sage tausendmal , dab ich rückständig bin und dich ich ver¬
bauert din . Ich bin doch «in heimlicher König , auch lvrnn mein «
Hosen leine Bügelfalten l^ b-'n und mein Nock ganz zerrlickt ist und
wenn ich auch nur Tabakersatz rauchen kann. Ich lache Euch doch
all « ans .

Ich Habs di« Schulkinderherzen alle miteinander in meinen Hän¬
den. Und für jÄv » zerlesen« Lesebuch kann ich Flügel bin¬
den. Kannst Du Dir das vorstellen ? Ein altes , eselohriges Lesebuch
mit zw.»! grossen Flügeln am Nücke » ? Ja , bei uns , tm pfingstduften «
den Dorfe , ist alles möglich. Bei uns gibis keinen Kallusmiurster .
Der Lind ^nbaum vor 'm Schulhause , ist unser Kulturminister . —
Sonderbar , was ich siir Pfingft ^ednnken habe ! Wenn Du mich jetzt
sehen würdest, ich glaub «. Du würdest Dich totlache». Ich bin nämlich
ganz zerkratzt . — Nein Mein kleines Mädchen hat mir gestern vor
lauter Freude dos Gesicht Mledert . So wa ? kommt vor , Me '

- ^e Frau
kommt eben in die Stulx , auf dem Nucken eine gliche Birke . Und nun
Schlich. — Ich mutz ein Psingstlied auf der Geig « spielen , bis das
Mittagbrot fertig ist. — —

In Herzlichkeit De ! ,, Bruder .

MW . AUeriei .
s PfinZUeier km alt - n Hamburg und Bremen . Während man im

Mittelal ter das Psingstsest überall in der freien Natur feiert «, mach¬
ten «s die Bremer und Hamburger mngrlehrt . Bora » die reiche «
Kaufherrn im Wafienschmuck zog man vor die Tor« der Stadt , u»
bier l»en Pfingstgriifen zu wählen und mtt ihm dann alsbald seierliH
rn die Strebt wieder einzuziel ĉh, und den ersten Tag mit « inem gross-
artigen FMchmaus Im Rathaus zn beenÄen. Erst in der Wach « da¬
raus erstand auf einer Pfingstwiese vor dem Tor« eine Buteustadt ,
die Künstler und Trödler errichteten , und di« fürs Bolk ^anz da«
ux-ren. was uus die Schützenfeste heute sind, « ach der Mnoltgroß
ritt öfters hinaus , um hier Bier zu spendieren und sonst noch sich t»
fröhlichster Gebelauir« zu zeigen . Mit der Zeit artete al>«r '.lle, da«
ans zumal auch di» Pfingligrafen sich untereinander zu übertreffe«
suchten und täglich üppig ? Festmähler veranstalteten . So wurde «
denn wiederholt soe-ar Gesetz« „g«gen den Luxus der Pfingstfeier «^
erlassen , und die Herrllch'«. iten ncchznen nach und nach ein völlig »
End«.

S Wer hat dich, dn schöner Wald — ein Krieq». und ein
lied . Millionenfach pflegen wir Deutschen das Lied von dnn schöne«
Wald zu singen , bor so hoch da droben aufgebaut ist . das Lied , welche«
als das schönste deutsch- Volkslied bezeichnet wurde . Es mag dar««
erinnert werden , wie es eigentlich entstanden ist. E» ist »unachst ei«
Kriegslied , denn es wurde im Februar IklZ vom Freiherrn vo«
Tichendorsf gedichtet, !>em letzten deutschen Rornantiler . dem talcnt »
vcllste » und « ig«ntümli6i ?t-.il Lyriker dinier Schul « , nachdem er «l»

.̂äger freiwillig in die preuhische Arme« einaetreten war . KrtegM
der . iltermra in Herz und Sinn hat der begnadete Dichter in diese«
GKichbc Ä >!chi-sd gsaontmen vom deutschen Wald . Aber «s ist auch
ein Psingstlied , denn die anmutige Melodie , bekanntlich von Felij
Menj» ?ö

'
ohn -Bartholdi herrührend , wurde zum ersten Male a«

Pfingsttag « 1S4Z gesungen von ein-?m versteckten vierstimmigen Eh«»
in dem reizenden Wäldchen Thiesnitz beim Dorfe Winzerla in de»
Nähe von Jena , wohin nach altem Brauck,« di« Jenaer g 'zogen nxrren,
nm mit Singen und Musizier «» das Fest zu feiern . Der Gelang de«
Lied s wirkte, sz sagt die Thronita zauberhirft auf di« Zuhörer ei^
und noch k« ut ? hat es nichts von seinem Zaube -r verlsren .

X Di « Qeiliaen des di, « !Ll>rij, <-ri Ptinr,surfte « . S <>l« me d»B
Oster'esl und d-rmit auch da« Bfinaktkft noch nicht crn e« :em »«s» »

ael'Miden sind, baden abtvechs .' lni» verschiedene Oeiliqe de«
Bnnsstst 'liK'S zu dienen. DieSnral sind e? Mann »nd Weib , denen der
Rellins Tksnst arn L!t. und 2^ . Mai zukommt Der 23 . Mai ist des
Med4chyi» wv üw -̂ier französischer Bischöfe al - -<5 .'« Namen ». Der ein«
dieser seiden Bischöfe. Defiderins , wirk :e rm dritten Iatirdin »'
den zu in der Ehaindagn « « . siel bei der Imxstion der Manv
dalen ,?el>i> anderen Bürgen » uneer dem Schriet « der beibirticha»
Leinde. Seiir ? Reliai 'ien geirrt man seltsamerrveise nicht n,rr t«
Laru?ees . souS -ern auch in AdlcS. Nvianvn . Bsirlo -n« , Genua «n»
seyar im schkräbisckren Ellwanaen . Der <̂ >dere Deiiderint was
>m siebenten 5>ahrb .!nbert Erzbischsr in Bieiuie . Er tvnrde inl ? r«
verwies «« , weil er pin» Ehe der Ä'önialn loenev allzu naber verwand »
schart mit ibrvnr Wem adle yendelt s.'.tr«. Obwohl ihn der SSnW
Gie?rbert schnell 5urücknifen liek . wurde er dennoch aus Ans«-st-»» des
Kbniam Drunh ' lZ« , weil er den Kön -a Theodench zu einer Ihr miß «
liebiasn Beirat überredet hatte , im ?!ahre VN ermordet , woraus Bru «
Hilde selbst mir Vesebl de? KSn!a» Cblotbar hinaerichte » wurde . Der L4.
Mai M eine ? Frau he-ilia , Job an na , dem Weib« Es, »sä . de« VN«»
per? Herode?, zu Henisalem . Sie nnl -erstüvie Ars«» ikxr mit ihrem
Gelbe n. sorgte für sein BearäbniS . Tie erfuhr die Luferstchuno d««
Herrn durch eine göitliche Dis - rülvrerrn «.

Kommandos
Ich starrte geradeaus . Ich wußte : ich hatte geschossen , eber keine

Macht des 5?asses noch der Liebe hatte vermocht , meinen stnklecht zunt
Himmel erhe^ enen Arm . der die todliche Wasse bereit hielt , wagerecht
zu senken , dem Gegner entgegen .

— es wird kein Blut stieben , such detues nicht. Feind von gester«
noch »nd eben . . .

Kommando !
— di« letzten beiden Schlisse. Dann war s » zuende. Man grützte.

man macht« sich bereit . Die Andern gingen .
Es war kein Blut geflossen . Nein . Ich hatte Gnade geübt . Ich

hatte , obschon ich hätte töten können, leben lassen Hirn und Herzen
eines Verhalten : der -— vielleicht ! — an diesem berauschenden Mor¬
gen diese , ganze berauschend« Aus -der -Welt -sein doch auch annähernd
so glühend und chaotisch - bcglückend fühlte wie ich selbst.

,^ )u bist nicht verwundet ? " fragt « mich inrin Fr «und , «iner mei¬
ner Eskundanien , mit merkwürdig überlegenden und ungläubigem
Gesicht. Als ich. verwundert , doch lachend, vernein !« , tat « r ein paar
Schritt rückwärts , auf d« n Baum zu . vor dem ich während d«r Schie¬
ßerei gestanden , schaute, führte mich zu dem Baum — wurd « blaß-
Mit stummer Geste wies er auf den Stamm . Der trug drei Löcher ,
die effensichtlich von drei Kugeln herrührten . Und zwar saß das erkte
Loch , wenn ich mich an den Stamm lehnte , haarscharf über meiner
Stirn , die beiden andern befanden sich in genauem Abstand von sank
und stinf Zentimetern darüber . , .

„Er Hai dich nicht getatet — — solch ei » Schütz« . , « nrmelts
mein Frennd .

Wir sprachen nicht mehr, fuhren stumm zur Stadt . ^
Der alte Herr schwieg « ine Weile .
»Eine letzte Frage : Glaubt ihr au de» Pfirigstgeist . a» «i«»

sogenannten heiligen Geist ?"

Dann , leiser :
»Ich glaube an ihn. Denn was sonst erfüllt « an jenen , M «rg«

mehr noch als mich jenem Fremden , daß er Hab vergab »ad Leb««
leben lieh - ?" —

Verhallend : ^ ^
„Leben . . . o Mge , selige Fttvndin . . Mutter »nd Gel « »»

E>de « , »
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Vad . Landeslheaker zu Karlsruhe
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lannliSusvl -
Ii. ijU 8siZPMz Süi - iMW .

In drei Älifjüacn von Lüch -ird Waaner.«nsaua Ui!r. Unüe nach U
Montaa . d« n ü<. Mai 1VS0.

Dis Ik^ lSEZSe - Z^ ^ S-ZW .
Ooereit « in » Musik von Job . Strauh.

Musikaiiwx Leiluna : Wilhelm ^ chwkvpe .«niana 7 lllir . Ende l« Udr.
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Städt. Konzerlhaus zu Karlsruhe
Konnt -a . den LS. Mai lvZll.
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Aulano ? Ulir. Ense nach Uor.
Montaa . de » ^4. Mai 1SÄ0.

IM j^ QVZ .
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NlSWl « n dir .Badtsche
Br<s?i' erbe!« ».
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fchästdgriindu»!,

mit ISS Mills
s» s. aelucht . Selbttaeber
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»umDect» !» abaeaeben.Auaevote » . Nr.
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( Brennaborl zu verdank .
Karlftr . 4» I>. vart , BN»

M AW -CMSKMK
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Bebrauchte , aber noch gut erhaltene
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bei der „ B -̂ d « resse ' .

ZenZrizl - ye
'. zung

iKLrtina - System ! , mit
! 4 HeizkSrvern . zn » er -
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wllnderdaren « rckste rnieressiert . Sir dönnx» j .̂ I die «Sehcimnilse dieserhrrrlicheu « . istenlchafte » im eigenen Heim und wahrend Ihrer Muiiesiunoenergründen. In wenig Woche,, sagen Sie - . Ich habe » !ück gehaot. dieseAnnonce genau durch,,,lesen!» — HqxniN̂ mu - »rnfei,! Ihr T -düchlni »und en,wirke» einen eisernen Willsn . <?r Sderwindel Schiichiernheil d->led « Hoffnungen, rrgl d«n Ehrgri » und den Tntschin?! «un, Sr ' oige an . ? r
oerhilst Ihnen zu jenen , Selbstvertrauen, das Sie I>rsül!igt, die SN-nschrn ovnIhrem wirklichen Werte «u überzeugen. Er gibt Ihnen den Schlüssel zum« 'rsolge und befähigt Sie , die Gcdankcn und Handluiigen vieler zu beherr¬schen . wenn Sie diese grobe und gehcunm- volle Wissenschaft vechchcn .dornen Sie Snggestionen vornehmen, die einen Tag oder selbst ein ^ >,hrspater noch an?-ae,' llhrt werden KSnnen . Oie KZnncn sich von Schlaflosig¬keit. Nervosität und aeschLitlichem odVr hcZuslichcm Kumm?? befreien . — Siekönnen Leute :m Moment durch einen bl - l;en Vtick .̂hrcs Auyr» ohne derenWillen hypnotisieren und sie beeinflussen , das zu tun . wa? Sie wollen und
«»« « « » » » » «« »»«»«»»oezllAsoso »»!?:« 2l?n> n Eutzen bringt : Sie

- können Ihr Einkommen erhoben
Sie kvnnen in sich telepathische
Macht entwickeln, die Gedanken
Anderer erraten ; Sie können inter¬
essante hypnotischeUnterhaltttno -n
veranstalten; Sie können Liebe

. vnd hingebende Freundschaft er¬
werben; Sie können fich gegen den Einfluß Anderer schützen ; Sie können zu
ftnanzieklen Erfolgen gelangen und sich Anerkennung in Ihrem Wirkungskreise erringen,
versprochen, und Ihre Sicherheit ist der vorstehendekNarantieschetn . " "

jj LsrA ^ ZZ« ! Z
z unsi K ^ Ti<Z!D?zzui '-N H
Z Unzz « ?risLl « « !i « » >° - Z

. ^ ^ ch habe Ihnen nicht zuviel
Die Bücher sind gleich wertvoll für den Anfänger

tn der Kunst, wie für den Strebsamen , der schon eine Ahnung von den unbegrenzten Möglichkeiten der Geheimkräfte
HSt und vollkommen in sie eindringen möckte . Bestellen Sie heute noch »Die beiden GeheTnttverk « übe »

Hypnotism »»« fllr zvs« n,men portofrei . Nachn. (Postscheckkonto Leipzig 11L3Y>.

Jung . Man ? «
!ltr ReStslezttirlirSelten
ni >>> B ^trn ^ n ».? ans ein
grskereZ A ?rl >el>"iuN " S-
biiro gcsii » «. Angevv «-'
mit Lebenslauf . Acunnl ?-
sen U. G ?baltanspr .
SK7Z an d , Bad . Greste .

DkÄiche
Habe,einen Wnrf f >t « f

Wo -b- n alte . rai ?enreine
Ecki ^scrbunde s « v »«-

N2 !̂51Z
Lni sens lra k,« «;? , Iii , lk? .

Knud ,
Da >?Ve , Rvde .

Ig rvochin altlbili -,
zugeben .

" B2 !5l>0
^ Sbrina ' rOr . 11 ».

Novkk

I I .Ztr
Gr , 1.7» . billig zu verkauf .
i^ siHl s , Karlstr , N . III .

« leg .
BreiS IbN .« . 1 Baar w .
StZ « ?s, . Nr . K - »V. S<» ^
zn verkauf - !! . ^ Zl51 « >

N hei nftr ^ 9 .^II .̂ Tt,r .̂

KrkMrKzg
'
ÄerÄüS

zu verkaufen . Vtv !>21
Norkstrasie l » . 5 . «Stock,

Foxterrier
blllla, » verk . ? il8 !>?7

UDWcs ,
gbbol . Kspv , Neiertb «!« ,

reitestrvke M . AlKIM

FeuerUlMerMg
Wir suchen zum baldi

gen Stntritt jüngeren
Beknrtrn , der Tarisk ?nnt .
nisse besitzt irnd Fabrik
Ia « - n selbitSndig entwer
scn kann , Anarbote mit
S, ' bolt, ' <!.nst>r u . A <!» g-
nisseu imt . Nr . S670 au
I>t ? Äadtsche Preise .

Wir suchen zum 1 , Anli
ober irüber einen in

Müll u . WtM ;M
durchaus erfahrenen , iiin
gercn kZenntten als ^ or -
:-ekyond » '>itii Der vsst -n
ist selbltSüI -'lg rmb ent -
wickelungösiiblg , <̂ -'> wiv ^
nur aus snbMndtg ar -
heitende Krast reilettter «.
Anaeb . mii SedcnSlans
u , / ieuanisabschrilt nnt ,
N?xs a . d , Bad , Presse ,

« llerortS werden von
lei ?tungSsähiaer A«.

für ü« . geg .
r,ohe Arovision aessÄt .
>̂ esl . Offerten unter Nr .
3Z <Za an die Bad . Prefse
erbeten .

n . ein Gr . 5«.
zu verkf .
it ' reilestr . W . IIl . Zlblkd

5 neue Trttst . Kovr «« -
kemdr » und Vo ?CN »»
vrrtk ?. GSWl « .
Mdisig ^Wtlbelmstr . it . il .

1 p . MrMsZlZ ! ,
Hc-nbarbrit . 2 ma ! nctra -
geu , weil zn NNn , zu
ver/aus - n . NSb Nelkcn .
ttrake 7 . Nl . . >, Zl >i2Z

Neri «» » " , « eriiner
Vit » - und Vkerdever -

JeijMMsr
s«Z? M «de » . Wut, <Ne!:alt .
Tre ' en » , Su ? erprovi -
üouen , Gksl , Angebote ,
au ^ von Berfich ? r >»ng ^-
K- chleuten . and . Aranch ..

rdet . an
! aeiOi .'» kr , Laiferst,15ö .

1 Paar gebraucdtr M >>
l ' tLrschube . «Brökie
i
" A . Damev 'z- Ibschub '' .

Grese Sö. KIÄa abzna .

iven >!>getr, . »u verk . AUli
1>cild !tr , « . E , I,i l .

nen . Sir . 40 n . 45 . weil »n
klein , billig , u verkaufen ,
Aidt ^ . « reu iftrab « l « li

„ eine , brauue

Gr . Z7 . lvi « . s . Ichmalen
k? uk , wenia getragen . sSr
70 >u V» II, : tkurven -
Nrake 12. I V , ?>Ü452 «

1 Paar neue
Damen - Stiefel
V ? . 40. »u verkauf . S7Z7

Korkitrake 2l , II .

H? ^<n Nebense -rti - nÄ
haben Händler u . Brivate
dur <b den Verkauf eine ?
in ied . ssamilie gesuchten
u . begedrten «^ebraschS -
artik - i » für « ranenge -
snnbb « it » vsleze . Prsiv ,
koftenle » . ?-ll !VR
Mlre 's Nl >̂>»v . Kon 'inii ;
a, ?>. ^ riedrichstra ^ lia .

KolSMOlM
für H ? chspannnna « kern »
leitungen - und O : t »neö -
bau zu sofortigem Ei >>»
trttt HK ? a7.,1

krsitWMn ^ Zluzf »
Elektr . Licht - und Kraft -

a nlaz en . D « vl

Schmied - Gehzch .
« in ijlnaerer tsicĥ aer
chmieageselle für GA ?»

5e, «tzin » u . «yaq - " '« » »
f„ f. gesucht ,
Schn >iedmei >'ter . K ' rnli » ,
« 74k!? r, Wer derf tr . 7» ,

TW Lebsling
kann noch aus dem Büro
einer größeren Seneral -' nr b . V ^ stch^ rungS -

che cin ^ stM iver <
den , Selbst - es -vr A » tteb
mit Acu « nissen i' Nt ,

die Uadife
Jilns ? r « Al «57

MWeWmWN - WU
m . gnten Acligulssen an ?
der Praxi » in k' auSbalt -
TK -.lle m . Benllon « t » »-T -!?-.lle m . Ven1lon «t » «>
W « »t . Stintr , 6nde Aug .

Imelda , m . Aengnlssen .
ZZild u . « ebaltsansvrüch .
an die

«- S«!>vib . ? raa »»rors !»»
S S!!ter ^ >-«, >r . 7Z.

Zur «iiioruna b , kL <ber
für «weimal in d . Woche
wird eine 8SU7 .S.L

tÄÄtise
Buchhalterin

oder
Buchhalter ,

evtl . auiki nach BefchäftS -
schiuh . gesucht Angebote
unter Nr . Mll ? an die
. Badische Presse ' .

znin 1. Juli . evtl . « uch
irüter . für bietige Yu » -
bruckerei gesucht . Ange¬
bot « mit ZengniZadsmr ,
u . McbaltZansprücben er¬
beten unter Nr . M44 au
die . « adtl ^ e Presse "

HuritnuS peri ' kte

an slotieS . sicheres Ar -
S«iten getllSynt . per so-
sort . ev . water ansucht ,
?w «c» , mit ^ eugniss - n »
Ke ^ ltscmwrnchcn unter
«« !-> an d . BM >- Presse .

Eine tüchtige
8W .DlWsM ,

auch mit anderen Büro¬
arbeiten vertrair », in ein
»ZabrikbOro nach an »-
wsrt » lör 1 Juni oder
sofort gefnSt , Angeb .
un «, ?! r , 8L5Z an die
Vab . Presse erbeten .

Vertreter f . Sackfavri
»

.

K . K . LKÄ ? « brik Lahr i . Bad .

ZMMM
'

MWMM ßM
Christ , welcher im Hauvt - od « r Nebeuoerus Zweig¬
stelle errichten und selbständig leiten kann , sindet
Gelegcubeit
« icherordentlich Hobe » Einkommen
zu erreichen . Einige eigen « Mittel erwünscht , nicht
« edi >,guua . Nur auZführliche Ängebote erbeten
unt . S . N . I . . ? » TS au « w - SaaseAst - i » S « SS »
i - r . Sieri w W . »S. « " » 3

Damen
f . VaierlSnd . W - rbettitig »
keit geincht . ^idlcrstr . SN.
Zimmer 7 , Äu lvrechen
,lw , 2 - kt u . N—7 Nkr . ,' iiit«!

gewandt mid ^uverlüssift ,
ans sofort oder später in
« rohere « ?ii,ro gesucht .
Hanvsibrtstl . « ugevote m ,
FeugüiSabschristeu nnt ,
Nr . an die . « ad .
Presse " erbeten .

Gesucht »um sofortigen
Eintritt Mchtias '

ÄenstWßiü .
Angeb . unt . ?? r . N4SZ«

an ?,ie „ Vad . « »esse " .

Schneiderin
I» s Hau » , die in allen
Nribarbeiten gut bewand .
ist . ebenso eine

Flickerin
die auch neue ^ Leib » und
ijlettwSsche anfertigt . E »
wollen nur solche Zie-
werberinen sich melden ,
die ivirkl . Kenntnisse be¬
sitzen . « N5e>>, nnt . ^7l>Z
an die » B adische P resse " .

Flickerin
die auch einlache Sachen
machen kann , jede Wo » ,'
2— Z Tage b . gnt .
zahl . n . Vcrpsl .
Gsett 'cstr , Zl . 3 ,

» MH «S

B --
gesulVt .
St . . r .

»n » Kindern ank 15. ?>« ni
s>amilienanfchl .

i» « uEA » « , . ^ rei '" !rg ,
>otel » Wtirttemi er -er
>os" . ! -,4 -'!a
ExkaSr « «»» !« 4S

S » « o
Beetbovin t̂r . « . i . K' rnbe ,

Nlleiulteh , verw . Hcrr
sucht aus Juni od . Aull
Himshältsmn
gesetzten Alters . An lie¬
bste , ohne Bild , an die
BadisiZi « Press e erbeten
unter Nr . BÄ348 .

wekuai «: Znnslcr auf 1 ,
^ uni . 'Platten u . ttw .
? !üb <!n verlangt . Nur
sollve mit gnt , Zeulin .
woll . Neb melden unter
S! ng . d . lebt . Stelle u ,
GcbültZanspr , Ebenda
wird ein einlach ., brav
Zimmermädchen l , los ,
gesucht . E 'esantcnst ?^ IK
» ran v . « chellel . M 44Z2
Suche für meinen

RcstnirationSbetrizi ' eine
umltchtil ' e , geschäftstüch¬
tige , niebt zn junge

Mühe
z

erso , .
Msitiittgen

zur Beaussichiigung de !
Persl ' nalS , sowiz , nr

Mitarbeit ,

zur
P -
sclWWWM
Bewerbirinnen mit . gu -
«en Zeuftniss m , die sclwn
in derartigen Betrieben
tü ' ig waren , erlmlten den
Bc>r ?ug , Angebote mit
Bild unter Nr , Z4k2a an
!' ie Bad . Presse erdeten .
Sundes , rMstgeZ

^

iMLHchsn ,
am liebst n Vom Lande ,
d ?m Gelegenheit geboten
>ist , die HauSSaltung
Ztecben . Einmachen - u
- rlc ^nen . wird Nir SaiiZ -
u . Girtenarbeit zu kl .' in
Saniilie aus 1. ynnt
gesucht . B24OÜ8

Rüvviirr . enstr . k!.
z?reiu oder älteres

Mädchen ,
zur Mbrung eines klein »
ir .iucnlos , vansbaltZ aul
!? bi ? 4 Monate sasort ae>
!u<A : Nllvvurrerltrafie 7.
4 , Stock reckitZ . Z15140

Ordentl !ch- S . sleistigeS

Wöchsn ,
schon in Stellung gewe¬
sen . llir sof . od . 1 . Auni
gesucht : Barr . Amalien -
strahe TS. B18 -M

? er sofort oder
I . ? nni ordentlich «?

Mädchen
bei guter Vehandluna » .
hobem Ldbn . MS8

V « « r . ti « ! serftr . Is »,
Braves , flelWeS

UDchen
in dauernde Stellung bei
auter Behandlung aus
losort oder 1 . Juni ge¬
sucht . Lohn S0 ^ ., Au
«rsr . b . Keller . W -'t ^ d
straüe 57>. I .

Die W
balde bei
ioiort eil
klbstSndia «

Röchin ^
bei sivier Station nnd
Barlobn von W5 . < nnd
1Ä . t< Teuerungszulage
monatlich . Bew -rbunac <
mit Zeugnissen sosort zu
ricvten an : Direktion der

M
'
NrS ^ ' ^ Ä

LendeS ^erkl -lieriinaS »

!MMW .
' „ icHt niit satten els
Akahre die Direktion eines
der ersten Sanatorien

mit scnntl , Bilroarbeit n .
Karti ' tbrk u , Nachkalkula -
tion vertraut surbt An -
kana »ltelle in Mallbwen ,
sa ^ ris Angebote Uli' er
A1S1NZ an Bad . Vresse .

ober anch tl>«rtig .
Ken . , welrvc im Nestau
rationSbetrieb schon alz
B ' il .̂ bin tktlg >var . ein
sell ' stSndweS Slichei «"» ge¬
wöhnt und im Batken
nicht nnerphrcn ist . llir
sosort gcu ' cht . Padet
wird vergütet . Ange¬
bote unter Nr , 5451a
dk Nadische Presse erb .

Mädchen
für besseren Hantdalt
bei sehr guter Kost soiort

Au melden
Ä - id - ld « « » . ? erg .
heimerstr . 1d , II . » 44k>a

Sitddeutschlands (Wirt -
schalt ! u . keiuwtknniscb «
Leitung ) , sicher im Ver »
kebr mit Gissten u , Rn -
Nekt' llten . sowie in der
Leitung des ganzen
Hauswesens . <̂ es" nd n
arbeitSsr -udia . Best ? Ne -
ere .n -n ^

Äeu <. -^
. r

B -idiwle ' i.iresse .
eite .

an die

Rsck - MdTaiUen -

Nrbciterin
s« <? .t At,ll « na .

Offerten unter .̂ IVISI
an dte .. « ad . Press «' .

Äerbeirat . Manu , 28 A.
a »t . sucht Stell « als

Jagdaufseher
derselbe ist guter Schütze
u . im Naubzeugfaug be»
imindei ' t . Aulchristen «»
M . 5ü «> vosti . Gözn - iSl ,

Wo könnte ein Aiiiibria .MiibSen . Salbwaise , so ».4wöchia - n
kzWen ZlWit

bekommen ? Lobn nicht
erwllnl ^ t , Angebote u.Nr . A1512S an die Bad .
Vresse

z »liWWMyhWKS
in der SSestsiadt iSossen -
straße , mit elektr . Licht
ist sosort

zu vertanschen
geg 2 od . »
, ?»oSn « ^ K in d » r Ost -
ober Sltdftadt .

« ngeb , unter Nr . 871Z
an die . Rad , vreffe ' .

SSSne 4 Zimmer -Wol ».
nun « tn Durlasi <Bl,t -
menplab ) , mtt 0!aS und
elektr . Licht . ae »en Z—«
Zimmer in oder d« r Näht
?VSbsb??^<«
zu WWn k?süchk.
Angeb . unt , Rr . BS427 «
an die Badisa >? Presse .

Zum 1 Juni ist
möb ! .. freundliche »

gut

Zimmer
an nur solide «, . b «ff« re »
Herrn mit voller Pension
zu « ermteten . Lrneer .
? 5!«marcistr . ?k>. II . « m»

CW UZbk . ^ r . ^ iMcr
mitValkon ist an ein Hess.
Herr » aus I . Juni zu ver¬
mieten . Ben ». Kurven -
ftrake «. II . recht » , « SäkiS

RVl . Zimmer
vorübergeh . zu vermiet .

Jung ., gebild » Ebepaa «
( yabrikanti sucht per !os.
oder svöter «!«8?
? - ^ MAAer -WohM « a
mit Klich« zc« Art nno
«Segend der Wohnuna
gleichgiilt , « naeb . u . S! r .
SM7 an die „ V!ad . Presse
ientl ^ erm ?ttlo . erw .»

Junger Ärliciter lucht
sosort oder wäter « tn
eills >«Äe » . »i»öi »Ii « rt «S

Tßmms «'
.

Angeb . unt . Nr . B24wt
an i- ie Vad . Press « erbet .

DUZ . Ammn
(wenn mSMich Ostltadt )
znm 1. Juni von besserem
) crr '1_ « esnr?< Ana . ,«.

nn Bad . Presse .
Sust . jung . Man » sucht

5MZ " nmer ,
mS ».lich « W «ft« « » t . « n -
geböte unter Nr . Z1S1K7
an die . « ad . Presse ' .

Gesucht Viaie Mnbi -
buraertor von Snnstac -
lv« »b« schiiler gut mvbl .

Angeb . unt . Nr . ZlilZS
an die Bad . Presse erb .

Anstand . ServterfrSul «
sncht vc r sofort sev , Pa «

Ana . unt
Aldi » ? an die « ad . Prrffe

Vitts « nSsÄsside « .

Bestellzettel
für den Postbezug der Vadischen Presse.

tüchttae
87Z1

EikjHkiU Zitsze

Maschinenschreiberfin)
»u sosortiaem Eint ,
Kräfte wollen sich sch
L . I . Ettliugcr , Kronenstrahe 24 . hier .

Wtr ?« » «« «» kort «in 87Z8

S ^ T ° NMLSAZF
au » auter Familie al » Kontoristin , vorerst nur
schriftliche « ugebote erwünscht .

Süddeutsche Zeitung , Karlsruhe,
— Waldltrad « »8 . -

Zeilunasbestellung
Au da »

Postamt

Unfrankiert
in den näch¬
sten Brief¬
kasten am

Wohnorte
werke » .

Hier.
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LZI ' NS « K^ L ^ ll ' ZTZ ' uS ^ S , Klsllpre <Sztstr « 8ss t̂2 .

Sieherheits - ^ slizei

für Hesien - Nasiai »
lE -send Frankfurt a M >

Pom vrcuktt̂ e- Ministerium de » Oinnern . ausgestellt »ur Aulrecdterbaltuna
» on Rube u»d Ordnung tn der neutralen >ione. stellt ein:

Unter - Geamte
iHilsZniaikilmeister . Untrr « «l» tmc ! iler . Wachtmeisters ,

« ehr erwün 'cku Nnd Beamte «IS p-eruwreever s-unk«r . Aernwre» . und
Nuiikci»Mci5anikcr . Blinker. Ktastsahrer . Musiker und Pserdevlleaer.

VorauSsevuna «lir die EinlicLuna lind vollständige und einwandsreie
vaviere . sowie kör "crl >ch« Geeignetbeit siir den VolUcldtenst. Lebensalter
, Wischen 21 >.nd NN Andren . Verdeiratete werden nur ausnahmsweise ein-
« stellt . wenn sie <» Dienstiabre bzden.

yei Vewerbunaen haben Äisilverlonen ihren Mil '.tSrval̂ und ein voli-
»eittives s? iidrunak >e,>gnis vorzuleaen: aktive Milttiirveiisnen eine bealau-
Vigte Avlchri ' t eeS KrieaZstammrollen -A«S , uaes und ein DicnstlcistnnaZ » ua-
»iz ihres iet?i« en Roraesedtcn EntrassunaSan »ua der evtl. anaekault wird.
M mit <ubrinaen

Ntchtmttbrinaen der Vaviere ver,Zaert dl » <? !nstell «n ->.
, Die Unterdeamten erbalten:

? . Taae«eldee von IS—SV,kl > Mr . . ie na » dem Dienstarod
S. ? erdeiratcten « !laae 2 Ml . tüali»
z . Äulaae siir iedeS Kind I .KS Ml . «Salt«
4 . Skreie Unterlimit,
v . Krete vervtteauna .
«. Nreie Velteiduna .
?. Verloraui»^ na » I2i 'chr . Gesamtdienst ^eit im Staats - n. Kommunaldienst.

Na» der Etatisteruna Bewldiina na » dem vreuk Vcan.teiiaeleti .
Meldnnaek n .- vmen Mündt !» e>der s» rittli» ezitaeaen :

1 . Svrrde ^eNe der StSiervettSvett« » « aslau in Berlin -MoaSit . Turm-
> « ralie S3 . rZeiie » Krlm 'nalae. i» «. Limmer SS7.

z . rsiideeni» »>er « esetinua von San, » u . Nrnnlwn dir » hl« 5?rangen .
, ) SlcherlirttSvlittrei . (üruvve Häven In B »? Orb ,
i>) « lll>erlxi ! ?v- llze>. Mntvve Keanl-urt in Wevlae. Dnr» « i,na »rsS«r .

Z. Si » erhe ««sv» lizri lZ. « St . . Gruvve II , VZ-nSnra. Untir»«i . -« »rsl>! >»e .
4 . Stade
5 . Vertan.
k. S -Vneidemvdl . . SSK?«

Der Kommxnveilr : Tdlimmel .

vr . meä . Otto VZoos
I ' r i » «Zori » Ktr » »sv 8
tisit b,5 vvk veitsr «? nur
n» et»ms!w.xs von 5—ö vkr

.?prrcii !?!r>n<Z». 8243

/. m Äsn Lü. k̂ sl , rni!i-?x« IL
dexmnt 6sn kr -inksoknssen lk' MüüOsr clor
vsrir»ewzs ?!»z !?n6. Von öisüvm
»b vsriZsn sZmU. ^siix îaögr 6>r Krsnksn-
lcainen nur F?x, zokoriixs Ksr7.a!i!ur>x u . nur
ru 6ea tteissa 6er ? nv2tpr»xiz

O> ^ «rrts siniZ 2U Ziŝ srn V?rk^!>ren s»-
nütixt voröen , ä». (Iis krDn!:en^a-« «?>?sr - i
d !tnüa 6-s von 6sn Zerrten ünzrds '-inion !
L>n zunx ^ver!.»sng !w>r^n in 6cr «ckrokl«<?7i s
kori» »bx« lirock «n Iiobrn . ' L4üö » »

z

Kvkr L Zps ^ er

üak -lsruke Z. IZ. , !<DZss ! Stl -. 2 ! 5
?e<nipr «clr«r 5ibS . 8332

ZUÄkSZiil Müll K. i>z

Epvklss i .szzer - i'vInrNoZZQiren »
rno ^ v ^ne »' Li « ??« , um ä - sscn Ks-
«rcliiixunL oiise i( »ukrv »NA wir bitten .

wir« mit: 8 : Biaukrnüi-Vcrsamml. . StadtM. t ?
sch>'le . stt-uzstr. L». — Dicn^taa . abdZ. 7—S ; AA
Se»°BibettrctS. « reuzkr. LS. Irl . « viel«. —
» och, abds . 7—S '

^ Ntischen!l«S , Rin -^ itr.. O»c^
i ' Ä«nr - t >Z.Gcb . . Thiel« : L : V -belttse. . SV »»

Miss . LicS -r , PrcdiiNnuSg. : 8 : Iüngiri ^ icnvcrc 'n^
Seilerinntn . Z. S !cc?. — DonnerSiaa. aödS . ö ! '?«
knaSor . Stadtm . Lieder : L: Gclielftunde . S » w^,
Luise . — N - cnaq . nbdS . 6 ^ B- :SeriIl. I. d .
aokcZd .. Nrl. Thiel - : 8: QorSvreUn , I . d . Kinde
z ?t !ekd . , St -.zd»>n . Licl-er : 8 : B dciUünde . S <vcN °

37 . 3. Stück. k?rl . Thisle.
? « na . ? ereink !i« !S . « matten«?. 77 . Vm. » Z. .

Tonnlaabs«?« le : nachm. 5 : Nllgem. ^ erlamM >«"i7
ÄiaÄtm . Saurer : 4 : ^ nnasraiüiwer. : V
All!?. Bersamwt. - - Tl «»Stcg. na« «, . »:
Nramn u. Anna»? : «?dS . 8 : Bibtwewr . I.
« . Niinsl . — Ntttwo » . ad !,? . 8 : bcl-- n . Gcv°!° .
ft«« »>e . — DoimerZtün . abdS . 8 : ?s? -̂ ^ >>rlamm
Turl ^ 5 ?rslr . ? ? : a »d? . 8 : S ?mtnariN ?nkrL« ' ^
— Nreiiaa . a»dZ 7 : Kynnt- aZsK^ lvsrHer . : "° ,z,
K: TL<» t?rverctn . — abds. 8 : » «»'
simrde INr ? ">nne ? :<nd !?k!nqlt«««.

K »« ?!sli ?Ke St ?>vt ?emei ?: >e.
St Vtt»SanSkttS«. « i?«

mchc : v : » >, 7 : h». Äcde : s : vtutl« «

FgrSaitler « . La « dw ! rte !

Alle Sorten Riemenzeug für Lcit -
seile, Kopigestelle , Kummete etc . verkauft ^ . ^. . . . .

Z!?eF « MZ5iHe Ls ?!Zr?,^ AMI vor «usae !? , . « -.-erdiiiigstc» !N>t GcoA .^ SL

TeZerlouelte siir Krc'M «>a?nain . W .
KrÄhmMe : S : vl. L.eiie : 7 : vi . ^" .>'"„,5-

deutfch- Si -raineNe >nii Predtai : ^
dienst mit und ^ : e^i«t : inno » » ^
ttdbiinft m ' t Prcd .m : >i.Z: Andacht , um vl .
? - SUüandacht mit Prediat und Scaen .

k ? l ! Skiing lier IsbgijZttve !
'

.

Tue v »,t »Iwne von kvntlonfti 7V»«Zl, lortlsukellüer »Wn^MZ
von Lteuerdolrlieon emplivdll »loa

SexirkiSlZZreZ ^ ivn Mr Ss6vn

HVi ^kvZm Vrsesv , KarSsruke .

tisuptvei -ti-etunzr
lienefslsxsnt S » ANz>^ sn ! si »uk « , Ksiserstr . 2 ^ 3 .

^ .ei'ÄeMl ?
» .i » i >otc unter Zl5N ?0
« .t Ä« d. Vr - Iie erixt

?/ « ? »« » »^ ilsrUSo
w » ,de-» anoefertiat . » m-
« eüi, »«ri und gewendet
»u mZkiSen Vretten bei
vute : !verardeit .ina bei
» » «« idrrmriker E! r« t.
« » rlltrahe 18. BüNlS

ÄusgsknaAinio LlÄKKaMPSK
rankt -n«<» da» N«tnkts Onant « «

« Ldd. Sl «ltr « « s»as » 5tt . « arlstr .

DsnnttrSias . d «n S?. Mi »! ISW.?. Ntl .'. iverde ich Kic! »« -Äe . ?. im ZUiftrsgegeu «» ^
dar« Zabluna össentlt!» verstr>sern ?i ik

2rv « » l . Wi» tz» - « . I r-? k« vi . KchZ»sss« !« «»-^
I »». t G «»«jIm «!«» l
4 Oet «» Ä»Std « « - s« i: >t
Die Sacken linmmen aus einer vesteren 1̂ «-

milie , wclckie vlvbliÄ iveaz »^ . 87ij
SsriSrnSe . den - 2 . Mai 19N.

Hzrzos , Gerichtsvollzieher .

FreWEige Veritelgerur - T .
. . Im AlMaae werde lch in u ebe r l e n «.
z

' Se >< am ?andrsng5vl « S aea ?n säte Äahl«t»a öl^ut
« ern sin
ten LK . Mi ?: lSZY . v» rAÄsZs S Ahr

j 1 starker, 4!iihriaer Vraunwalwch. 1 trTSliaek
s MuttcrsKwein, 1 Landauer. 1 EinspZnn -riSaile . ! .
> 2 LeiterwaAsn , 1 Ki- 5wa?en . 5 «roke Weimuber. !t
! inehrcre VIcrdeaesSirre i:nd 5ku! kllmn:«te. sowie !

ca . TlivtM Liier Mcst .
! Die vsraelwriebknen üliiÄveise bei Wekd nnd >

'Schwekn n.iikisn vvräelcgt werden. Die Geaen- !
! stünde sind gut erbatten . At'LSa !

L«sin«!nn . Gcrl» t.?vsll ?!ed ?r.

^
v » » « » «"« » » ö o 't » «"» « » «'

vsr Xsuk eines neuen

SüsisndatS» « tt Sensu . » .
« t. BsrvdarduSNrchc . Äüni,ltt«Int >:>, : S: "/ .y:'

-messe: 7: hl . '̂ ess« : 8 - beut,che Si :,amcss « :
Hau ?rast:c»i>tens« mit yredtat . levtt. sochazm. ^

^ K ! a«n und Tedcrm : V.12 : atndergolkÄ -tensl . A, !
ieterl . Vesper : < : Dcrlamml de« 3 . Ordens
vrcdigt « Gencralabsolntto« : 7 : Matandaa>>

chrcdist und Seaen . — Lttnattms» al>: K:

lich veistcigern « in
! Mi !w » ch. lt - '"

mit es .
t̂ . in

!.' , v,-ls >zS.

Oeut8clie

l

^

afel - 3 cii vlcol s6e n

vericklsäsae prelzlseeo

kür V/iecZerverI <äufer

dietet sekr vorteild -rkt »a

3 . kZI _ l ^ N , Karlsruke i . k .

IZ2 Ksigerstrssse 132

v. ?ve!iMW '

v!!!W
KIeinverk »ot: KsIssrztrLVS

k'ernrvt Kr. 267 « «o 1et .-X6r . leeblum

untergLSSi?Iic ^ dln^encistOaranii«
lür ^lÄsriZl uncj ist vorteil,

ksstsr v^is cils meisten
KZ « ZsIÄ !, !ZsZtskLk,fo !

Ä ? Viele . privZt'-^ NZEboso ksrw« c><sn
W * Uebervotteiiunci u . bizten i"Sln ?rlsi
ZNi ? Oew ^ iirfürLlimmiisItz . u . <) us !itst

<ö.us VVunsotllsvi enispr«< k»n6 .är»?ak!U5»? I
? « tZzrskiu !»2 > i

ksissrstr . 17k , ^cleksus i^Irsekstr.
82>Il

KZsi ' renz ^ mmer

zovvie 8433

v ! n ? vl !Zv k̂ sÄelsjLvks

in bekannter xrozser ^ ssvadl » a
dt !t!Litea preis ?» im K 0deIIr « l,s

VAU V/lZliidkinZL ?

kvAk -Zsruks » - tr -7 ^ 3 ? .

^ <Ze !: » ukt0 KISdoi verlZvü elnlz- s
M Tsit k « » t » nlo » zurüeirsesteUt .

mcfs?:
'

7 : hl . ? <csso : K: deutle SLnomcss ? mttAA
dmu Hcuvia^tt Ŝdienlt mit Prediat «.
amt : « 12 : » indr : «sltc.Zdien!» mit Predigt :
Ptinak -rndacht: 7 : Naianda « « mit Vredigt

LiebsrimenNrche . « ttna ?!!»!n«l«a . S : ^ rn»w,je
mit Menciislomniuaton d . Nrauen: S : de« " ^.
Tinqm ' ile mit Veed'at : 5?» upt !>»tt - Zdieil» . . .
ttv .il . l?s5za !Nt . Vrerigt . Tedeum u. Seaen : ^
Ati'.derg »sl ?Ldiin 'i nlit i:'«edit,i : l<-3 : k- Ierl ,

>1 Seaen : 7: MaitMd «>St mir Predigt und
t>: p>ri>??nc?e : 8 ' deutsche

5?oü!amt -
11 : KinderaottiZdienst : V.3 : A"d ^^'

.« . K- Isl : 7: ? risn^ Ät init S - gen . — « itNM ^
messe: Vitt) : Sa ^!>ta « tt «»dixi!st mit . .
Prediat : 11 : « tndcraotteZdie »« : -̂ S : « nd««

W

« iL«» .« « V» «» M«r sSr r«d »s

z« n» T «m-- Ss -rsiS ««k» » «. EvK . «ZtzSMs Ws »
^ !e!«« N !iv« « « » SaLLSr» !«».
d »s«. ^ asi» S«i«i» ei «.

Walter Gostze ,
Bühl i. BS . »« Sa

Vttte « » Sschneide » .

Unterzeichneter deltellt hiermit die

Badische Presse , Karlsruhe

für den Monat Juni 1S2V.
v « » » a » » r « i » : ^r 4.«a ohne Suttellaebabr .
Der vitrag ist vos vriefträser ein,hieben .

i^ür Botels , Lom ^ srfr ' iso ^ n , ? sn -

sionen , l( e ^ !ittzZ5L?sn !< Älföos
e^iplskle

Ig . sWlZMMW
tivrse^̂ iizltt mit K>»wr ^s?oid. l>"u?kv?>v«n>!'.s
u . Misiii »i !vl»r. ^ ramm irsnü ?M iii? 1
tk. ?n«i»s - Li!!. , <-Iir ?»K un <

« zHZi« »' 1 xn ?,.. . ^ ,1-ch la
ti imvvvr. / iirön . Ki-Aeor r?. V'sK«?.
Gilten >u»6 6to . öö ^on Iv ?risSensin >aZikt

ttsns Viernki -, ksi -lR -llkö i . L . ,
v « .

8portnIev5v !Mkt wr ki» nöiite»?«td«S»rl .
0ei ?ritn6ot l !>02 . OS»« » ?o, » rki

>Zed . Meyswg u . DsMersiW
ibabeit wir « in vröszere » Quantum « » »llalstser

WtezMMsrdÄM W . 23 . s . 24 . Mi .
Ev- -mctt ?<i>r « tadtztenieinlx :.

Beim AuLsana
^

ai!?
^ '

den
°' 'i3ctieSdiensten wird

<cine ^ oLette erheben skr die Kranlenvslese-Sta .
, lione» '-nierer «vana. Gemeinde.

V.'adtttkche. « S : Delan Liavv . 10 : Siadtvtr .
Kiiöiewci:, mit Bbenin̂ bl .

« M »e Kirche. 10 : t! i -id« a»ttrS». Dklan Ziavv .
K: SlctdOiler Kämmerer . »

S <ii :» S>ir.r>Z:r. 10 : Oderhosprediaer Mischer , mit

^
"

^ ^ Äkirivc . 8 ' Stadtpsr. Schul, . 10 : Stadt -
ps<.?re k»i'.kd: ma'.i « mit Ädcndmahl.

Ai «« »»Ssi»« e . 8 : Stavlv .kar Pastor Hemmer .
10 : M »vchkr . S -Ar'.l», mt, Abendinabt. ö : Staat «
vikar S . BrcSt -Mi'SiVl-iv .

si«« :
! »» « e « » « erek -xng » am .'»»!, , avr . . .WM«adt. 10 : Masiv . Stein -

^ iv :
'

Si,dchsr . Weidemei« . mit
A»rnd !->»»d<. S: S »«» <VN?:r S ««wmid .

« ame und Stand : ,
> 21-̂ - 7« ? fd . »it «hellend ti ? i»en Vr
it>; n . . .L^^Zpsitee k »

Wodndrt:

Btratl « u» d Ha« «nm»we » : .

. _. B« i
^« neirseMe deti ^ ,

..s«vqiiia« sen tm (^ankl
iBtebdandlg . Liebler K
i « tr» «^ »

, r »NaK »e
» »»A»» « » dir

M >« I«e t r
iir^er« Ri ^ e?

Sintd ".

« i».

?»ri
'

-a2 » Sa « »". Z« j » 'M»!!»M !rt, « W -Mr . !S : « Amk.M « .v «»»r . v . °
. War Br « q«r. Dmel « « ». 7?rl . » e»>r . KKprii'^ xftr . 1? ! 4 : Aimattaucnver.
- Teleto « 4^t. ' td. Schtv . L «tte: abdS. S: ALo. « erlamnrtuna . .Cv« l

? ch:ilN :!vcr : k : deutsche Din -Z'n . ss? mi: V êd
- iio : Nesta«ttr« dien« . Vrediat. levit. ^z:
Tegei«: « IS: Kinde "zelte5dlenst mit Orediat.
seit?; , vssper mit Sex -m : 7: Maian»«St . M ?i !
und Segen . — <? »'.«»»!?««nt>r^ : S : P-riidmene^ A.
ijl . Messe : ? : de><iISe Sin ? m?sse mit Vrediai .
5anpta »»te ?dienst . S>»ch<°m« mit yrettM : ^1 ? « . 7t'
ÄergsrteSbienst : >«.? : Anda-l't zum Hl. Ge >" < !» eri» WWW» WW» WWW»>WW» W>
predigt , T: « ia !rdacht vnd Sefe «. ^

^« « » l
^ » -^ -WNKekA' yr' r'^ vSei.m i

t« >' tt --?i. i<nkl s!ik!t ans . . ^ <sAe
Ssnntaa : US: !

S :nSMS-sse mtt Prellst . . . . S!
« t iv̂ j« » ^n«d <S»' i>lSNrch«. V,' .na?t?»iwt« » ' Kü

tiiat
'/- 5 - '/jg

' adcnvS: lüiaiaiidaÄt .
VNsaiimontna :

"Merl. Vew«? M >
Bredrat n. Sig . ir. — V !»z:a^ ,. „ . . ... .
inesse : 8 : ixittKv Einaiüesse : Qaup ^ "

,«»'
dienst mit Hre »«at u HoeSamt ; MS :
dien « : î3 : « ndaö-t , i!i» Hl . Geii»-
S!aiailde>6?l .

SrSz?Ni,M <Bt . N »?e' , ! ir» e>. -??, !^a ?!s>
7 : Kr -ihmcsse mit TkonatLkon.munisn "si" Äl -

LuaendLereins^ ^ i,:atteder deS M»m,er- und » k . _ ,„. ..
l'iestdretügt , seierl . Ho<?>aint . Tc»!«« in und ^
Z : seicrl . Beider mit Segen : NS : Siaiandach'^ ,«: !
Ä -«rn. — « » » s«« « ,- ,", : S- 7: ? ci» l !>e<c<ie''^ : >
7 : Frühmesse mit Äueteilnna der bl . Lom« »n ft.
^ 1V : » andtaorteSdil»« : 2 : Andachl »nm
! >Z : « iaisndacht mit Weasa : ebeuis Wittwo»
ttreiiaaS. avenvS N8 Uhr .
A: BeiSt »e<e!Zenh-.'tt : ^ 7: KrZbinesse mit
lommunio» der ffrauen: 8: deiitseiie Si .iainci 's ^
Vreligt : ^ esti>r - 'eig!. seierl . He» ' M>

nnd Segen : nachm. 2: Merl . V "eer : >-
!« zt . D !eiandac?t und Se «en —
K: veiStgzlegendelt : V̂ 7: Al: Z!?il»nn der Vl.
numion » . Kr5Smesse : 8 : deutsche
He» iimt met T -edint: na. !s:m . 2 :-Seist : 7: Predigt . MatandaSl ». Geae ».

MidMr <« , . M !si«,? ÄWK
K—7 : V? ichtg?,eg. nd« it : 7 : flr ! »messe " itt
wng der dl . K»« mi !»i !,n : S : vallÄtn?«IcSd >e>m
He«V«m, . Vredtat «. S - aen : 2 : feiert . Se« ? ^S, 't' en : : abends ^8 : M« io >,da» t mit Vred A,Segen . — Dsi -««>ff»,»»w, : GetteZdiensli ' rdniin ^ e
an den Sonn, ? ? ?!, : 2: Mndachl nir erlangun « ^ ^

vl , « a»en — ? iew- l»a « . ssrritaa: ^? .»ta»^ae>t mit Seaen . !
iz «,. « : s » ^ xss. « „

d . Vl ? '»«!« !-!, . : ^ '8 : Se :rtsch«i» ? » »>- >
^iit a^ em . v

« mntnsnHg : « .« ! »v« . ^ iW
V!re . Pre». Rü^er . j_?»«<?« . 4 - SftMsfrap»vr>,« ».

— MitlWSÄ.
b : OdcrdosPrcd . /^ > '« d « e^e»ft"»de

>.? T

K ^ > ^ aaktt,? ?dkr.

i» e« r. A . M « joe S « N!w»» Vier .

Diafon'.st^

! KiiiderÄStte^ i-mi' . /

vm . ik>: r -sr. ^ ? . . X
M >: >ÄadtvUar Va».
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